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Der gantze Pſalter.
Der t1. Pſalm.

z ohl dem, der nicht wan—F loſen, noch tritt auſ dena delt im Rath der Gott—

Wes der Günuder, noch
ſitzet, da die Spotter ſitzen.

2. Sondern hat Luſt zum Geſetz
es Herrn, und redet von ſeinem

Geſetze Tag und Nacht.
z. Der iſt wie ein Baum gepflan

zet an den Waſſerkachen, der ſeine
Frucht bringet zu ſeiner Zeit, und
ſeine Blatter verwelcken nicht, und

wwas er macbt, das gerath wohl.
4. Aber ſo ſind die Gottloſen

nicht, ſondern wie Sopreu, die de
Wind zerſtreuet.

5. Darum bleiben die Gottloſe
nicht im Gerichte, noch die Sun
der in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der Herr kennet den
aber deWeg der Gerechten;

Gottloſen Weg vergehet.
Der a. Pſalm.

Moarum toben die Heyden, un
die Leute reden ſo vergeblich

2. Die Könige im Lande lehne
ſich auf, und die Herren rathſchla
gen mit einanter, wider den Herr
und ſeinen Geſalbten.

z Laſſet uns zerreiſſen ihre Ban
e, und von uns werfen ihre Geile
4. Aber der in Himmel wohne

ihrer, und der Herr ſpotlachet

tet ihrer.

in
Grimm wird er ſie erſchrecken.

s. Aber ich habe meinen Koni
eingeſetzet auf meinem heilige
Berge Zion.

7. Jch will von einer ſolchen We

u m
Soh

ſe predigen, daß der Herr z
geſagt hat; Du biſt mein
heute habe ich dich gezeuget.

8. Heiſche von mir, ſo will ich d
die Heyden zum Erbe geben, un

dder Welt Ende, zum Eigenthum
9. Du ſollt ſie mit einem eiſe

5. Er wird einſt mit ihnen rede
ſeinem Zorn, und mit ſeine

n Seepter zerſchlagen, wie To
en ſollſt du ſir zerſchmeiſſen.
10. Go laſſet euch nun weiſen,
r Konige, uund laſſet euch iuch—
eu, ihr Richter auf Erden.
1in. Dienet dem HERRN mit

urcht und fieuet euch mit Zittern.
12. Kuſſet den Sohu, daß er nicht
rne, und ihr umkommt auf dem
»ege, denn ſein Zortt wird bald
breunen; aber wohl allen, die
f ihn trauen.

Ter Jj. Pſalm.
Ein Pſalm Davrids, da er flohe

r ſceinent Sohn Abſalon.
ich Herr! wie ſind meiner Fein—
de ſo viel, und ſetzen ſich ſo
el wider mich;
z. Viel ſagen von meiner Seele,

r hat keine Hulfe bey Gott, Sela.
4. Aber du, Herr, biſt der Schild
r mich, und der mich zu Ehren
tzet, und mein Haupt aufrichtet.
5. Jch rufe an mit meiner Stim
e den Herrn, ſo erhoret er mich
on ſe nem beiligen Berge, Sela.
6. Jch liege und ſchlafe, und er
ache; denn der Herr halt mich.
7 Jch flurchte mich nicht vorel hundert tanſenden, die ſich

mher wider mich legen.
8. Auf, Herr, und hilf mir, mein

Gott! deun du ſchlageſt alle meine
einde auf den Backen, und zer—

chmetterſt der Gottloſen Zahne.
v. Bey dem Herrn kudet man

Hulfe, und deinen Segen über
ein Volek, Sela.

Der 4. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, borzuſin

eu auf Saiten-Spiel.
/Ferhore mich, wenn ich rufe,
G Oott meiner Gerechtigkeit, der
u mich troſteſt in Angſt, ſey mir
nadig, und erhoöre mein Gebet.
J. Lieben Herten, wie lange ſoll

meine Ehre geſchandet werden?
Wie habt ihr das Eitele ſo lieb,
und die Lugen ſe gerne: Sela.

A2 4. Er



4 Der 4. 5. 6. 7. Pſalm.4 Crkennet doch, daß der v»oerr fallen von ihrem Vornehnien, ſtoſ
feine Heiligen wunderlich fügret, ſe ſie aue, um ihrer großen Ueber—
der Herr horet, wenn ich ihn an- tretung wilen, deun ſie ſind dirt
rute.

5. Zurnet ihr, ſo ſündiget nicht,
redet mit eurem Hertzen, auf eu—
ren Lager, und harret, Seela.

6 Opſert Gerechtigkeit, und
hoffet auf den Herrn

7. Viel ſagen: Wie ſollte uns
dieſer wetſen, was gut iſt? Aber
Herr, erhebe uber uns das Licht
deines Auntlitzes.

8. Du erfteueſt mein Herz, ob jene

gleich viel Wein und Kern haben.
9. Jch liege und ſchlafe ganz mit

Frieden, denn allein du, Herr, hil—
teſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 5. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids, vorjuſin—
gen fur das Erbe
—err, hore meine Worte, mercke

auf meine Rede.
Dz. Vernimm mein Schreyen

mein Konig und mein GEott, denn
ich will vor dir beten.

4 Herr, fruhe wollteſt du meine
Stimme horen, fruhe will:ch mich
zu dir ſchicken, und darauyf mercken

5. Denn du biſt nicht ein Gott
dem gottlos Weſen gefalit, wer
boſe iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen
nicht vor deinen Augen, du biſt
feind allen Uebelthatern

7. Du britiaeſt die Lugner um
der Herr hat Greuel an den Blut
gierigen und Falſchen.

s. Jch aber will in dein Haus
gehen auf deine groſſe Gute, und
anbeten gegen deinen heiligen
Tempel in deiner Furcht.

9. Herr, leite mich in deiner Ge
rechtigkeit, um meiner Feinde wil—
len, richte deinen Weg vor mir her

io. Denn in ihrem Mimde iſt
nichte gewiſſes, ihr Jnwendiges
iſt Herzeleid, ihr Rachen iſt ein
offenes Grab, mit ihren Zungen

widerfrenſtig.
i2. Laß ſich freuen alle, die auf

dich trauen, cwialich laß ſie ruh
men, denn tu beſchirnieſt ſie; fto—
uch laß ſeyn in dir, die deiuen Na

men lieben
iz Denn du, Heir, ſesneſt dieGerechten, kroneſt

den, wie mit einem Schilde.

Der 6 Pſalm.i. Ein Pſalm Davids vorzuſiu
en auf acht Saiten.

Jlch HErr! ſtrſtke mich nicht in
deiuem Zorn, und zuchtige mich

cicht in deinem Grunm.
z. Herr, ſey mir gnadig, denn

ch bin ſchwach, heile mich, Hert,
denn meine Gebeiune ſind erſchro
cen.

4. Und meine Seele iſt ſehr er
chrocken; ach du, Herr! wie ſo
ange?5 Wende dich, Herr, und er

ette meine Seele; hilf mir, um
deiner Gute willen.

6 Denn im Tode gedencket mau
dein nicht; wer will dir in der
Holle danken

7 Jch bin ſo mude von Geuf
en, ich ſchwemme mein Bette

die gantze Nacht, und netze mit
meinen Thranen mein Lager.

8. Meine Geſtalt iſt verfallen fur
Trauren, und iſt alt worden, denn
ch alleuthalben geangſtiet werde.
9. Weichet von mir, alle Uebel

hater! denn der Herr horet mein
Weinen.

10. Der Herr horet mein Flehen,
mein Gebet nimmt der Herr an.

u Es muſſen alle meine Feinde
u Schanden werden, und ſehr er

ſchrecken, ſich zurucke kehren, und
u Schanden werden plotzlich.

Der 7. Pſalm.i. Die Unſchuld Davids, davon
heucheln ſie.

ii. Schuldige ſie, Gott, daß ſie
r ſang dem Herrn, von wegen der

Worte des Mohren, des Jeminiteu.
Auf



Der 7. 8.
f dich, Herr, traue ich, nieit

Au
nen Verfolgern, und errette mich

z. Daß ſie nicht wie Lowen mei
ne Seele erhaſchen, und zerreiſſen

habe ich
ſolches gethan, und iſt Unrecht u

weil kein Erretter da iſt.
4 Herr, mein Gott,

meinen Handen
5. Habe ich boſes vergolten de

nen, ſo friedlich mit mir lebeten
'oder die, ſo mir ohn Urſach feind
wuren, beſchadiget:

6. So vetſoloe mein Feind mein
Geele, und ergreiffe ſie, und trete
mein Leben zu Boden, und leg
meine Ehre in den Staub, Seela
7. Giche auf, Herr, in deinen

Zorn, erhebe dich uber den Grimm

meiner Feinde, und hilf mir wie
der in das Amt, das du mir be
fohlen haſt.

s. Daß ſich die Leute wieder zu
dir ſammlen, und um derſelber
willen komme wieder empor.

.9 Der Herr iſt Richter uber di
Leute. Richte mich, Herr, nach
meiner Gerechtigkeit und Früm
migkeit.

i0. Laß der Gottloſen Bothei
ein Ende werden, und ſordere di
Gerechten; denn du, gerechte
Gott, prufeſt Hertzen und Nieren

ii. Mein Schild iſt bey Gott
der den frommen Hettzen hilft.

i. Gott iſt ein rechter Richter
und ein Gott der taglich drauet.

unet, und geitelet.
14. Und hat d

liche Geichoß,
iugericht zu verderben.

i5. Siebe, der hat Boſes im Sin
mit Ungluck iſt er ſchwanger,

„wiid aber einen Fehl gebahren.

Gott! hilf mir von allen mei

iz. Will man ſich nicht beleh
ren, ſo hat er ſetin Schwerdt ge
wetzet, und ſeinen Bogen geſpan

arauf geleget tod
ſeine Pfeile hat e

16. Er hat eine Grube gegrabe
und ausgefuhret, und iſt in d
Grube gefallen, die er gemacht hu

17. Gein Ungluck wird auf ſe

9. Pſalm. 5unen Kopf kommen, und ſein Fre—
-vel auf ſeinen Scheitel fallen.

i8. Jch dancke dem Herrn um
-mner Gerechtigkeit willen, und
„unll toben den Namen des Herrn,

es Allerhochſten
Der 8 Pſalm.

11. Ein Pialm Daoids, vorzuſin—
en auf dem Githith.

Gerr, uunſer Herrſeher, wie herr—
3 e lich iſt dem Name in aüen

anden, da man dir dancket im
immel.

e z Aus dem Muttde der jungen
inder und Saualinge haſt du ei—

e e Macht zuserichtet, um deiner
einde willen, daſß du vertilgeſt

men Feind und den Rachgierigen.
4. Denn ich werde ſehen die

-Himniel, deiner Finger Werck,
en Mond, und die Sterne, dit

u bereiteſt.
5. Was iſt der Menſch daß du

mein gedenckelt, und des Meuſchen
Kind, daß du dich ſein annimmun.

e 6 Du wirſt ihn laſſen eine klei
e Zeit von Gott verlaſſen ſryn:

ber mit Ehren und Schmuck wirſt
u ihn kronen.

t J7. Du wirſt ihn jum Herrn ma
echen uber deiner hande Werck; al
r es haſt du unter jeine Fuſſe gethan.

s. Schaafe und Odſen alizumal,
aiu auch die wilden Thiere.
9. Die Vosel unter dem Him—

mel, und die Fiſche im Meer, und
was im Meer gehet

io. Herr, unſerherrſcher, wie herr
ich iſt dein Name in ellen Landen.

Der 9. Pſalm.
i. Ein Pſalm Davids, von der

t chonen Jugend vorzuſingen.
Geoch dancke dem Hertu von gan—H iem Herien, und eriehle alle

n deine Wunder.
e I. Jch freue mich, und bin fro—

ich in dir, und lobe deinen Na
n nen, du Allerhochſter.
in 4. Daß du meine Feinde hinter

ſich getrieben haſt, ſie ſind gefal
ien und umkommieu vor dir.

A3 5. Denn
d



6 Der 9. 10 Pfalm. uutlii5. Deun du ſuhreſt mein Rech
und Sache aus, du ſttzeſt auf der
Stuhl, ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Hetden, und
bringeſt die Gottloſen urn; ihrern
Namen vertilgeſt du immer un
ewiglich.

7. Die Schwerdter des Feindes
haben ein Eude, die Stadte haſt
du umaekehret: ihr Gedachtniz iſt
umkoinmen ſamt ihnen.

8. Der Herr aber bleibet ewia
lich. Er hat ſeinen Stuhl berei
tet zum Gericht.

9. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute re—
gieren rechiſchaffen.

10. Und der Herr iſt des Armier
Schutz; em Schutz iu der Noth.

in. Darum hoffen auf dich, die
deinen Namen kennen; denn du
verlaſſeſt uicht, die dich, Herr,
ſuchen.

i2. Lobet den Herren, der zu
Zion wohnet; verkundiget unter
ven Leuten ſein Thun.

13. Denn er gedencket, und
fraget nach ihtem Blut: er ver—
giſſet nicht des Schreyens des
Aimen.

14. Herr! ſey mir gnadig, ſiehe
an mein Elend unter den—Fein—
den, der du mich erhebeſt aus den
Choren des Todes.

15. Auf daß ich ertehle alle dei—
nen Preiß, in den Thoren der
Tochter Zion, daß ich filich ſey
uber deiner Hulfe.

i6. Die Hevden ſind verſunken
in der Grude, die ſie zugerichtet
hatten; ihr Fuß iſt gefaungen im
Nette, das ſie geſtellet hatten.

17. Go erkennet man, daß der
Herr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
iſt verſtrickſt in dem Werck ſeiner
Haude, durchs Wort, Seela.

in. Ach! daß die Gottloſen mu—
ſten zur Holle gekehret werden, al—
le Hevden, die Gottes vergenen.

9. Denn er wird des Ärmen

Hoffnnng der Clenden wird uncht
verlohren ſeyn ewiglich.

20. Herr ſtehe auf, daß Menſchen
nicht lüeberhand kriegen; laß alle
Heyden vor dir gerichtet werden—

21. Gieb ihnen, Herr, einen Mei—
ſter, daß die Heyden erkenuen, daß

ie Menſchen ſind, Sela.
Der 10. Pſalm.Gerr, warum tritteft du ſo ſer

ne? Verbirgeſt dich zur Zeit
der Noth.2. Weil der Gottloſe !tebermuth
reibet, muß der Elende leiden,/
Je hangen ſich aueinander, und
erdenken boſe Tucke.

J. Denn der Gottloſe ruhmet
ſich ſeines Muthwillens; und der
Geitzige ſegnet ſich, und laſtert
den Herrn.

4. Der Gottloſt iſt ſo ſtolt und
ornig, daß er nach niemaud fra—

get; in alleu ſeinen Tucken halt
Gott fur nichts.5. Er fahret fort mit ſeinem

Thun immerdar; deine Gerichte
ſind ferne von ihm; er handelt
rotzig mit auen ſeinen Feinden

6. Er ſpricht in ſeinem Hert—
en: Jch werde nimmermehr dar
ieder liegen, es wird fur und fur
eine Noth haben. J

7. Sein Mund iſt voll Fluchens—
Falſches und Truges: ſetne Zungt
ichtet Muhe und Arbeit an.s. Er ſitzet und lauret in den

Hofen, er erwurget die Unſchul
igen heimlich; ſeine Augen hale
en auf die Armen.9. Er lauret im Perborgenen.

wie ein Lowe in der Höle, er lau
et, daß er den Elenden erhaſche?
nd erhaſchet ihn, wenn er ihn

n ſein Netz zeucht.ao. Er zerſchlaget und drucket

ieder, und ſtoſſet zu Boden den
Armen mit Gewalt.

in. Er ſpeicht in ſeinem Hertzen:!
Gott hats veraeſſen; er lhat ſein,
Autlitz verborgen, er wirds nim

ſo nicht gantz vergeſſen, und die mermehr ſeben.
n. Steht



Der 10. 11.
ti. Gtehe auf, Herr Gott, er

hebe deine Hand, vergiß den Elen
den nicht.

iz. Warum ſoll der Gottloſ
Gott laſtern; und in ſeinem Her

rageſt uichtzen ſprechen: Du f
„darnach?

Wavſen Helfer.
iß. Zerbrich den Arm des Gott

loſen, und ſuche das Boſe, ſo wird
man ſein gottlos Weſen nimme
ſinden.

16. Der Herr iſt Konig imme
und ewiglich die Heyden muſſer
aus ſeinem Lande umkommen.

17. Das Verlangen der Elenden
boreſt du, Herr! ihr Hertz iſt ge
wit, daß dein Ohr darauf mercket

Erden Der tiu. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
CAch traue auf deu Herrn; wi
O ſagt ihr denn zu meiner See
le, ſie ſoll fliegen wie ein Voge
uuf eure Berge?

2. Deun ſiehe., die Gottloſe
ſpannen den Bogen, und legen ih

te Pfeile auf die Sehnen, dami
heimlich zu ſchieſſen die Ftommen

z. Denn ſie reiſſen den Grun
um;: was ſollte der Gerechte aus

drichten?
4. Der Herr iſt in ſeinem he

ligen Tempel, des Herru, Stith
iſt im Himmel; ſeine Augen ſ
hen darauf: ſeine Augenlied
prußfen die Menſchen-Kinder.

5. Der Herr prufet den Gerech
ten, ſeine Seele haſſet den Got

 loſen, und die gerue freveln.
6. Er wird regnen laſſen ub

euer un
ihnen ein

die Gottloſen Blitz, F
Schwefel, und wird
Wetter zum Lohn geden.

J

14. Du ſieheſts ja, denn du
ſchaueſt das Elend und Jammer
es ſtehet in deinen Handen. Die
Armen beiehlens dir, du biſt der

18. Daß du Necht ſchaffeſt den
Wadſen und Armen, daß de
Menſch nicht, mehr. trotze au

12. 13. Pſalm. 77. Der Herr iſt gerecht, und
t Gerechtigkeit lieb; darum, daß
re Angeſichte ſchauen auf das,

recht iſt.
Der i. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
n auf acht Saiten.

Jilf, Herr, die Heiligen ha—
„deu abgenuommen, und der
laubigen iſt wenig unter den

Menſchen-Kindern.
z. Einer redet mit dem andern

nnutze Dinge, und heucheln, und
hren aus uneinigem Hertzen.
4. Der Herr wolle ausrotten

lle Heucheley, und die Zuuge,
e da ſtoltz redet.
5. Die da ſagen: Unſere Zunge
u Ueberhand haben, uns gebuh—
t iu reden; wer iſt uuſet Herrk
6. Well denn die Elenden ver

öret werden, und die Armen ſeuf—
n, will ich auf, ſoricht der Herr

ch will eine Hulfe ſchaffen, daß
an getroſt lehren ſoll.
7. Die Rede des Herrn iſt lauter,
ie durchlautert Silber im erde—
en Tiegel, bewahret ſiebenmal.
8. Du, Herr, wolleſt ſie bewab
n, und uns behuten fur dieſem

Geſchlechte ewiglich.9. Denu es wird alleuthalben voll

Gottloſen, mo ſolche loſe Leute un
er dem Menſchen herrſchen.

Ber iz. Pſ. lm.Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

GERRt vie lange willt du
mein ſo gar vergeſſen? Wie
ange verbirgeſt du dein Antlitz
or mir?
z. Wie lange ſoll ich ſorgen in

ieiner Seele, und mich angſten
u meinem Hertzen taglich? Wie
auge ſoll ſich mein Feind uber

mich erheben?
4. Schaue doch, und erhore

mich, Herr, mein Gott! Erleuch
e meine Augen, daß ich nicht im

Tod euntſchlafte.
5. Daß nicht mein Feund ruh

me, er ſey mein muachttg worden,
n 4 und



Der 14. 15. 1 SG. 17. Pſalm.
und meine Waderſacher ſich nicht
ſreuen, daß ich nieder liege.

6. Jch hoffe aber daraut, daß du
ſo gnadig biſt, mein Hertz freuet

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu—
cher'giebt, und nimmt nicht Ge—
ſcheucke uber den Unſchuldigen.
Wer das thut, der wird wohl

ſich, daß du ſo gerne hilfeſt. Jchſbleiben.
will dem Herru ſingen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
CNie Thoren ſprechen in ihrem

Der 16. Pſalm.1i. Ein guldeu Kleinod Davidt.
MRewahre mich, Gott, denn ich

traue auf dich.
2. Ich habe geſagt zu dem Hetrn!

Hertzen: Es iſt kein Gott. Du biſt ja der Herr; ich muß um
Gie tugen nichts, und ſind ein
Greuel mit ihrem Weſen; da iſt
keiner der gutes thue.

2. Der Herr ſchauet vom Him—
mel auf der Menſchen-Kinder, daß
er ſehe, ob jemand klug ſey, und
nach Gott frage.

und alleſamt untuchtig: da iſt keiner
det Gutes thue, auch nicht einer.

4. Will denn der Uebelthater kei
ner das mercken, die mein Voick
ſteſſen, daß ſie ſich uahren? Aber
den Herrn rufen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten ſie ſich: aber
Gott iſt bey dem Geſchlecht der
Gerechten.

6. Ihr ſchaudet des Armen Rath;
aber Vott iſt ſeme Zuverſicht.

Ach, daß die Hulfe aus Zion
über Jſrael kame, und der Herr
ſein gefangen Volck erloſete! ſo
wurde Jacob frolich ſeyn, und
Jſrael ſich freuen.

Der iz. Pſalm.
1. Ein Pſali Davids.HGerr, wer wird wohnen in dei—

 ner Hutte? Wer wird blei
ben auf deinem heiligen Berge?

2. Wer ohne Wandel einher ge—
bet, und recht thut, und redet
die Wahrheit von Hertzen.

z. Wer mit ſeiner Zunge nich
verlaumdet, und ſeinem Nachſten
kein Arget thut, und ſeinen Nach
ſten nicht ſchmahet.

4. Wer die Gottloſen nichts
achtet, ſondern ehret die Gottes—
furchtigen; wer ſeinem Nuchſten

3 Aber ſie ſind alle abgewichen,

deinetwillen leiden.
3. Fur die Heiligen, ſo auf Erden
ſind, und fur die Herrlicheu, an de—
nen hab ich all meinen Geſallen.
a. Aber jſene, die einem andeti
nacheilen, werden groß Hertzeleid
haben. Jch will ihres Tranckopf
fers mit dem Blute nicht opfern/
noch ihren Namen in meininl
Munde fuhren.

5. Der Herr aber iſt mein Gut
und mein Cheil; Du erhaltet
mein Erbtheil.
.6. Das Loos iſt mir gefallen auli

Liebliche; mir iſt ein ſchon Erb
heil worden.7 Jch lobe den Herrn, der mit
erathen hal: auch zuchtigen mich

meine Nieren des Nachts.s-Jch habe den Herrn allejeit
or Augen; denn er iſt mir zut

Rechten, darum werde ich wohl
leiben.
9 Darum freuet ſich mein Hert

und meine Ehre iſt frolich; auch
mein Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Deun du wirſt meine See
e nicht in der Holle leſſen, und

nicht zugeben, daß dein Heiliget
erweſe.11. Du thuſt mir kund den Wet
um Leben; vor dir iſt Frende die

Fulle, und liebliches Weſen zu
deiner Rechten ewiglich.

Der i7. Pſalm.
1. Ein Gebet Davids.

Gerr, erbhore die Gerechtigkeit,
meercke auf mein Geilchreb

vernimm mein Gebet, das nichl
ſchworet, und halts. aus falſchem Munde gehet.2 Sprich



Der 17. 18. Pſalm.
 ç

Der is. Pjalm.2. Sprich du zu meiner Suche,
und ſchaue du aufs Rechtz. Du prufeſt mein Hertz, und!

beſucheſt es des Nachts, und lau-
terſt mich, und ſiudeſt nichto. Jch
babe mir vorgeſetzt, daß mein

Maund nicht ſoll ubertreten.
4 Jch bewathre mich in dem Wort
deiner Lippen ſur Menſchen Werck,
quf dem Wege des Morders.

5. Erhalte meinen Gaug auf
deinen Fußſteigen, daß meine
Tritte nicht gleiten.

6. Jch rufe ju dir, daß du, Gott,
wollteſt mich erhoren; neige deine
Ohren iu mir, höre meine Rede.

7. Beweiſe deine wunderliche
Güte, du Heiland derer, die dir
vertrauen, wider die, die ſich wi
der delne rechte Hand ſetzen.

b. Behute mich, wie einen Aug—
apfel im Augz beſchirme mich un—
ter dem Schatten deiner Flugel

9. Vor den Gottloſen, die mich
verſtoren; vor meinen Feinden,
die um und um nach meiner See—
len ſtehen.

io. Jhre Fetten halten zuſam
men, ſie reden mit ihrem Mun
de ſtoltz.

u. Wo wir gehen, ſo umgeben ſi
uns; ihre Augen richten ſie dahin

daß ſie uns zur Erde ſturtzen.
i. Gleichwie ein Lowe, der de

Raubes begehret, wie ein junge
Lowe, der in der Hole ſitzet.

tz. Hert, mache dich auf, uber
waltige ihn, und demuthige ihn
errette meine Seele von dem Gott
loſen mit deinem Schwerd.

14. Von den Leuten deiner Hand
Herr, von den Leuten dicſer Welt
welche ihr Theil haben in ihren
Leben, welchen du den Bauch ful
leſt mit deinem Schatz; die d
Kinder die Fulle haben, und la

ſen ihr Uebriges ihren Jungen.
is. Jch aber will ſchauen dei

ZAntlitz in Gerechtigkeit; Jch wi
ſatt werden, wenn ich erwach
nach deiunem Bilde.

9

1. Ein Pfalm vorzuſingen, Da
vids, des Herrn Knechta, welcher
hat dem Herrn die Worte dieſes
Liedes geredet zur Zeit da ihn der
Herr errettet hatte von der Hand

Sauls, und ſprach:
ſeiner Feinde, und von der Hand

Gertzlich lieb hab ich dich, Hert,
 meine Stuarcke.

3. Herr mein Fels, meine Burg,
ein Erretter, mein Gott, mein

Zort, auf den ich traue, mein
Schild und Horn meines Heils,

nd mein Schutz.
4. Jch will den Herrn loben und

anrufen, ſo werde ich von meinen
einden erloſet.
5. Denn es umfiengen mich des

Todes Bande: und die Bache
Belial erſchreckten mich.

6. Der Hollen Baude umfiengen
mich; und des Todes Strticke uber—
waltigten mich.

7. Wenn mir angſt iſt, ſo rufe
ch den Herrn an, und ſchreye zu
ieinem Gott, ſo erhoret er mei—
e Stmme von ſeinem Tempel,
nd mein Geſchrey kommit vor ihn
u ſeinen Ohren.

3. Die Erde bebete, und ward
eweget, und die Grundveſte der

Berge regten ſich, und bebeten,
a er jornig war.
9. Dampf ateng auf von ſeiner

Naſe, und verzehreud Feuer von ſei—
iem Munde, daß es davon blitzete.

to. Er neigete den Himmel, und
uhr herab, und dunckel war un
er ſeinen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub,
und flog daher; er ſchwebete auf
den Fittigen des Windes.

iz. Sein Gezelt um ihn her war
finſter, und ſchwarie dicke Wolcken,
darinnen er verborgen war.

iz. Vom Glani vor ihm tren—
neten ſich die Wolcken, mit Hagel
und Blitzen.

14. Und der Herr donnerte im
Himmel, und der Hochſte ließ ſei—

A3 neu



10 Der 18. Pſalm.
nen Donner ans mit Hagel und
Blitzen.

15 Er ſchoß ſeine Strahlen und
zerſtreuete ſie; er ließ ſehr bli—
tzen, und ſchreckte ſie.

16 Da ſahe man Waſſerguſſe
unb des, Erdbodens Grund ward
aufgedecket, DERR, von deinem
Schelten, von, dem Odem und
Schnauben deiner Naſt.

i7. Er ſchickte aus von der Hohe
und holte mich: und zog mich aus
groſſeu Waſſern.

18. Er errettete mich von meinen
ſtarcken Feinden: von meinen Haſ.
ſern, die mir zu machtig waren.

1i9. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines Unfalls; und der Herr
mard meine Zuverſicht.

20. Und er fuhrte mich aus in
den Raum: er riß mich heraus,
deun er hatte kuſt zu mir.

21. Der Herr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtigkeit; er ver
gilt mir nach der Reinigkeit mei—
ner Hanbe.

22. Deunn ich halte die Wege
des Herrn, und bin nicht gottlos
wider meinen Gott.

23. Denn alle ſeine Rechte habe
ich vor Uugen: und ſeine Gebote
werfe ich nicht von mir.

24. Sondern tch bin ohne Wan
del ver ihm: und hute mich vor
Gunden.

25. Darum verailt mir der Herr
nacdi meiner Gerechtigkeit: nach
der Remigkeit meiner Hände vor
ſeinen Augen.

26. Bey den Heiligen biſt du
heilig und bey den Frommen biſt
du fromm.

27. Und bey den Reinen biſt du
rein, und bey den Verkehrten biſt
du verkehrt.

28. Denn du hilfeſt dem elen—
den Volk, und die hohen Augen
niedrigeſt du.

29. Denn du erleuchteſt meine
Leuchte;: der Herr, mein Gott,
machet meiuer Finſterniß licht.

zo. Denn mit dir kan ich riegi
Volck zerſchmeiſſen, und mit mei
nem GOTT uber die Mauren
ſpringen.

zi. Gottes Wege ſind ohue Wan
del: die Rede des Herrun iſt durch
lautert; er iſt ein, Schild allen,
die ihm vertrauen.

z2 Denn wo iſt ein Gott, ohne
der Herr? oder ein Hort, ohue
unſern Gott?

33. Gott ruſtet mich mit Kraft,
und niachet meine Wege ohne
Wandel.

z4. Er.machet meine Fuſſe gleich
den Hirſchen, und ſtellet mich auf
meine Hohe.

z5. Er lehret meine Hand ſtrei
en, und lehret meinen Armen ei

nen ehernen Bogen ſpannen.
36. Und giebſt mir den Schild

deines Heils, und deine Rechte
ſtarket mich: und wenn du mich de
muthigeſt, macheſt du mich groß.

z7. Du macheſt unter mir Raum
u gehen, daß meine Knochel
nicht gleiten.

z8. Jch will meiuen Feinden
nachjagen, und ſie ergreiffen; und
nicht nmkehren, bis ich ſie um
bracht habe.zs. Jch will ſie zer ſchmeiſſen, und

ollen mir nicht widerſteden; ſtie
muſſen unter meine Fuſſe fallen.

40. Du kanſt mich ſruſten mit
Starcke jum Streit; du kanſt un
er mich werfen, bie ſich wider
nich ſetzeu.
4i Du giebeſt mir meiknte Fein

de in die Flucht, daß ich meine
Haſſer verſtore.

ar. Gie rufen, aber da iſt kein
Helfer; ium Herrn, aber er aut
wortet ihnen nicht.

43. Jch will ſie zerſtoſſen, wie
Staub vor dem Winde; ich will
ſia wegraumen, wie den Koth auf
den Gaſſen.

44. Du hilfeſt mir von dem zau
kiſchen Volck, und macheſt mich
ein Haupt unter den Heiden/

ein



Der 18 19 o0 Pſalm 11

ein Volck, bas ich nicht kannte, 9.
dienet mir.

Vle Befehle dev Herrn ſind
richtig, und erfreuen das Hertu.

45. Es gehorchet mir mit gehor- Die Gebote des Herrn ſind lau—
amen Ohren, ja den fremden Kin-!
dern hats wider mich aefehlet.

46. Die frommen Kiunder ver—
ſchrnachten, und zappeln in ihren
Banden.

47. Der Herr lebet, und aelebet
ſey mein Hort; und der Gott mei
nes Heils muſſe erhaben werden

a48. Der Gott der mir Rache
giebt, und zwinget die Volker
unter mich.

49. Der mich errrttet von mei
nen Feinden, und erhohet mich aur
denen, die ſich wider mich ſitzen
2

ter, und erleuchten die Augen.
io. Die Furcht des Heurn iſt

rein, und bleibet ewiglich. Die
Rechte des Herrn ſind wahrhaftigt,
alleſumt gerecht.11. Gie ſind koſtlicher denn Gold
und viel feines Goldes; ſie ſind
fuſſer denn Honia, und Honigſeim.

iz. Auch wird dein Kuecht durch
it erinnert: und wer ſie halt, der

hat groſſen Lohn.
tz. Wer kan merken, wie oft

r fehlet, verteihe mir die ver—

du hilfeſt mir von den Freveln.
5o. Darnm will ich dir daucken,

Herr, unter den Heyden, und
deinen. Namen lobſiugen.

5i. Der ſeinem Konge groß Heil
beweiſen, und wohl thut ſeinem
Geſalbten, David, und ſeinem
Saamen ewiglich.

Der 1i9. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
Fie Himulel eriehlen die Ehre

Goltes, und die Veſte ver
kundigen ſeiner Hande Werck.

z. Cin Tag ſagts dem anderu, und
eine Nacht thuts kund der andern

4. Es iſt keine Sprache noch Re
de, da man nicht ihre Stimme hore

5. Jhre Schuur gehet aus in all
Lande, und ihre Rede an der Wel
Ende; er hat der Sonnen ein
Hutte in denſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbe gehet heraus
wie ein Brautigam aus ſeine
Kammer, und freuet ſich, wie ei

Heid, iu laufen den Wes.
7. Gie gehet auf an einuem En

de des Himinels, und lauft um,

orgene Fehle.
14. Bewahre auch deinen Knecht

f'r den Stoltzen, daß ſie nicht über
ich herrſchen; ſo werde ich ohne

Wandel ſevn, und unſchuldig blei—

en groſſer Miſſethat.
15. Laß dir wotllgefallen die Rede

meines Mundes, und das Geſbrach
neines Hertzens vor dir, Herr,
ein Hort und mein Erloſer.

Der 20. Pſalm.
Ein Pſalm Davids, voriuſingen.

cJer HERR erbore dich in derO Noth: der Name des Got—
es Jaeob ſchutze dul
3. Er ſende dir Hulfe vom Heilig

hum, und ſtarcke dich aus Zion.
4 Er gedenke alles deines Speis—

Opfers, und deine Brand-Opfer
muſſen fett ſeyn, Seela.

5. Cr gebe dir, was dein Hertz
begeret, und erfulle alſe deme
Auſchlage.6. Wir ruhmen, daß du uns hil—
feſt, und im Namen unſers Gottes
werfen wir Panier auf. Der Herr
gewahre dich aller detuer Bitte'7. Nun mercke ich, daß deri Herr

bis wieder an daſſelbe Ende, und, ſeinem Geſalbten hilft, und erhoret
bleidet nichts vor ihrer Hitze ver
borgen.

s. Das Geſetz des Herrn iſt ohne
„Wandel, und erquicket die Seele:;
'das Zeugniß des Herrn iſt gewiß
und machet die Albern weiſe.

J

ihn in ſeinem heiligenHimmel: ſet—
ne techte Hand hilft gewaltiglich.

3 Jene verleſſen ſich auf Wagen
und Rofſe; wir aber denken an den
MNamen des Herru unſers Gottert.
9. Gie ſind niedergefturzet, und

gefalleg



12 Der 21. 22. Pſalm.
gefallen; wir aber ſtehen aufge
richtet

0. Hilf, Herr, der Kouig er
böte uns, wenn mir rufen.

Der 21. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
DHerr, der Korig freuet ſich n
 deiner Kraft, and wie ſeh
frolich iſt er uber deiner Hulfe.

z. Du giebeſt ibm ſeines Hertzens
Wunſch, und wegerſt nicht, was
ſein Mund bittet, Sela.

4. Deun du uberſchutteſt ihn
mit gutem Segen; du ſetzeſt eine
guldene Crone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben, ſo
giebeſt du ihm langes Leben, im
mer und ewiglich.

6. Er hat große Ehre an deiner
Hulfe; du legeſt Lob und Schmuck
auf ihn.

7. Denn du ſetzeſt ihn zum Se
gen ewiglich; du erfreueſt ihi
mit Freuden deines Antlitzes.

s. Denn der Konig hoffet auf
den Herrn; und wird durch die
Gute des Hochſten feſt bloiben.

ↄ. Deine Hand wird finden alle
deine Feinde; deine Rechte wird
finden, die dich haſſen.

i0. Du wirſt ſie machen wie ei
nen Feuer-Ofen, wenn du drein
ſehen wirſt der Herr wird ſie ver—
ſchlingen in ſeinem Zorn; Feuer
wird ſie freſſen.

u. Jhre Frucht wirſt du umbrin
gen vom Erdboden, und ihren Saa
men von den Menſchen-Kindetn.

i2. Denn ſie gedachten dir Uebels
iu thun, und machten Anſchlage.
dit ſie nicht konnten ausfuhren.

1z. Denn du wirſt ſie zur Schul
tern machen;: mit deiner Sehnen
wirſt du gegen ihr Autlitz zielen.

ta. Hert, erhebe dich in deiner
Kraft:; ſo wollen wir ſingen, und
loben deine Macht.

Der a2. Vſalm.
Ein Pſalm Davids, vorjuſin

gen von der Hindin, die fruhe
gejaget wird.

DPein Gott! mein Gott! wal—
—unm halſt du mich verlaſſen?
Jch heule, aber mieine Hulfe in
ferne.

z. Mein Gott, des Tages ruft
ch ſo autworteſt du nicht; und des

Nachts ſchweige ich auch nicht.
4. Aber du biſt heilig, der du

wohneſt uuter dem Lobe Jſrael.
5. Uuſere Vater hoffeten auf

dich, und da ſie hoffeten, halfel
du ihnen aus.

6. Zu dir ſehryen ſie, und wut
den errettet; ſie hoffeten auf dich,/

und wurden nicht zu Schandan.
7 Jch aber bin ein Wurm, und

kein Menſch; ein Syvott der Leutt/
und Verachtung des Volcks.

8 Alle die mich ſehen, ſpotten
nein; ſperren das Maul auf, uud
chutteln den Kopf.

ↄ Er klagts dem Herrn, ber
helf ihm aus, und errette iht
hat er Luſt zu ihm.10. Denti du haſt mich aus meiuet
Rutter Leibe gezogen, du wareſt
neine Zuverſicht, da ich noch an
meiner Mutter Bruſten war.

ti. Auf dich bin ich geworfen aut
Nutter Leibe: du biſi mein Gott
on meiner Mutter Leibe an.
ia. Sey nicht ferne von mirt—

enn Augſt iſt nahe, denn es il
ie kein Helfer.
iz. Große Farrren haben mich

mgeben, fette Ochſen haben mich
mringet.14. Jhren Rachen ſperren ſie

uf wider mich, wie ein brullen—
er und reiſſender Lowe.
15. Jch bin ausgeſchuttet wit

Waſſer, alle meine Gebeine ha—
en ſich tertrennet; mein Hert
ſt in meinem Leibe wie zer
chmolzen Wachs.

iG. Meine Krafte ſind vertrock
et, wie eine Scherbe, und mei
e Zunge klebet an meinem Gaue
nen, und du legeſt mich in des
Todes Staub,

7. Denu



Der »2 23 24 Pſalm 13Drr. Denn Hunde hapen mich um-ver ihm dienet; vom Herrn wird
geben, und der boſen Rotte hat ſich an verkundigen zu Kindes-Kind.
um mich gemacht; ſie haben mei- zzr. Ste werden kommen und ſeine
ne Hande uud Fuße durchgraben. erechtigkeit predigen dem Volct,

is. Ich mochte alle meine Gebei- as gebohreu wird, daß ers thut.
ne zehlen; ſie aber ſchauen, und Der 23 Pſalm.
ſehen ihre Luſt an mir. Ein Pſalm Davids.

i9. Ste theilen meine Kleider Jer Herr iſt mein Hirte, mit
unter ſich; und werfen das Loor wird nichts mangeln.
um mein G.wand. 2. Cr weibet moch aut einergru—

2. Aber du, Heer, ſey nicht ſerne en Aue, uund fuhret mich zuni
meine Starcke, eile mir zu helfen. iſchen Waſſer.

2u. Errette meine Stele vom 3 Er erquicket meine Seele, er
Schwerdt, meine Einſame von ihret mich auf rechter GStraſſe,
den Hiinden. m ſeines Namens willen.

22. Hilf mir aus dem Rachei «4. Und ob ich ſchon wandere im
des Lowen, und errette mich voir nſtern Thal, furchte ich kein Un—
den Einhoruern. luck, deun du biſt ber mir, detn

23. Jch will deinen Namen predi Steclen und Stab troſten mich.
gen meinen Brudern, ich will dich 5. Du bereiteſt vor mir ennen
in der Gemeine ruhmen. Tiſch gegen meine Feinde;: du ſal—

24. Ruhmet den herrn, die ih eſt mein Haupt mit Oele, und
ihn kirchtet; es ehre ihn alle cheuckeſt mir voll ein.
Saame Jacob, und vor ihm ſchen 6. Gutes und Beruihertzlakeit
ſich aller Eaam Aſrasl ν: werden mir ſolgen mein Leben—25. Denn er: hat nicht verachtet ang, und werde bleiben im Hauſt
noch verſchmahet das Elend des es Hertn immerdar.
Armen, und ſein Antlitz vor ihm Der 24. Pſalm.
nicht'verborgen; und da er iu ihm i. Ein Pfalm Davids.
ſchrve horete ers. —ie Erde iſt des Hertu, und26. Dich will ich preifen in de D wa«s drinuen iſt: der Erdbo
groſſen Gemeine, ich will mein en, und was darauf wohnet.
Gelunde bezahdlan vor denen, di 2. Denn er hat ibm an die Mee—
ihn fürchten. e gegrundet, und an den Waſ—

27. Die Elenden ſollen eſſen, da ern bereitet.ſie ſatt werden, und die nach der z. Wer wird auf des herrn Berg
Herrn fragen, werden ihn preiſen ehen? Und wer wird ſtehen an
euer Hertz ſoll ewiglich leben. einer heiligen Stadte?

28. Es werde gedacht aller Wel 4. Der unſchuldige Hande hat,
Ende, dan ſie ſich zum Herrn bekeh und reines Hertzens iſt: der nicht

ren, und vor ihm anbeten alle Ge Luſt hat zu loſer Lehre, und ſchwo—
ſchlechte der Heyden. et nicht fälſchlich.29. Denn ver Herr hat ei 5. Der wird den Segen vom
Reich, und er herrſchet unter de Herrn empfangen, und Gerechtig

Haevden. keit von dem Gott ſeines Heils.
zo. Alle Fetten auf Erden wer 6. Das iſt das Geſchlecht, das

den eſſen, und anbeten; dor ihm nach ihm fraget, das da ſuchet
werden Knie beugen alle, die im dein Antlitz, Jaeob, Sela.
Staube litgen, und die, ſo kfum 7. Machet die Thore weit, und

mmerlich leben. die Thuren in der Welt hoch, dak
zi. Er wird einen Saamen haben, der Konig der Ebren einiiehe.

2. Wer



14 Der 24. 25.8. Wer iſt derſelbe Konig der
Ehren? Es iſt der Herr, ſtarck und
machtig, der Herr machtig im
Streit.

9. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daſ
der Konig der Ehren einzieht.

10. Wer iſt derſelobtge Konlg der
Ehren? Es iſt der Heir Zebaoth
er iſt der Konig der Ehren, Selu

Der 25. Pſalm.
1. Ein Pſalm Dayids.

9Maach dir, Herr, verlanget mich.
 2. Meminr Gott, ich hoffe auf
dich. Laß mich nicht zu Schanden
werden, daß ſich meine Feinde
nicht freuen uber mich.

3. Denn keiner wird zu Schan—
den, der dein harret; Aber zu
Schanden muſſen ſie werden, die
loſen Verachter.

4. Herr, jeige mir deine Wege
und lehre mich deine Steige.

z. Leite inich in deiner Wahr
heit, und lehre mich, denn du biſt
der Gott, der mit hilft, taglich
harre ich dein.

6. Gedenkie, Herr, an deine
Barmhertziakeit, und an deine
Gute, die von der Welt her ge—
weſen iſt.

7. Gedenke nicht der Sunden
meiner Jugend, und meiner Ueber—
tretuug! gedencke aber mein nach
deiner Barnihertzigkeit, um dei—
ner Gute willeu.

8. Der Hexr iſt gut und fromm;:
darum untermeiſet er die Sunder

26. Pſalm.
3. Geine Seele wird im Gutet

vohuen, und ſein Saame wird
das Land beſitzen.14. Das Geheininiß des Herrn iſt

unter denen, die ihn furchten, und
ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

iz. Meine Augen ſehen ſtets ju
dem Herrn, denn er wird meinen
Fuß aus dem Netze iiehen.16. Wende dich zu mit, und ſth
mir gnadig, denn ich bin einſaun
und elend.i7. Die Anaſt meinet Hertzeni
ſt groß, fuhre mich aus meintn
Nothen.is. Siehe an meinen Jammet
und Elend, und vergieb mir all
ueine Sunde.

19. Siehe, daß meiner Feiude
ſo viel iſt, und haſſen mich aui
Frevel.2o. Bewahre meine Seele, und

errette mich; Laß mich nicht i
Schanden werden, denn ich traut
uuf dich.2i. Schlecht und recht, das be

bute mich; denn ich harre dein—
2z. Oott erloſe Iſräel aus aller

ſeincr Noth.
Der 26. Pſalm.

1. Cin Pſalm Davido.
Gerr, ſchaffe mir Recht, denn
 ich bin unſchuldig. Jch hofft
auf den Herrn, darum werde ich

iicht falen.2. Prufe mich, Herr, und ver—
ſuche mich:; lautere meine Nieren
und mein Hertz.

z. Denn deine Gute iſt vor meiauf dem Wege.
9. Er leitet die Elenden recht,

und lehret die Eleunden ſeinen
Weg.10. Die Weae des Herrn ſind ei

nen Augen, und ich wandele in
deiner Waphtheit.

4. Jch ſine nicht bey den eitelen
Leuten, und habe nicht Gemein

tel Gute und Wahrheit, deuen dielſchaft mit den Falſchen.
ſeiuen Bund und Zeugniß halten. 5. Jch haſſe die Verſammluns

ti. Um deines Namens willen der Boshaſtigen, und ſitze nicht
Herr, fey gnadig meiner Miſſe—
that, die da gioß iſt.

i2 Wer iſt der, der den Herrn
furchtet? Er wird ihn unterwei—
ſen den beſten Wesg.

bey den Gottloſen.
6. Ich waſche. maine Hande mitUnſchuld; und halte mich, Hert

ziu deinem Altar.1. Da man boret; die Stimme
des



Der 26. 27. 28. Pſam. 15dea Danckes, und da man piedi-!Wort: Jhr ſollt mein Autlitz fu
tet alle delne Wunder. ichen; darum ſuche ich auch, Herr,

8. Herr, ich habe lieb die Statteſdein Antlitz.deines Hauſes, und den Ort, da s. Verbuirge dein Autlitz nicht
deine Ehre wohnet. vor mir, und verſtoſſe nicht int

9. Raffe meine Seele nicht hin Zarn deinen Knecht; denn du biſt
mit den Sunden; noch mein Le- eine Hulfe. Laß mich nicht, und
ben mit den Blutdurſtigen. ue nicht von mir die Hand ab,

io. Welche mit böſen Tucken ott, mein Heil.umgehen, und nehmen gern Ge- 10. Deun mein Vater und mei—
ſchencke. e Mutter verlaſſen mich; aber

it. Jch aber wandele unſchuldig; er Herr nimmt much auf.
erloſe mich, uud ſey mir gnadig. Zu. Herr, weiſe mir deinen Weg,

iz2. Mein Fuß gehet richtig; ich nd leite mich auf richtiger Bahn,
will dich loben, Herr, in den Ver- m meiner Feinde willen.
ſammlungen. i2. Gieb mich nicht in den Wil

Der 27. Pſalm. en meiner Feinde; deun es ſtehen
1. Ein Pſalm Davids. alſche Zeugen wider mich, und

KCler HEggR iſt mein Licht und hun nur Unrecht ohne Scheu.
mein Heil, vor wem ſollt ich 13. Jch glaube aber doch, daß ich

mich furchten? Der Herr iſt mei- ehen werde das Gute des Herin
nes Lebens Kraft, vor wem ſollte m Lande der Lebendigen.
mir grauen? 14. Harre des Herrn: ſey ge

a. Darum, ſo die Boſen, meine roſt und unverzagt; und harre
Widerſacher und Feinde, an mich es Herrn.
wollen, mein Fleiſchnu freſſen, müſ Der 28. Pfalm.
ſen ſie aulaufen und fallen. 1. Ein Pfalm Davidst

3. Wenn ſich fchon ein Heerwi —nann ich rufe zu dir, Herr,
der mich leget, ſo furchtet ſicl W mein Hort, ſo ſchweige mir
dennoch mein Hertz nicht; wenn nicht, auf daß nicht, wo du ſchwei
ſich/ Krieg wider mich erhebet, ſ geſi, ich gleich werde denen, die
verlaſſe ich mich auf ihn. u die Holle ſahren.

4 Eins bitte ich vom Herrn, da 2. Hore die Stimme meines
hatte ich gern, das ich im Hauſ Flehens, wenn ich zu dir ſchreye;
des Herrn bleiben moge mein Le wenn ich meine Hande aufhebe zu
benlang, zu ſchauen die ſchone deinem heiligen Chor.
Gottesdieuſte des Herrn, und ſei z. Zeuch mich nicht hin unter
nen Tempel zu beſuchen. den Gottloſen, und uunter den

5. Deun er decket mich in ſeine Uebelthatern, die freuudlich reden
Hautte zur boſen Zeit; er verbirge mit ihren Nachſten, und haben

mich heimlich in ſeinem Geielt Boſes im Hertzen.
und erhohet mich auf einen Felſen 4. Gieb ihnen nach ihrer That,

6. Und wird nun erhohen mei ind nach ihrem boſen Weſen; aieb
Haupt Feinde,

mich ſind; ſo will ich in ſeine Haude; vergilt ihnen, was ſie
Hutte Lob opfern; ich will ſinge oerdienet haben.

e und Lob ſagen dem Herru. 5. Denn ſtie mollen nicht achten
J7. Herr, hore meine Stimme anf das Thun des Herra, noch auf
wenn ich rufe, ſey mir gnadi ſeiner Hande,
and erhore mich. wird er ſie zerbrechen, und nicht

1. Mein Hert balt dir vor dein dauen.
6. Gelo
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er hat erhoret die Stimme met—
nes Flehens

Der 29. 30. 31. Pſalm.
6. Gelobet ſey der Herr, denn Deu zo. Pſalm.

i. Ein Pſalm, zu ſinaen von del
Eimweihung des Hauſes Davits.

7. Der Herr iſt meine Starcke Chch preiſe dich, herr, denn due

und mein Schild, anf ihn hoffet J haſt mich erhohet, und laſſell
Omein Hertz, und mir iſt geholfen; meine Feinde ſich nicht uber mi

und mein Hertz iſt frolich, und freuen
ich will ihm dancken mit melnem
Lied.

8 Der gerr iſt ihre Starcke: er

3. Herr, mein Gott, da ich ſchryt
undu, machteſt du mich geſund.

4. Herr, du haſt metne Setlt
g9iſt die Starcke, die ſeinem Geſalb- us der Holle aefubret, du ha

ten hilft.
mich ledendig behalten, da die in

9. Hilf deinem Volck, und ſegne die Holle fuhren
dein Erbe, und weide ſie, und er—
hohe ue ewiglich.

Der 29 Pſam.
1Eiu Pſalin Davids

5. Jhr Heuigen, lobſinget den
Herrn, dancket und preiſet ſejut
Heiligkeit.6 Denn ſein Zorn wahret einet

gringet her dem Herrn „ihr Augenblick, und er hat Luſt zunl
Genpaltigen; bringet her den Leben; den Abend lang wahret das

Herrn Ehre und Starcke. Weinen, aber des Morgens dit
2. Briuget dem Herrn Ehre ſei Fieude

nes Namens; betet an den Herrn
im heiligen Schmuck.

J 7 Jch aber ſprach, da mirs wohl
aieng: Jch werde nimmermeht

z. Die Stimme des Herrn gehe darnieder liegen
fd Wa »rn: der GEott deaun en utEhren donnert; der Herr auf groſ gefallen haſt du meinen Berg ſtarck

ſen Waſſern.

x Denn, Herr, durch dein Wobl

emacht, aber da du dein Autlil
4. Die Stimme des Herrn ge- erbaraeſt, erſchrack ich

bet mit Macht; die Stimme des
Herrn gehet hercelich.

5. Die Stimme des Herrn zer—
brichtdie Cedern; der Herr zerbricht die Cedern in Libanou.

9. Jch will, herr, ruſen zu dit/
em Heern will ich flehen.
10. Was iſt uutze an meinen

Blut, wenn ich todt bin Wird
dir auch der Staub dancken, und

6. Und machet ſie locken, wie ein eine Treue verkundigen?
Kalb; Libanon und Sirion wie
ein junget Einhorn.

7. Die Stimme des Herrn hauet
wie Feuer-Flarnmen.

u Herr, hore, und ſey mir gna

dia; Herr, ſey mein Helfer1. Du haſt mir meine Klagt
verwandelt in einen Reigen, du

H3. Die Stimme des Herrn erre- haſt meinen Sack ausgezogen, un
get die Wuſle; die Stimme des nich mit Freuden geuurtet.
Herrn erreget die Wuſte Kades. tz. Auf daß dir lobſinge meint

ↄ. Die Siumme bes Herrn erre Ehre, und nicht ſtille werde; Hert
get die Hindin, und entbloſet di mein Gott, ich will dir dancken in
Walder; und in ſeinem Tempe Ewigkeit
wird ihm jedermann Ehre ſagen.

io Der

Der zi. Pſalm.
Herr ſitzet, etine Sund i. Ein Pſalm Davids, vortuſingen.

ifluth anzurichten; und der Her Gerr, auf dich traue ich, lal
bl ibet ein Konig in Ewigkeit mich nimmermehr zu Schan—

t—ii. Der Herr werd ſeinem Volck den werden, errette mich durch

Kraft geben; der Herr wird ſein de
Volck ſegnen mit Frieden.

ine Gerechtigkeit.z. Neige deine Ohren zu mir
eileud



Der 31. 32. Pſalm. 17

eilend hilf mir, ſey nur ein ſtar—
cker Fels, und eine Burg, daß du
mir helfeſt.

4. Deun du biſt mein Fels und—
meine Burg. Und um deines Na—
meus willen wollteſt du mich ler—
ten und ſuhren

5. Du wollteſt mich aus dem
Netze iiehen, das ſie mit geſtellet
haben, denn du biſt meine Starcke.

60 d Heid befihl ichJun eine arne J Jmeinen Geiſt, du haſt mich erloſet
JJ err du treuer Gott7 Shl ſſe die da halten auf loſe

1i7. Laß leuchten dein Antlitz
lilf nd chuber deine.n Kuecht; ji mir ur

detue Gute.18. HERmn, laß mich nicht zut
Schanden werden deni ich ritte
dich an; die Gottlofen muſfen zu
Eeooanden und geſchweiget werden

in der Holle1g9. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider oen
Gerechten, ſteif, ſtoltz und höniſch.
2o0 Wie groß iſt deine Güte, die
ſdn verborgen haſt denen, die dich
furrhten, und erjeigeſt denen, die

 Jc jaLehre, ich hoffe aber auf den Herrn. vor den Leuten auf dich trauen.

3 Jch freue mich und bin frolich Du verbirageſt ſie heimlich beh
21uber deiner Gure, daß du mein dir vor jedermanns Trotz, du ver—

Elend anſieheſt, und erkenneſt mei
ne Seele in der Noth.

die Hande des Feindes, du ſtelleſt
9 Ulnd uberaiebſt mich nicht im

meine Fuße aut meinen Raum.
.i0. Herr, ſey mir gnadig, denn

mir iſt angſt; meine Geſtalt iſt ver—
fallen vor Trauren, darzu meine
Geele und mein Bauch.

i. Denn mein Leben hat abge—
nommen vor Betrubniß, und mei—
ne Zeit vor Seufzen; meine Kraf
iſt verfallen, vor meiner Miſſe
that, und meine Gebeine ſind ver
ſchmachtet.

12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich
bin eine grobe Schmach worden
meinen Nachbarn, und ein Schei
memer Verwandten: die mich ſe
hen auf der Gaffen, flieben vor mir

13. Mein iſt vergeſſen im Her
tzen, wie eines CTodten: ich bit
worden wie ein zerbrochen Gefaß

14. Deun viel ſchelten mich
ubel, dan jrdermann ſich vor mi
ſcheuet: ſte rathſchlagen mit em
ander uber mich, und dencken, mi
das Leben zu nehmen.

15 Jch aber, Hert, hoffe auf dicl
„und ſpreche: Du biſt mein Gott.

16. Meine Zeit ſtehet in deine
Handen: Erreite mich von de

Hand meiner Feinde, und vo
denen, die mich verfolgen.

deckeſt ſie in der Hutte vor den
zauckiſchen Zungen.

22. Gelobet ſey der Herrt, daß er
hat eine wunderliche Gute mir be—
weiſet, in einer ſeſten Stadt.

23. Denn ich ſprach in meinem
Zagen: Jch bin vor deinen Augen
erſtoßen, dennoch horeteſt du
ieines Flehens Stimme, da ich
u dir ſchrye.24. Liebet den Herrn alle ſeine
eiligen; die Glaubigen behutet
r Herr, und vergilt reichlith dem,
r Hochmuth ubet.
2« Geyd getroſt und unverzagt

lUle, die ihr des Herrn harret.
Der z2z. Pſalm.

1. Eine Unterweiſung Davids.
Jnohl dem, dem die llebertre—
V tungen vergeben ſind, dem
ie Gunde bedecket iſi.

2. Wohl dem Menſchen, dem der
Herr die Miſſethat nicht jurechnet,
n des Geiſt kein Falſch uſt.

z. Denn da iche wollte verſchwei
en, verſchmachteten meine Ge—
eine, durch mein taglich Heulen.
4. Denn deine Haud war Tag

und Nacht ſchwer auf nitr, daß
mein Saft vertrockuete, wie es im
Sommer durte wird, Sela.

5. Darum bekeune ich dir meine
Sunde und verheele meine Mif—
ſethat uicht. Jch ſprach: Jch wiul

B dem
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18 Der 32. 33.dem Herrtiy meine Uebertretung
bekennen, da vergabeſt du mir die
Miſſethat meiner Sunde, Gela.

6. Dalur werden dich alle Het—
ligen bitten zu rechter Zeit; dar—
um, wenn aroſſe Wadjſerfluthen
kommen, werden ſie nicht an die—
ſelbigen gelangen7. Du beſt mein Schirm, du wol—
leſt mich fur Angſt behuten, daß
ich errettet, gautz frolich ruhmen
fonne, Eela.3. Jch will dich unterweiſen, und

dir den Weg zeigen, den du wan—
deln ſollſt; ich will dich mit mei—
nen Augen leiten.

9. Seyd nicht wie Roß und
Mauler, die nicht verſtandig ſind,
welchen man Zaum und Gebiß muß
ins Maul legen, weun ſie nicht
zu dir wollen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage;
wer aber auf den Herrn hoffet, den
wird die Gute umfahen

ti. Freuet euch des Herrn, und
ſeyd frolich, ihr Gerechten, und
ruhmet alle ihr Frommen.

Der zz. Pſalm.
Crreuet euch des Herru, ihr Ge—
7

bh

rechten; die Frommen ſollen
ünn ſchon preifen.2. Daucket dem Herrn mit Har—

fen; und lobſinget ihm auf oem
Yſalter auf zehen Saiten.

3. Singet ihm ein neues Lied:
machts gut auf Saitenſpielen mit
Schalle.

4. Denn des Herrn Wort iſt
wahrhaftig, und was er zuſaget,
das halt er gewiß.

5 Er liebet Gerechtigkeit, und
Grricht; die Erde iſt voll der Gu

te des Herru.
6. Der Himmel iſt durchs Wort

des Herrn gemacht, und alle ſein
Heer, durch den Geiſt ſeiues
Mundes7. Er halt dad Waſſer im Meer

zufammen, wie in einem Schlauch,
und leget dieTiefe ins Verborgene.

2. Alle Welt furchte dem Herrn;

e

34. Pſalm.und vor thn ſcheue ſich alles, was

auf dem Erdboden wohnet.
9. Denn ſo er ſpricht, ſo at—

ſchichts, ſo er gebeut, ſo ſtehets da.
10 Der Herr machet zu nichtt

der Heyden Rath, und wendet die
Gedancken der Volcker.11. Aber der Rath des Hertu
leibet ewialich; ſeines Hertzeut

Gedancken fur und fur.
i. Wohl dem Volck, deß der

Herr ein Gott iſt, dem Volck, dai
er zum Erbe erwahlet hat.iz. Der Herr ſchauet vom Hiñnil

und ſiehet aller Menſchen Kinder!
14. Von ſeinem veſten Thron

ſiehet er auf alle, die auf Erden
wohnen.i5 Er lencket ihnen allen dat
Hertz; er mercket auf alle ihrt
Werckte.16. Einem Konige hilft nicht ſeiut
groſſe Macht, ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

i7. Joſſe helfen auch nicht, und
ihre groſſe Starcke errettet nitht.

is. Siehe, des Herrn Auge ſie
het auf die, ſo ihn furchten, dit
auf ſeine Gute hoffen.

19. Daß er ihre Seele errettt
vom Tode, und ernahre ſie in det
Theurung.20. Unſere Seele harret auf den
Herrn: er iſt unſere Hulfe und
Schild.2u. Denn unſer Hertz freuet ſich

ſein, und wir trauen auf ſeinen
heiligen Nameun.

22. Deiue Bute, Herr, ſey uber
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der za. Pſalm.i. Ein Pſalm Davidt, da er ſei

ne Geberde verſtellete vor Ahime—
lech, der ihn von ſich trieb, und
er weggieng.
Ech will den Herrn loben alle
O ieit: ſein Lob, ſoll immerdar
n meinem Mundt ſeyn.
z. Meine Seele ſoll ſich ruhmen

des Herrn, daß. die Eleuden ho—
ten, und ſich freuen.  ſPrei
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Der 34 35 Pſalm. 19

4. Preiſet mit mir den Herrn
und laſſet uns mit einander ſei
nen Namen erhohen.
5. Daich den Herrn ſuchte, ant

wortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche inn anſehen und an
laufen, derer Augeſicht wird nich
iu Schanden.

7. Da dieſer Elende rief, horet
der Herr, und half ihm aus alle
ſeinen Nothen.

8 Der E gel des Herrn lager
fich um die her, ſo ihn furchten
und hilft ihnen aus.

9. Schmecket und ſehet, wi
freundlich der Hert iſt; wohl den
der auf ihn trauet.

10. Furchtet den Herrn, ihr ſei
ne Heiligen; denn die ihn furch
ten, haben keinen Mangel.

it. Die Reilhen muſſen darbe
uud hungern: aber die den Herr
ſuchen, baben kemen Mangel a
irgend einem Eute.

2. Kommet der, Kinder, hote
mir zu, ich will euch die Furch
des Herrn lehren.

13. Wer iſt, der gut Leben be
gehrt, und gern gute Tage hatte

i4. Behute deine Zunge vo
Boſen, und deine Lippen, da
ſie nicht falſch reden.

15. Laß vom Boſen, und thue Gu
tes, ſuche Friede, und jage ihm nachk

„16. D
auf die
ren auf ihr Schteyen.

17. Das
het uberd
Gedachtn

18. Weſo horet
uus aller ihrer Noth

die zerbrochenes Hertzens ſind
und hilft denen, die jerſchlager
Gemuth haben.

20. Der Gerechte muß viel lei
den, aber der Herr hulſt ihm au
den allen.

it Augen des Herrn ſehe
Gerechten, und ſeine On

Antlitz aber des Herrn ſt
ie, ſoBoſes thun, daß er ih
iß ausrotte von der Erd
ñ die Gerechten ſchreyein

der Herr, und errettet ſ

i9. Der Herr iſt nahe bey dene

21i. Er bewahret ihm alle ſeine
.Gebeine, daß deren nicht ernes

rbrochen wird
22. Deu Gottloſen wird das Un—

;luck todten, und ote denn Gerech—
en hafſen, werden Schuid haben.

23 Der Herr erloſet die Seele
t einer Kucciete, und alle die auf

hu trauen, werden keme Schuld
e aben.

Der zi. Pſalm.
1. Ein Pſaim Davidé.

t Serr, hadete mit meinen Ha—
„N derern, ſtreite wider meine

Beſtreiter.

e 2 Ergreife den Schild und
Waffen, und mache dich auf, mir

u helfen
z. Zucke deun Spieß, und ſchu

Ee miih wiebder meine Verfolger.
ESprich zu meiner Seele: JIch bin

u etue Huife.
n 4. Es muſſen ſich ſchamen und
mthohnet werden, die nach meiner

Seele ſtehen. Es muſſen zuruck
rhren, und zu Schanden werden,

die mir ubel wollen.
5. Sie niſſen werden wie Epreu

vor dem Winde; und der Eusel
ĩdes Herru ſtoſſe fie weg.

6. Ihr Weg muſſe finſter und
ß ſchlurfrig werden, und der Engel

des Herrn verfolge ſie.
7. Denn ſie haben mit ohne Ur—

ſach geſtellet ihre Netzt zu verder—
ben: und habeun ohne Urſach mei

er Seelen Gruben jzugelichtet.
3. Er muſſe unverſehens uber—

e fallen werden, und ſein Netze, das
er geſtellet hat, muſſe ihn ſahen,

e nuſſe drinnen uberfallen werden.
19, Aber meine Seele muſſe ſich
ie freuen des Herrn, und frohlich ſeyn

jauf ſeine Huife.
n,! 10. Alle meine Gebeine muſſen

ſagen: Herr, wer iſt deines glei—
uchen? der du den Elenden erret
teſt von dem, der ihm ju ſtarck

„iſt, und den Elenden und Armen
s von ſeinen Raubern.

 u1. Es treteun frevle Zeugen auf—

B a die



20 Der 35. 36. Pſalm.
die zeihen mich, deß ich nicht
ſchuldig bin.

12. Sie thun mir Arges um Gu—
tes, mich in Herzeleid zu bringen.

13. Jch aber, wenn ſie kranck
waren, zog einen Sack an, thut
mir mehe mit Faſten, und betete
von Herten ſlets.

14 Jch hielte mich, als ware
es mein Freund und Bruder: ich
gieng traurig, wie einer, der Leide
traget uber ſeiner Mutter,

izs. Gie aber freuen ſich uber
meinen Schaden, und rotten ſich:
es rotten ſich die Hinckenden wi—
der mich ohne meine Schuld; ſie
reiſſen, und horen nicht auf:

16. Mit deuen, die da heucheln,
utrnd ſpotten um des Bauchs wil—
len, betßen ihre Zahne zuſam—
men uber mich.

17. Herr, wie lange willt du zu
ſehen? Errette doch meine Seele
aus ihrem Getummel, und mei—
ne Einſame von iden jungen Lo—
wen.18. Ich will dir dancken in der
großen Gemeine, und unter viel
Volels will ich dich ruhnien.

19. Laß ſich nicht uber mich
freuen, die mir unbilliag feind ſind,
noch mit den Augen ſpotten, die
mich ohne Urſach haſſen.

2o Deunn ſie trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sa—
chen wider die Stillen im Launde.

2i. Und ſperren ihr Maul weit
auf wider mich, und ſprechen:
Da, da, das ſehen wir gerne:

22. Herr, du ſieheſts, ſchweige nicht,

Herr, ſey nicht ferne von mlr.
23. Erwecke dich, und wache auf

zu uernenm Recht, und zu meiner
Sache, mein Gott und Herr!

24. Herr, mein Gott, richte
mich nach deiner Gerechtigkeit,
daß ſie ſich uber mich nicht freuen

25. Laß ſie nicht ſagen in ihrem
Hertzen: Da, da! das wollen wir;
Laß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen.

26. Sie muſſen ſich ſchamen und
ziu ſchanden weiden, alle die ſich
neines Uebels fieuen; fie muſfen
mit Schande und Schaam gelleun
det werden, die ſich wider mich
ruhmen.2. Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich Recht
behalte, und immer ſagen: Der
Herr muſſe hochgelobet ſeyn, det
ſeinen Kuecht wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich

taglich preiſen.
Der z6. Yſalm.

i. Ein Pſalm Davids, des Herrn
Kuechtés, voriuſingen./Fs iſt von Grund meines Het
S tzens von der Gottloſen Wet
ſen geſprochen, daß keine Gottes—
furcht bey ihnen iſn

z. Gie ſchmiucken ſich unter ein
ander ſelbſt, daß ſie ihre boſe Si
che fordern, und andere veruu—
glimpſen.4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und

erlogen, ſie laſſen ſich auch nichl
weiſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Sondern ſie trachten auf ih
rem Lager nach Schaden, und ſte—
hen veſt auf dem boſen Wege, und
ſcheuen kein Arges6. Herr, deine Gute reichet, ſo
weit der Himmel iſt, und deine
Wahrheit, ſo weit die Wolcken
ſiehen.

7. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie
die Berge Gottes, und dein Recht
wie große Tiefe; Herr. du hilfeſt
beyde Menſchen und Vieb.s Wie theuer iſt deine Gute, Gott—

daß Menſchen-Kinder unter dem
Schatten deiner Flugel trauen.

9. Ste werden truncken von den
reichen Gutern deines Hauſet?
und du tranckeſt ſie mit Wolluſt
als mit einem Strom.

to. Denn bepy dir iſt die leben
dige Quelle; und in deinem Licht
ſehen wir dasgLicht.

Nur. Preitt deine Gute übrr die/
die



Der 37. Pſalm. 21die dich kennen, und deine Ge-1 14. Die Gottloſen ziehen das
rechtigkeit ber die Fommen Schwerd aus, und ſpauneu ihren

12. Laß mich nicht von den Stol-!Bogen, daß ſie fallen den Elen—
tzen untertreten werden, und dite den und Armen, und ſchlachten
Hand der Gottloſen ſturtze mich, die Frommen.
uucht. i5. Aber ihr Schwerd wird in

13. Sondern laß ſie die Uebeltha iihr Hertz gehen, und ihr Bogen
ter daſelbſt fallen, daß ne verſtoßen'wird zerbrechen.
werden, und nicht bletben nögen 16 Das Wenige, das ein Ge—

Der z7. Pſalm. rechter bhat, iſt deſſer, denu das
i. Ein Pſalm Davids. große Gut vieler Gottloſen.

ſhrirne dich nicht uber die Bo 7. Denn der Gottloſen Arm
S ſen, ſey nicht neidiſch uber rd zerbrechen; aber der Herr
die Uebelthater. jalt die Gerechten.2 Denn wie das Gras werden ſie 8. Der Herr keunet die Tage
bald abgehauen, und wie das grune r Frommen, und ihr Gut wird
Kraut werden ſie verwelcken. iglich bleiben.z. Hoffe auf den Herrn, undthu i9. Sie werden nicht zu Schau—
Gutes, bleibe inm Lande, un n in der böſen Zeit, und in der
nahre dich redlich. heurung werden ſie genug haben.

4. Habe dine Luſt an dem Herrn 20. Denn die Gottloſen werden
der wird dir geben was dein Herz mkommen, und die Feinde des
wunſchet. errn, wenn ſie gleich ſind wie eine

5. Befiehl dem Herrn dein ſtliche Aue, werden ſie doch ver—
Wege, und hoffe auf ihn, er wird hen wie der Rauch vergehet.
wohl machen. w 21. Der Gottloſe borget und

6. Und wird deine Gerechtigke ezahlet nicht, der Gerechte aber
hervor bringen, wie das Licht, un ſt barmhertzia und milde.
dein Recht wie den Mittag. 22. Deun ſeine Geſegneten er

7. Sey ſtille dem Herrn, un en das Land, aber ſeine Verſtuch
warte auf ihn. Eriurne dich nich en werden ausgerottet.
uber den, dem ſein Muthwili 23. Von dem Herrn wird ſolches
glucklich fortgehet. Mannes Gang gefoördert, und hat

8. Stehe ab vom Zorn, und la uſt an ſeinem Wege.
den Grimm, eriurne dich nich 2a4. Fallet er, ſo wird er nicht
daß du auch Uebel thuſt. weggeworfen, denn der Herr er—

9. Denn die Boſen werden au dit ihn bey der Hand.
gerottett, die aben des Herrn han 28 Jch bin jung geweſen, und alt
ren, werden das Land ererben. worden, und habe noch nie geſehen,

io. Es iſt nech um ein kleine den Gercchten verlaſſen, oder ſei
ſo iſt der Gottloſe nimmer, u nen GSaamen nach Brod gehen.
wenn du nach ſeiner Statte ſeh 26. Er iſt allezeit barmheriig,

 wirſt, wird er weg ſeyn. und leihet geru; und ſein Saame
in. Aber die Elenden werden wird geſegnet ſevn.„das Land erben, und Luſt haben; 27. Laß/vom Boſen, und thue

in großem Frieden. ſGutes, und bleibe immerdar.

Gerechten, und beißet ſeine Zah-lieb, und verlaſſet ſeiue Hetligen
12. Der Gottloſe drauet dem! 28 Dennder Herr hat das Recht

4

ng tuſammen uber ihn. nicht, ewiglich werden ſie bewah—
iz. Aber der Herr lachet ſein, ret; aber der Gottloſen Saame

denn er ſiehet, daß ſein Tag komnit, wird ausgerottet.

B3 25. Die



22 Der 37. 38. Pſalm. ——Ó“ÇÓæOO”
29. Die G rechten erheben da

Land, und bleiben ewiglich drinnen
zo. Der Mund des Gerechte

redet die Weteheit: und ſeine Zur
ge lehret das Recht.

zt. Das Geſetz ſeines Gottest
in ſeinem Hertzen, ſeine Trit
gleiten nicht.

z Der Gottloſe lauret auf de
Gerechten, und gedeucket ihn z
todten.

33. Aber der Herr laßt ihn nicht i
ſeinen Handen, und verdammt ih
nicht, wenn er verurtheilet wird.

34. Harrte auf den Herrn, un
halte ſeinen Wez, ſo wird er dick
erheben, daß du das Land erbeſt
du wirſts ſeheu, daß die Gottlo
ſen auegerottet werden.

z5. Jch habe geſehen einen Gott
loſen, der war trotzig, und brei
tete ſich aus, und grunete wie ein
Lorbeerbaum.

z6. Da man voruber gieng, ſiehe
da war er dahin: ich fragte nach
ihm, da ward er nirgend funden.

37. Bleibe fromm, und halt
dich recht, denn ſolchen wirds zu
letzt wohl gehen.

38. Die Uebertreter aber wer
den vertilget mit einander, und
die Gottloſen werden juletzt aus
gerottet.

z9. Aber der Herr hilft den Ge
rechten, der iſt ihre Starcke in
der Noth.

a40. lUnd der Herr wird ihnen
beyſtehen, und wird ſie erretten,
er wird ſie von den Gottloſen er—
retten, und thnen helſen, denn
ſie trauen auf ihn.

Der 38. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids zum Ge—

dachtniß.

s und iſt kein Friede inm meinen Ge—
beinen vor meiner Sunde.

5. Denn meine Sunden geheniber mein Haupt, wie eiue ſchwere

Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.
6. Meine Wunden ſtmcken und

eitern fur meiner Thorheit.
7 Jch gehe kiumm und ſehr ge—zucket, den gautzen Tag gehe ich

taurita.
8. Deun meine Lenden verdor

en gautz, und iſt nichts geſundes
n meinem Leibe.
9. Es iſt mit mir gar anders,

nd bin. ſehr zerſtoſſen, ich heule
or Unruhe meiues Hertzens.
10 Hert, vor dir iſt alle meine

Beaterde, und mein Seufien iſt
ir nicht verborgen.
11. Mein Hertz bebet, meine

Kraft hat mich verlaſſen, und dat
icht meiner Augen iſt nicht bey
itt.
12. Meine Lieben und Freunde

ehen gtgen mir, und ſcheuen.
meine Plage, und meine Nachſten
reten ferne.

13. Und die mir nach der Seele
eben, ſtellen mir; Und die mir
bel wollen, reden, wie ſie Scha
en thun wollen, uud gehen mit
tel Liſten um.
14. Jch aber muß ſeyn wie ein

Tauber, und nicht hören, und wie
n Stummer, der ſeinen Mund

icht aufthut.
15. Und muß ſeyn, wie einer, der
cht horet; und der keine Wi
errede in ſeinem Munde hut.
16. Aber ich harre, Herr, auf dich,

u Herr, mein Gott, wirſt erhoren.
17. Denn ich dencke, daß ſie ja

ch nicht uber mich freuen, wenn

HOerr, ſtrafe mich nicht in dei
nem Zorn, und zuchtige mich;

nicht in deinem Grimm.
3. Denn deine Pfeile ſtecken in

mir, uud deine Hand drucket mich.
4. Es iſt nichts geſundes an mei

nem Leibe vor deinem Drauen,!

ein Fuß wanckete, wurden ſie ſich
hoch ruhmen wider mich.

18. Denn ich bin zu Leiden ge
macht, und mein Schmertzen iſt
immor vor mir.

19. Denn ich jeige meine Miſſe
that an, und ſorge fur meine Sunde.

20. Aber meine Feinde leben,
und



und ſind machtig, die mich un—
billig haſſen ſind groß.

at. Und die mir Arges thuit um
Gutes, ſetzen ſich wider mich, dar—
um, daß ich ob dem Guten halte.

22. Verlaß mich nicht, Herr,
mein Gott, ſey nicht ferne von mir.

23. Eile mir beyzuſtehen, Herr,
meine Hulſe.

Der z39. Pſalm.
i. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen fur Jeduthun.
Gch habe mir vorgeſetzet, ich will
V nich huten, daß ich nicht
ſundige mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund zahmen, weil
ich muß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.

z. Jch bin verſtummt und ſtill,
und ſchweige der Freuden, und
muß mein Leid in mich freſſen.

4. Mein Hertz iſt entbraunt in
meinem Leibe, und wenn ich daran
gedencke, werde ich entiundet; ich
rede mit meiner Zuunge.

5. Aber, Herr, lehre doch mich
daß es ein Ende mit mir haben
muß, und mein Leben ein Ziel hat
und ich davon muſi.

6. Siehe meine Tage ſind einer
Hand dreit bey dir, und mein Le—
ben iſt wie nichts vor dir; wie gar
nichts ſind doch alle Menſchen, die
doch ſo ſicher leben, Sela.

7. Sie gehen daher wie ein Scha
men, und machen ihnen viel ver
geblicher Unruhe: ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird

s. Nun, Herr, wel ioll ich mich
troſten? Jch dhoffe auf dich

9. Errette mich von aller meine
Sunde, nud laß mich nicht de
Narren ein Spott werden.

wirſts wohl machen.
11. Wende deine Plage von mir

denn ich bin verſchmachtet von de
Strafe deiner Hand.

12. Wenn du einen zuchtigeſt um
der Sunde willen, ſo wird ſeiun

Der 38. 39.

10. Jch will ſchwergen, und mei
nen Mund nicht aufthun, d

40. Pſalm. 25—rnISchone verzehret, wie von Mot—

ten. Ach wie gar nichts ſind doch
alle Menſchen! Sela

iz. Hore, mein Gebet, Herr, und
Sh hn uilidvernimm mein Greren,/ſchweine nicht ubee metue Thra

uen, denn ich bin beyde dein Pil—
grim, und dein Burger, wie alle
meine Vater.

i5 Las ab von miir, daß ich mich
rquicke, ehe denn ich hinfuhre,
nd nicht mehr hie ſey.

Der 40. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

GSch harrete des Herrn, und erJ neigete ſich zu mir, und horete

mein Schreyen.2. Und zog mich aus der grauſa—
ien Grube, und aus dem Schlam̃,
nd ſtellet meine Fuſſe auf einen

Fels, daß ich gewiß treten kan.
4. Und hat mir ein neu Lied in

neinen Mund gegeben, zu loben
nſern Gott; das werden viel ſe—
en, und den Herrn furchten, und
uf ihn hoffen.
5. Wohl dem, der ſeine Hofuuug

etzet auf den Herrn, und ſich uicht
wendet zu den Hoffartigen, und
ie mit Lugen unigehei.
6. Herr, mein Gott, groß ſind

eine Wunder, und deine Gedan—
en, die du uns beweiſeſt, dir iſt

nichts gleich; ich will ſie verkun—
digen, und davon ſagen, wiewohl
je nicht zu zahlen ſind.
7. Opfer und Speis-Opfer ge

allen dir nicht, aber die Ohren haſt
du mir aufgethan; du willt weder
Brand Opfer noch Sund-Opfer.

8. Da ſprach ich: Sithe, ich kome,
m Buch iſt von mir geſchrieben:

9. Deinen Willen, mein Gott,
tbue ich gerne, und dein Geſetz
habe ich in meinem Herzen.

10. Jch will predigen die Gerech
tigkeit in der groſſen Gemeine:
qehe, ich will mir meinen Mund
nicht ſtopfen laſſen, Herr, das
weiſſeſt du.un. Deine Gerechtigkeit verbergt

B 4 ich



24 Der a0. 41. a2. Pſalm
ich nicht in meinem Hertzen, von 6. Metur Feinde reden Arget
deiner Wahrtett und von deinem wider mich; wenn wird er ſterbtu
Heil rede ich; ich verheele deme und ſein Name vergehen?
Gute und Treue nicht vor der 7 Sie kommen, doß ſie ſchauen,/
großen Gemeine. und meynene doch nicht von Her—

12. Du aber, Herr, woliteſt dei-tzen; ſondert luchen etwas, das
ne Barmhertzigkeit von mir nicht ſie laſtern mogen, gehen hin, und
wenden, laß detne Gute und Treue tragens aus
ulleweage mich behuten. 8 Auie, Jie mich baſſen, raunten
 it. Denu es he! mich umgeben!nit einauder wider mich, und deu
Leiden ohne Zahl, es haben mich cken Boſes uber mich
meine Suuden ertrifſen, daß ich! 9 Sie haben ein Bubenſtuck ubet
nicht ſehen lan: threr iſt mehr, mich beſchloſfen; wenner liegt, ſoll
denn Haare auf meinem Haupt, ſer nicht wieder aufſtehen.
und mein Hertz hat mich verlaſſen. io. Auch mein Freund, dem ich

i4. Laß dir es gefallen, Herr, mich vert.aue, der mein Brodi
daß du mich erretteſt; eile, Herr, aß, tritt mich unter die Faße—
mir zu deifen.  ir. Du aber, Herr, ſey mir gna

15. Schamen muſſen ſich, und zu dig, und hilf nuir auf, ſo will ich
Schanden werden, die mir nach ſie bezahlen.
meiner Seelen ſtehen, daß ſie die i2 Dabah meicke ich, daß du Ge
umbringen: zuruck muſſen ſie fal- fallen an mir haſt, datz ine in Feind
len, und zu Schanden werden, uber mich nicht jauchzen wird.
die mir Uebels gonnen. miz. Mich aber erhalteſt du um

16. Sie muſſen in ihrer Schande meiner Frommigkeit willen, uud
erſchrecken, die uber mich ſchreyen: ſtelleſt mich vor dein Angeſicht

Da, da! ewiglich.17. Es muſſen ſich freuen und! 14. Gelobet ſey der Herr, der
frolich ſeyn alle, die nach dir fra-Gott Jſrael, von nun an bis in
gen:; und die dein Heil lieben, Ewigkeit, Amen, Amen.
muſfen ſagen allewege: Der Herri Der 42. Pſalm.ſey hochgelobet! Ni. Eine Unterweiſung der Kin

15. Denn ich bin arm und elend, der Korah, vorzuſingen.
der Herr aber ſorget fur mich, duſcgyJZie der Hirlch ſchreyet nach
biſt mein Helfer und Erretterz!— friſchem Walſſer, ſo ſchreyet
mein Gott, verzeuch nicht! imeine Seele, Gott, iu dir.
1. Ein Pfalm Davids vorzuſingen. Gott, nach dem lebendigen Gott.

Der 4i. Pſalm! 3. Meine Geele durſtet nach.

Sohl dem, der ſich des Durfti-Wenn werde ich dahin kommen
gen annimmt;: den wird der, daß ich Gottes Augeſicht ſchaue?

Herr erretten zur boſen Zei. 4 Meine Thranen ſind meine
z. Der Herr wird ihn bewahren Speiſe Tag und Nacht, weil man

und beym deben erhalten, und ihm'taglich zu mir ſagt Wo iſt nun
laſſen wohl gehen auf Erden, und dein Gott?
nicht geben in ſeiner Feinde Willen.! 5. Wenn ich denn des innen wer

4. Der Herr wird ihn erquicken de, ſo ſchutte ich mein Hertz heraus
ſtauf ſtinem Siechbette; du hilfe bey mir ſelbſt; denn ich wollte zer

ihm von aller ſetner Kranckheit. ne hingehen mit dem Haufen, und
5 Jch ſprach: Herr, ſey mir mit ihnen wallen zum Hauſe Got

gnadig; heile meine Seele, dennites mit Frolocken und Dancken, un
ich habe an dir geſundiget. lter den Haufen, die da ſepern.

6. Wat



Der 42. 43. 44. Pſalm. 25
6. Was betruhſt du dich, mrine 5. Was betrübſt du dich, meine

Seele, und biſt ſo unruhig inmir? Seele, und biſt ſo nnrnhigin mir;
Harre auf Gott, denn ich werde Harre auf fott denn ich werde ihm
ihm noch daticken, daß er nar hilft üoch dancken, daß er meines Auge—
mit ſeinem Angeſichte. pehts Hülfe und' wetn Gott iſt.

7. Mein Gott, betrubt iſt weine Der 44 Vſlm
Seele in mir, darnm gedencke ich i. Eine linterweiſung der Kin—
an dich, im Lande am Jordan und r Korch, vorzuumien.
Hermonim aunf dem kleinen Berre Jott winhabens mit unſern Oh—

8. Deiune Flutven rauſchen da renagebotet, unſere Vater ha—
her, daß hie eine Tieſe, urd da ens uns erzeblet, was du gethau
eine Tiefe biauſen; alle deine iſt zu ihren Zeiten vor Alters.
Waſſerwogen und Wellen gehen 3z Da kaſt mit deiner Hand die
uber mich. Zeyden vertrieben, ſie aber haſt

9. Der Herr hat des Tages ver. u eingeſetzt; du haſt die Volcker
beißen ſeine Gute, und des Nachie erderbt, abrr ſie haſt du ausge—
ſinae ich ihni, und bete zu Gott reitet.
meines Lebens. 4 Denn ſie haben das Land nicht

io. Ich ſoge zu Gott, meinen ingenommen durch ihr Schwerdt,
Fels: Warum haſt du mein ver ndihr Arm half ihnen nicht; ſon—
sgeſſen? Warum muß ich ſo trau ern deine Rechte, dein Arm und
rig gehen, wenn mein Feind mich as Licht deines Angeſichts; denn
dranget? u hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

u. Es iſt als ein Mord in meinet 5. Gott, du biſt derſelbe mein
Beinen, daß mich meine Feind sonia, der du Jacob Hulfe ver—
ſchmahen, wenn ſie taglich zu mi eißeſt

ſagen: Wo iſt nun dein Gott? 6. Durch dich wollen wir unſere
i2. Was betrubſt du dich, mein Feinde zerſtoßen; in deinem Na—

Seele, und biſt ſo unruhig in mir ien wollen wir untertreten, die
Harre auf Gott, dennich werde ihn ich wider uns ſeken.
noch dancken, daß er meines Ange 7. Denn ich verlaſſe mich nicht
ſichts Hulfe und mein Gott iſt. uf meinen Boaen, und mein

Der 43 Pſalm. Schwerdt kan mir nicht helfen.
MNichte mich, Gott, und fuhr 8 Sondern du hilfeſt uns votr
e meine Sache, wider das unhet inſern Feinden, und macheſt zu
lige Voick, und etrette mich vo Schanden, die uns haſſen.
den falſchen und boſen Leuten. 9. Wir wollen taglich ruhmen

2. Denn du biſt der Gott me von Gott, und deinen Namen
ner Gturcke, warum verftoſſeſt d dancken ewiglich, Sela.
mich? Warum „laffeſt du mich o. Warum verſtoßeſt du uns
traurig gehen, wenn mich mei denn nun, und laſſeſt uns zu Schan
Feind dranget? den werden, und zeuchſt nicht aus

z. Gende dein Licht und deine unter unſerm Heer;
Wahrheit, daß ſie mich leiten und; 11 Du laſſeſt uns fliehen vor
bringen zu deinem beiligen Bergeunſern Feinden, daß uns berau
und zu deiner Wohnung. ben, die uns haſſen.

4. Daß ich bineingehe zum Al- 12. Du laſſeſt uns auffreſſen,
tar Gottes, zu dem Gott, der wie Schaafe, und jerſtreueſt unt
meine Freude und Wonne ift, und unter die Henden.
dir, Gott, auf der Harfen dancke, 1z. Du verkaufeſt dein Volk um
mein Gott. lſonſt, und nimmſt nichts drum.

B5 14. Du



26 Der 44. 45. Pſalm.
14. Du machſt uns zur Schmach

unſern Nachbarn; zum Spott und
Hohn, denen, die um uns her ſind.

15 Du macheſt uns zum Beyſpiel

3. Du biſt der Schonſte untert
den Menſchen-Kindern, holdſelig
ſind deine Lippen, darum ſeguet
dich Gott ewlalich.unter den Heyden und da die Vol-j 4 Gurte dein Schwerd an dei

kerdao Haupt über uns ſchutteln. ne Seite, du Held, und ſchmucke
16. Taglich iſt meiue Schmach

vor mir, und mein Antlitz iſt vol—
ler Schande.

i7. Daß ich die Schander und
Laſterer horen, und die Feinde
und Rachgterigen ſehen muß.

18. Dis alles iſt uber uns kom—
nien, und haben doch dein nicht
vergeſſen, noch untreulich in dei—
nem Bunde gehandelt.

1i9 Uunſer Hers liſt nicht abgefal—
len, noch unſer Gang gewichen von
deinem Wege.

20. Daß du uns ſo terſchlageſt
unter den Drachen, und bebeckeſt
uns mit Finſterniß.

20 Wenn wir des Nameus un—
ſers Gottes vergeſſen hatten, und
unſere Hande aufgehaben zum
fremden Gott.

22. Das mochte Gott wohl fin—
den; nun kennet er ja unſers Her
tzens Grund.

23. Denn wir werden ja um dei
netwillen taglich erwurget, und
ſind geachtet wie Schlacht-Schafe.

24 Erwecke dich, Herr, warum
ſchlaſeſt du? Wache auf, und ver—
ſioſſe uns nicht ſo gar.

25. Warum verhirgeſt du dein
Antlitz, vergiſſeſt unſers Eleudes
und Dranges?

26. Denn unſere Seelt iſt ge
beuget zur Erde, unſer Bauch kle—
bet am Erdboden.

27. Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns um deiner Gute willen.

Der a5. Pſalm.
1. Ein Brautlied und Unterwei

ſung der Kinder Korah, von den

Rſolſ.

dich ſchon.
5. Es muſſe dir gelingen in dei—

nem Schmuck, zeuch einher der
Wahkrh it zu gut, und die Elenden
bey Recht zu erhalten, ſo wird deiue
rechte Hand Wunder beweiſen.

6. Scharf ſiud deine Pfeile, daß die

Volker vor dir niederfallen, mit—
ten unter den Feinden des Königs.

7. Gott, dein Stuhl bleibet im—
mer und ewig, das Seepter deines
Reichs iſt ein gerades Scepter.

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und
haſſeſt gottios Weſen; darum hat
dich Gott, dein Gott geſalbet. mit
Freuden-Oel, mehr denn deine
Geſellen.

9. Deine Kleider ſind eitel Myt
rhen, Aloes und Keria, wenn du aus
den elfenbeinern Pallaſten dahet
tritteſt in deiner ſchonen Pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen
der Konige Tochter, die Braut
ſtehet zu deiner Rechten, in eitel
oſtlichem Golde.un. Hore Tochter, ſchaue drauf-

und neige delne Ohren; vergiß
deines Volcks, und deines Vaters
Hauſes.

12. So wird der Konig Luſt an
deiner Srhone haben, deun er iſt
dein Herr, und ſollſt ihn anbeten.

13. Die Tochter Zor wird mit
Geſchencke da ſeyn, die Reichen
m Volck werden vor dir ſtehen.

14. Des Konias Tochter iſt gantz
herrlich inwendig, fie iſt mit gol
denen Stucken bekleidet.

i5. Man fuhret ſie in geſtickten
Kleidern zum Konige, und ihre Ge
ſit dro f u die ibrven ovrziu ingen. pern, ie Jung rauen,GmPein Hertz dichtet ein feines nachgehen, fuhret man zu dir.

I LDied, ich will ſingen von ei—
nem Konige, meine Zunge iſt ein

i6. Man fuhret fie mit Freuden
und Wonne, und gehen in des

Griffel eines guten Schreibers. Koniges Pallaſt.
17. An



Der 46 47 40 Pſalm 27t7. An ſtatt deiner Vater winſt cerolocket mit Han en, alle Vsl—
du ſinder rriegen, die wirſt du zu J ter, und jauchzet Gott mit fro—
Furſien ſetzen in aller Welt lichem Schalle.

iz Jch will deines Namensae- 3 Denn der Herr, der Aller—
denken von Kind zu ſinde Kind, hohſte th erſchrecilich, ein arößer
darum werden dir dancken die Kontg auf dem aanzen Erdboden.
Volcker immer und ewiglich. a. Er wird die Volker unter uns

Der as. Pſalm. zwinaen, und die Leute unter un—
1. Ein Lied der Kiuder Korah, ſere Zuſſe

von der Jagend vo zuſiagen. 5. Er erwahlet uns zum Erbtheil
GZott iſt unſere Zuverſicht und e Herrliukeit Jacobs, den er

Gturke, eine Hülfe in den groſt bet, Se a.
ſen Nothen die uns troffen haben. 6. Gott fahret auf mit Jauch—

z. Darum furhten wir urn nicht n, und der Herr mit helier Po—
wenn gleich die Welt unteraien uten.
ae und die Berge mitien ins Meer 7. Lobſinget, lobſinget Gott, lob—
ſunken. nget, lobſinget unſerm Konige.

4. Wenn gleich das Meer wutette 2 Deunn Gott iſt Kontg auf dem
und wallete und von ſeinem lluge antzen Erdboden, lobſinget ihm
ftum die Berge einfielen, Sela. uglich.

5 Dennoch ſoll die Stadt Got 9. Gott iſt Konig uber die Hey—
tes fein luſtig bleiben mit ihrei en; Gott ſitzet auf ſeinem heili—
Brunnlein, da die heiligen Woh en Stuhl.
nungen des Hochſten ſind. 10. Die Furſten uuter den Vol—

6. Gott iſt bey ihr drinnen, dar ern ſind verſammlet zu einem
um wird ſie wohl bleiben, Got Volck, dem Gott Abrahams: denn
hilft ihr fruhe. GOTCd iſt ſehr erhohet bey den

7. Die Heyden muſſen verzaaen Schilden auf Erden.
und die Konigreiche fallen, da Der a48. Pſalm.
Erdreich muñ vergehen, wenne i. Ein Pſalm-Lied der Kinder
ſich horen laßt. Korah.
unn ur acit Zutehnl Gneetn dune ts
Schutz, Sela. Gottes, auf ſeinem hetltgen Berge.

9. Kommet her, und ſchauet d 3. Der Berg Zion iſt wie ein
Wercke des Herrn, der auf Erde chon Zweiglein, deß ſich das gantze
ſolch Zerſioren anrichtet. Land troſtet; an der Seite gegen

tio. Der den Kriegen ſteuret i Nuternacht liegt die Stadt des
aller Weit; der Bogen zerbtich groſſen Konigs.
Spieße zerſchlaägt, und Wagen un 4. Gott iſt in ihren Pallaſten be
Feuer verbrennet. annt, daß er der Schutz ſey.

ii. Seod ſtille und erkenne 5. Deun ſiehe, Könige ſind ver
daß ich Gott bin. Jch will Eh ſammlet, und mit einander voru
einleaen unter den Hevden, ichlber getogen.
will Ehre einlegen auf Erden. G6G. Gie haben ſich verwundert

i2. Der Herr Zebaoth iſt mit'da ſie ſolches ſahen, ſie haben ſich
uns, der EOTC Jaeob iſt unſerlentſetzt, und ſind geſturßt.
Schutz, Sela. 7. Zittern iſt ſie daſelbſt ankom—

Der 47. Pfalm. ſmen, Augſt, wie eine Gedahrerin.

ldurch den Oſt-Wind.
1. Ein Pſalm, vorzuſingen, dern 8. Du jerbrichſt Schiſffe im Meer

Kinder Korah.
9. Wie



28 Der 48. 49.——„nÖ— —ÔÓ9. Wie wir gehoret haben, ſoſ
ſehen wirs an der Stadt des Herru
Zebaoth, an der Stadt unſersGottes; Gott erhalt dieſelbige
ewtalich, Sela.

io. Gott, wir warten deiner
Güte, in deinem Tempel.

it. Gott, wie deim Name iſt, ſo
iſt auch dein Ruhm, bis an der
Welt Ende; deme Rechte iſt vol—
ler Gerechtigkeit.

12. Es freue ſich der Berg Zion
und die Tochter Juda ſchu frolich,
um deiner Rechte willen.

1z. Machet euch um Zion, und
umfahrt ſie, zehlet ihre Thurme.

14. Leget Fleian ibhre Mauren,
und erhohet ihre Pallaſte, auf daß
man davon verkundige bey den
Nachkommen.

iz. Daß dieſer Gott ſey unſer
Gott immer und ewiglich: Er
fuhret uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah Sl

vorzuunngen.
Aoret zu alle Volcker, mercket

auf alle, die in dieſer Zeit leben.
z. Bevde gemein Mann und

Herren, beyde Reich und Arm mit
einander.

4. Mein Mund ſoll von Weis
beit reden? und mein Hertz von
Verſtand ſagen.

5. Wir wollen einen guten
Spruch horen, und ein fein Ge—
dicht auf der. Harfen ſpielen.

6. Warum ſollt ich mich furchten,
in boſen Tagen, wenn mich die Miſ
ſethat meiner Untertreter umgiebt?

7. Die ſich verlaſſen auf ihr
Gut, und trotzen auf ihren grof
ſen Reichthum.

s. Kau doch ein Bruder nie—
mand erloſen, noch Gott jemand
verſohnen.

9. Deun es koſtet zu viel, ihre
Seele zu erloſen, daß ers muß
laſſen anſtehen ewiglich.

10. Ob er auch gleich lange le
bet, und die Grube nicht ſiehet;

50. Pſalm.
ri. Denu man wird ſehen, da

ſolche Weiſe doch ſterben, ſowoh
als die Thoren und Narren um
tommen, und muſſen ihr Gut an
dern laſſen.

12. Das iſt ihr Herz, daß ihtt
Hauſer wahren immerdar, ihr
Wohnnungen bletben fur und fur
und haben große Ehre auf Erden

iz Dennoch konnen ſie nichl
zleiben in ſolcher Wurde, ſondert
müſſen davon wie ein Vieh.

14. Diß ihr Thun iſt eitel Thor—
heit, noch lobens ihre Nachkom
nen mit ihrem Munde, Sela.

i5. Sie liegen in der Holle wie
Schnafe, der Tod naget ſie; abet
die Frommen werden gar hald ubtt
ſie herrſcheu, und ihr Trutz muf
vergehen, in der Holle muſſen ſie
bleiben.

16. Aber Gott wird meine See
le erlſen aus der Holle Gewalt,
denn er hat mich angenommen,

t a.17. Laß dichs nicht irren, ob ei
ner reich wird, ob die Herrlich
keit ſeines Hauſes groß wird.is. Denn er wird nichts in ſei
nem Sterben mitnehmen, und
ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht
nachfahren.

i9. Sondern er troſtet ſich dieſts
guten Lebens, und preiſets, wenn
einer nach guten Tagen trachtet.

20. So fahren ſie ihren Patern
nach, und ſehen das Licht nim
mermehr.

21. Kurtz, wenn ein Menſch in
der Wurde iſt, und hat keinen
Verſtand, ſo fahret er davon wit
ein Vieh.

Der 50. Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

ſ(Zzott, der Herr, der Nachtige,
 redet, und rufet der Welt/
vom Aufgange der Sonnen bli
ium Niedergang.2. Aus Zion bricht an der ſchoö
une Glantz GSottes.z. Unſer Gott kommt und ſchwel

get



Der 50. 5
get nicht. Freſſend Feuer gebet,
vor ihm her, und um thu her tin
groß Wetter.

4. Er rufet Himmel und Erden,
daß er ſei Volck richte.

5. Verſammlet mir meine Hei—
ligen, die den Bund meht ach—
ten, denn Opfer.

6. Und die Himmel werden ſeine
Gerechtiakeit verkundigen; denn
Gott iſt Richter, Sela.

1. Pſalm. 29
reden, und deine Zunge treibet
Falſchheit20. Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Brtuder deiner Mutter
Sohn verlaun deſt du.

21 Das thuſt du, und ich ſchwei
ge, da mehneſt du, tch werde fehn
aleich wie du; aber ich will dich
trafen, und will dirs unter Augen
ſtellen.

2 Mercket doch das, die ihr
7. Hore mein Volck, laß mich

reden; Jſrael, laß mich unter dir
zeugen: Jch Gott, bin dein Gott.

8. Deiũes Opfers halben ſtrafe
ich dich nicht; ſind doch deine
Braude-Opfer ſonſt immer vor
mir.9. Jch will nicht von deinem
Hauſe Farren nehmen, noch Borke

qus deinen Stallen.
i0. Deun alle Thiere im Walde

ſind mein, und Vieh auf dei
Bergen, da ſie bey tauſend gehen

iu. Jch kenne alles Gevogel au
den Bergen, und allerley Thie
auf dem Felde iſt vor mir.

i2. Wo nich hungerte, wollt ichk
dir nicht davon ſagen; denn de
Erdboden iſt mein, und alles, wa
drinnen iſt.iz. Meyueſt du, daß ich Ochſen

Kleiſch eſſen wolle, oder Bockt
Blut trincken?

14. Opfere Gott Danck, un
beiahle dem Hochſten deine Ge
lubde.

i5. Und rufe mich an in de

Gottes vergeſſet; daß ich nicht
einmal hinreißbe, und ſey kein
Retter mebr da.23 Wer Danck opfert, der preiſet
viich, und das iſt der Wea, daß
ch ihm zeige das Heil Gottes.

Der zi. Pſalm.
Ein Pſalm Dapids, vorzuſingen.
Da der Prophet Nathan zu ihm
kam, als er war zur Bathfeba
eingegangen.

Goll Git ir Annrin t,
Sunde nach deiner großen Barm
hertziakeit.

4. Waſche mich wohl von mei—
ner Miſſethat, und reinige mich
von meiner Sunde.

5. Denn ich erkenne meine Miſ—
ſethat, und meine Sunde iſt im—
mer vor mir.

6. An dir allein hab ich gefun—
diget, und übel vor dir gethan;
auf daß du Recht behalteſt in dei
nen Worten, und rein bleibeſt,
wenn du gerichtet wirſt.

7 Giehe ich bin aus ſundlichem
Noth, ſo „will ich dich erretten, ſo
ſollt du mich preiſen.1i6. Aber zum Gottloſen ſpricht

Gott: Was verkundigeſt du meinel
Rechte, und nimmſt meinen Bund
in deinen Mund?

17 So du doch Zucht haſſeſt und
wirfeſt meine Worte hinter dich.

18. Wenu du einen Dieb ſieheſt,
ſo laufeſt du mit ihm; und haſt
Gemeinſchaft mit den Ehebre—

chern.
tgs. Dein Maul laſſeſt du Boſes

Saamen gezeuget, und meine
Mutter hat mich in Sunden em
pfaugen.

s. Giehe, du haſt Luſt zur
Wahrheit, die im Verborgenen
lirgt, du laſſeſt mich wiſſen die
heimliche Weisheit

9. Eutſundige mich mit Yſoren,
daß ich rein werde; waſche mich,
daß ich ſchneeweiß werde.

10 Laß mich horen Freude und
Wonnue, daß die Gebeine frölich
werden, die du zerſchlagen haſt.

ii. Ver



zo Der 51. 52. 53. Pſalm.
it. Verbirg dein Anceliß von

meinen Sunden, und tilge all
meine M,ſſethat.

1i2 Schaffe in mir, Gott, ei
reines Hertz, und ateb mir eine
neuen gewiſſen Geiſt.

1z. Verwirf mich nicht von dei
nem Augeſicht, und nimm deine
Heiligen Geiſt nicht von mir—

14 Troſte mich wieder mit dei
ner Hulle; und der freudige Geiſ
enthalte mich—

ts. Denn ich nwill die Uebertre
ter deine Wene lehren, daß ſich di
Gunder zu dir bekehren.

i6. Erreite mich von den Blut
Schulden, (eott, der du mein
Gott und Heyland biſt, daß meine
Zunge deme Gerechttskett ruhme

1. Herr, thue meine Lippen auf
daß mein Mund deinen Ruhm
verkundige.

18. Denn du haſt nicht Luſt zum
Dpfer, ich wolte dir es ſonſt wohl
geben, und Brand-Opfer g:fallen
dir nicht.19. Die Opfer, die Gott geial—

len, ſind ein geangſter Geiſt; ein
geanuſtes und zerſchlagen Hertz
wirſt du, Gott, nicht verachten.

20. Thue wohl an Zton nach
deiner Gnade; baue die Mauren
iu Jeruſalem.

2i. Denn werden dir gefallen,
die Opfer der Gerechtigkeit, die
Brand-Opfer nund gauntzen Opfer;
denn wird man Farren auf deinem!
Altar opfern

1. Eine Unteiweiſung Davids,Der z52. Pſalm.

vorzuſinaen.
2 Da Doeg, der Edymiter kam,und ſagte Saul an, und ſptach: Da—

Du redeſt iteber Voſes deut
Gutes, und Falſch denn Recht
Sela.

6. Du redeſt gern alles, wai
zum Verderbeu dienet, mit fal—
ſeher Zungen.

7. Darum wird dich Gott auch
gantß und gar zerſtoren uud jer—
chlagen, und aus der Hutte tet—
ſen, und aus dem Lande der kt—
bendigen ausrotten, Sela—.

3. Und die Gerechten werdent
ſrhen, und ſich furchten, und wen
den fein lachtn:

9. Siehe, das iſt der Maunn, det
Gott nicht für ſeinen Troſt hieltt/
ſondern verließ uch auf ſetuen

roſſen Reichthum, und war mach
ig Schaden zu thun.

10. Jch aber werde bleiben, wie
in gruner Oelbaum im Hauſt

Gottes; verlaſſe mich auſ Gottet
Güte immer und ewigslich.

11. Ich dancke dir ewiglich, denn
u kauſts wol machen, und will hal
en auf deinen Namen, denn deint

Heiligen haben Freude daran.
Der 53. Pfalm

1. Eine Unterweiſung Davids, im
Chor, um einander vorzuſingen.
gie Thoren ſprechen in ihrem

Hertzen; Es iſt kein Gott.
Sie tugen nichts, und ſind ein
Greuel worden in ihrem boſen
Weſen, da iſt keiner, der Gutets
thut.

z. Gott ſchauet vom Himmel
auf der Menſchen Kinder, daß er
ſehe, ob jemand klug ſeb, der nach
Gott klage.

4. Aber ſie ſind alle abgefallen,
und alleſamt untüchtig; da iſt
keiner, der Gutes thue, auch nicht

vid iſt in Abimelechs Haus kommen. einer.
Moas trotzeſt du denn, du Ty
—B

5. Wollen denn die Uebelthater
rann, daß du kanſt Scha— ihneun nicht ſagen laſſen? die mein.

den thun? ſo doch Gottes Gute Volck freſſen, daß ſie ſich nahren;
noch taglich wahret.

4. Deine Zunuge trachtet nach
Schaden, und ſchneidet unit Lu—

Gott rufen ſie nicht an.
6. Da furchten ſte ſich aber, da

nichts zu furchten iſt; denn Gott
gen, wie ein ſcharf Scheer-Meſſer. zerſtreuet die Gebeine der Treiber:

du



Der 54. 55.Pſalm. 31du macheſt ſie zu Schanden, denn
Gott verſchmahet ſie.

7 Ach daß die Hülfe aus Zion
uber Jſrael kame, und Gott ſeln
gefangen Volcek erloſete! ſo wurde
ſich Jacob freuen, und Jſtael fro—
lich ſeyn.

Der z54. Pſalm
t. Eiue Unterweiſung Davids,

vorzuſingen auf Sattenſpielen.
2. Da die von Soph kamen, und

ſprachen zu Saul: David hut ſich

ankommen; und Grauen hat mich
uberfallen.

7 Jch ſprach: O hatte ich Flu—
gel wie Tauben; daß ich floge,
und etwa bliebe.

s Siehe, ſo wollte ich mich ferne
weg machen, und in der Wuſten
bleiben, Sela.

9. Jch wolite eilen, daſi ich ent—
runne vor dem Sturmwinde und
Wetter.

to. Mache ihre Zuunge uneins,
bey uns verborgen.
HGilf mir, Gott, durch deinen

Namen, und ſchaffe mirRecht durch deine Gewalt.
4. Gott, erhore mein Gebet, ver—

nimm die Rede meines Mundes.
5. Deunn Stoltze ſetzen ſich wider

mich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und baben Gott
nicht vor Augen, Sela.

6. Siehe, Gott ſtehet mir beyder Herr erhalt meine Seele.
7. Er wird die Bosheit meinen

Feinden bezahlen; zerftore ſie durch
deine Treue.

8. So will ich dir ein Freuden—
Opfer thun, und deinem Namen
Herr, danclen, daß er ſo troſt—
lich iſt.

9. Deuu du erretteſt mich aus
aller meiner Noth, daß mein Auge
an meinen Feinden kuſt ſiehet.

Der 55. Pſalm.
i. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſmgen auf Saitenſpielen.

—Qnem Flehen.
z. Mercke auf mich, und erhore

mich, wie ich ſo klaglich zage und
deule.

4. Dañ der Feind ſo ſchreyet und
der Gottloſe dranget; denn ſie
wollen mir einen Tuck beweiſen,
und ſind mir heftia gram.

5. Mein Hertz angſtet ſich in
meinem Leibe, und des Todes
Furcht iſt auf mich gefallen.

6. Jurcht und Zittern iſt mich

Herr, und laß ſie untergehen;
deun ich ſehe Frevel und Hader
in der Stadt.
Niti. Solches gehet Taa und Nacht
lum und um in ihren Mauren, es
aiſt Muhe und Arbeit drinnen.

iz. Schaden thun regieret drin—inen; Lugen und Trugen laßt
nicht von ihren Gaſſen.

iz. Wenn mich doch mein Feind
ſchandete, wollt ichs leiden, und
weun mich mein Haſſer pochete,
wollt ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt meinGeſelle mein
Pfleger, und mein Verwaundter.

i5. Die wir freundlich mit einan
der waren unter uns; wir wandel
ten im Hauuſe Gottes iu Haufen.

16. Der Tod ubereille ſie, und
muſſen lebendig in die Holle fah—
ren; deun es iſt eitel Bosheit uu—
ter ihren Haufen.

17. IJch aber will iu Gott rufen,
und der Herr wird mir helfen.

is Des Abends, Morgens und
Mittags will ich klagen und heü—
en, ſo wird er meine SGtimme

horen.
i9. Er erloſet meine Seele von

denen, die an mich wollen, und
ſchaffet ihr Recht; denn ihrer iſt
viel wider mich.

20. Gott wird horen und ſie de—
nuthigen, der altewege bleibet,
Sela. Denn ſie werden nicht an—
ders und furchten Gott uicht.

2i. Denn ſie legen ihre Hande
n ſeine Friedſamen, und enthei—
igen feinen Bund.

a. Jbr



Heute ohne alle Gnade hinunter.

32 Der 55. 56. 57. Pſalm.
22. Jhr Mond iſt glatter dennt
Butter, und haben doch Krieg im
Sinn: ihre Worte ſind gelinde
deun Oele, und find doch bloß
Schwerdter.

23. Wirf dein Anliegen auf der
Herrn, der wird dich verſorgen
und wird den Gerechten nicht ewig
lich in Unruhe laſſen.

24. Aber Gott, du wirſt ſie hin
unter ſtoßen in die tiefe Grube; di
Blutaterigen und Falſchen werder
ihr Leben nicht zur Halfte bringen
ich aber hoffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
1. Ein gulden Kleinod Davide

von der ſtummen Tanbe unter der
Fremden, da ihn die Philiſter grif
fen ziv Gath
(Gorg, ſey mir gnadia, dent

Menſchen wollen mich ver
ſencken; taglich ſtreiten ſte, und
angſten mich.3z. Meine Feinde verſencken mich

taglich; denn viel ſtreiten wider
mich trotziglich.

4. Wenn ich mich furchte, ſo
hoffe ich auf dich.

5. Jch will Gottes Wort ruh—
men, auf Gott will ich hoffen
und mich nicht furchten, was ſollte
mir Fleiſch thun.

6. Taaglich fechten ſie meine
Worte an, alle ihre Gedanckei
ſind, daß ſie mir Uebels thun.

7 Gie haltenzu Hauf und lau—
n und haben acht auf meine Fer
ren wie ſie meine Seele erhaſchen

ſchon vergeben: Gott ſtoße ſolche

9. Zahle meine Flucht, faſſe mei
ne Thranen in deinen Sack; ohne
Zweifel du zahleſt ſie.io. Denn werden ſich meine
Feinde muſſen zuruck kehren, wenn
ich rufe, ſo werde ich inne, daß du
mein Gott biſt.

i. Jch will rühmen Gottes

8. Was ſie Boſes thun, das iſt

12. Auf Gott hoffe ich, und furch—

te mich nicht, was konnen mit
die Menſchen thun?tz. Jch habe dir, Gott, gelobet,

daß ich dir danken will.14. Denn du haft meine Seelt
vom Dode errettet, meine Fuße
vom Gleiten, daß tch wandeln maß
vor Gott im Lande der Lebendugen.

Der 57. Pſalm.1. Ein gulden Kleinod Dabvidi/
vorzuſingen, daß er nicht umkamt
da er vor Saul flohe in die Hohlt.
æ ey mir anabig, GOLT, ſey

mir anadia, denn auf dich
rauet meine Seele, und unttt

dem Schatten deiner Flugel habt
ch Zuflucht, bis daß das Unglud

voruber gehe.
z. Jch rufe zu Gott dein Allet

4

hochſten, zu Gott, der mein
Jammers ein Ende machet.4. Er ſendet vom Himmel, und
hilft mir von der Schmach meinti
Verſenckers, GSela. Gott ſendei

ſeine Gute und Treue.5. Jch lieae mit meiner Seelt
unter den Lowen die Meunſchen
ſtinder ſind Flammen, ihre Zahut
ind Spieße und Pfeile, und ibit

Zungen ſcharfe Schwerdter.Erhebe dich, Gott, uber detn

Himmel, und deine Ehre ubtt
alle Welt.7. Gie ſtellen meinem Gangt
Netze, und drucken meine Seelt
ieder; ſie graben vor mir einkt
Grube, und fallen ſelbſt drein
Sl e a.8. Mein Hertz iſt bereit, Gott'
nein Hertz iſt bereit, daß ich ſmugt

und lobe.9. Wache auf, meine Ehre, wa
che auf, Pfalter und Harfe; fruhe
will ich aufwachen.1o. Herr, ich will dir dancken

nter den Voickern: ich will dit
obſingen unter den Leuten.tu.. Denn deine Gute iſt ſo weit
er Himmel iſt, und deiue WabtWort, ich will ruhmen deo Herrn

Wort.
eit ſo weit die Wolcken gehen

in. Et



Der 58 5 9. Pſalm. 33aEtrhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber
ulle Welt.

Der 58. Pſalm.
i. Ein gulden Kleinod. David,vorzuſingen, daß er nicht umkame.

—Soiſt, und richten, was gleich iſt, ihr
Menſchen-Kinder.

z. Ja, muthwillig thut ihr Un—
recht im Lande, und gehet ſtracks
durch mit euren Hauden zu freveln.

4. Die Gottloſen ſind verkehrt
von Mutterleibe an; dit Lugner
irren von Mutterleibe an.

c. Jhr Wuten iſt gleich wie das
Wuten einer Schlange, wie eine
taube Otter die ihr Ohr verſtopft.

6. Daß ſie nicht hore die Stim—
me des Zauberers, des Beſchwe
rers, der wohl beſchweren kan.

7. Gott zubrich ihre Zahne inihrem Maul; zerſtoſſe, HERR,
die Backen-Zahne der jungen
Lowen.8. Sie werden vergehen, wie
Vaſſer, das dahin ſieußt; ſie zie
len mit ihren Pfeilen, aber die—
ſelben zerbrechen.

g. Gie vergehen, wie eine Schne
cke verſchmachtet, wie eine unzei—
tige Geburt eines Weibes ſehen
ſie die Sonne nicht.

io. Ehe eure Dornen reif wer—den am Doruftrauch, wird ſie dein
Zorn ſo friſch wegreiſſen.

un. Der Gerechte wird ſich freuen;
wenn er ſolche Rache ſiehet, und

wird ſeine Fuſſe baden in des
Gottloſen Blut.

/gorrette mich, mein Gott, von
S meinen Feinden, und ſchutze
mich vor deneu, ſo ſich wider mich
ſetzen.

z. Errette mich von den Uebel—
thatern, und hilf nir von den
Blutgtierigen.

4. Denn ſiehe, Herr, ſie lau—
ren auf nieine Seele, die Gtar—
cken ſammlen ſich wider mich, ohne
neine Schuld und Miſſethat.

5. Sie laufen ohne meine Schuld,
und bereiten ſich; erwache und be—
gegne mir, und ſiehe drein.

6. Du, HErr, Gott Zebaoth,
Gott Jſrael, wache auf, und ſuche
heim alle Heyden; ſey der keinem
gnadig, die ſo verwegene Uebel—
thater ſind, Sela.

7. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie die Hunde, und
n der Stadt umher laufen.
3. Giehe, ſie plaudern mit ein—

ander, Schwerdter ſind in ibren
Lippen, wer ſollts horen?

9. Aber du, HErr, wirſt ibrer
lachen, und aller Heyden ſpotten.

io. Vor ihrer Macht halte ich
mich zu dir, denn Gott iſt mein
Schutz.it. Gott erjeiget mir reichlich
ſeine Gute; Gott laßt mich mei—
ue Luſt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge ſie nicht, daß es
mein Volck nicht vergeſſe, zerſtreue
ſie aber mit deiner Macht, Herr,
unſer Schild und ſtoſſe ſie hinunter.

iz. Jhre Lehre iſt eitel Sunde,
und verharren in ihrer Hoffart,
und predigen eitel Fluchen und
Widerſprechen.

ir. Daß die Leute werden ſagen;
Der Gerechte wird ſein ja genieſ—
ſen, et iſt ja noch Gott Richter
auf Erden.

Der z59. Pſalm.
1. Ein gulden Kleinod Davids.

(daß er nicht umkame. da Saul
hinſandte, und ließ ſein Haus be
wahren, daß er ibn todtete.

14. Vertilge ſie ohn alle Gnade,
vertilge fie, daß ſie nichts ieyn, und
inne werden, daß Gott Herrſcher
ſey in Jſrael, in aller Welt, Sela.

i5. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in
der Stadt umher laufen.

16. Laß ſie hin und ber laufen
um Speiſe, und murren, wenn ſie
nicht ſatt werden.

C 17. Ich



34 Der 6o. 61. 62 Pſalm.
u. Jch aber will von deiner

Marcht unoen, und des Morgens
ruhmen deine Gute; denn du biſt
meiun Schutz und Zuflucht in mei—

ner Noth.is. Jch will dir, mein Hort, lob—
ſingen: deun du, Gott, biſt mein
Schak und mein anadiger Sott.

Der 6o. Pſalni.i. Ein gulden Kletnoo Dabids
vorzuſingen, von einem guldenen
Roſen-Span zu lehren.

2. Da er geſtritten hatte mit den
Syreru zu Meſopotamia, und mit
den Syrein von Zoba: da Joab
umkehrete, und ſchlug der Edomi—
ter iun Saltzthal zwolf taufend.

nig wareſt, troſte uns wieder.
4. Der du die Erde beweget und

zerriſſen haſt, heile ihre Bruche
die ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt delnem Volcke
ein hartes erzetget; du' haſt uns
einen Truunck Weins gegeben, daß
wir taumelten.

6, Du haſt aber doch ein Zeicher
gegeben denen, die dich furchten,
welches ſie aufwurfen, und ſie
ſicher machte, Sela.

7. Auf daß deine Lieben erlediget

werden, ſo hilf nun mit deiner
Rechten und erhore uns.

8. Gott redet in ſeinem Heilig—
thum, deß bin ich froh, und will
theilen Sichem, und abmeſſen das
Thal Suchoth.9. Gilead iſt mein, mein iſt Ma—
naſſe, Ephraim. iſt die Macht mei—
nes Haupts: Juda iſt mein Furſt

10. Moab iſt mein Waſchtopfen,
meine Schuh ſtrecke ich uber
Edom: Philiſtea jauchzet zu mir.

li. Wer will mich fuhren in
eine feſte Stadt Wer geleitet
mich vbis in Edom?i2. Wirſt du es nicht thun, Gott,

der du uns verſtoßeſt? und zeuchſt
nicht, Gott, auf unſer Heer?

13. Schaffe uns Bryſtand in der

Noth:; denu Meuſchen-dulfe ſi
kein nutze.

14. Mit Gott wollen wir Tha
en thun; Er wird unſere Feinde
ntertreten.

Der 6i. Pſalm.1. Ein Pſaln Davids, vortuſiu
en auf einem Santenſpiel.
Aöore, Gott, mein Geſchreb
 und mierckle auf mein Gebet.

3. Hienieden auf Erden, rufe ich
u dir, wenn mein Hertz in Angſ
ſt; du wollteſt mich fuhren auf

inen hohen Felſen.4. Denn du biſt meine Zuvet
icht, ein ſtarcker Thurm vor met
nen Feinden.5. Jch will wohnen in deintk
hutten ewiglich, und trauen unttk!

deinen Fittigen, Sela.
Gelubde: du belohneſt die wobl

6. Deunu du, Gott, horeſt meint

die deinen Namen furchten7. Du giebeſt einem Konige laut!

ges Leben, daß ſeine Jahre wal
ren immer fur und fur.8. Daß er immer ſitzen bleibet
vor Gott;/ erzeige ihm Gute und
Treue, die ihun behuüten.

lobſingen ewialich,. daß ich meint!
9. So will ich deinen Namen:

Gelubde bezahle taalich.
Der 6. Vſalm.

1. Ein Pſialm Davids fur Je
duthun, vorzuſingen.
JMeine Seele iſt ſtille, zu'Gott
—l der mir hilft.

3z. Denn er iſt mein Hort, meint
Hulfe, mein Schutz, daß mich keiun
Fall ſturtzen wird, wie groß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr qglle ei
jem nach, daß ihr ihn erwürget:
als eine hangende Wand, und
erriſſene Mauer.

5. Gie dencken uur, wie ſie ihn
dampfen, fleißigen ſich der Lugen;
geben gute Worte, aber im Her
tzen fluchen ſie, Sela.

6. Aber meine Seele harret nur
uf Gott, denn er iſt meine Hof
lung 7. Er



 Der 62. 63. 64. 65. Pſalm. 35
7 Er ſſt mein Hort meine Hl- 9 Metune Geele hannet dir au,

iſe und mein Schutn, daß ich nicht tue rechte Haud erbalt mich

fallen werde. Srte aller ſtehen uach ueiner8. Bey Gott iſt mein Heil, meie ecle mich zu uberfallen, ſie wer—
ne Ehre, der Fels meiner Starcke, munter die Srde hinunter fayren.
meine Zuverſicht iſt auf Eott. 11. Sie ve.tnt us Schwerd

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben Uen, und den Fuchſen zu Theil
Leute, ſchattet euer Hertz vor ihr erden
aus, Gott iſt unſere Zuverficht ir Aber der Könin freuet ſich in
GSela. ott; werb y ihm chwornt, wiröo

io. Aber Menſchen ſind doch ja ruh uet werden, den bie Lugen—
nichts, große Leute feblen auch, ſie Mauler ſollen verfopfer werden.
wagen weniger deun nichts, ſo vie Der 46. Pſalm
ihter iſt. Ein Pſalin Davide, vo ngen.
ur. Verlaſſet euch nicht auf lln Eyore Gott, meine Stin me in

recht und Frevel, baltet euch nich meiner Klage;z beyhüte mein
ziu ſolchem, da nichts iſt; falln eben vor dem grauſomen Ferinde.
euch Reichthum zu, ſo hangetda z Nerbirage mich vor der Ver—
Hertz nicht darau. amutiung der Boſen, vor dem

i2. Gott hat ein Wott aeredt Haufen der Uehelthater.„das hab ich etlichemahl gehorot 4. Welche ihre Zunge ſcharſen
daß Gott allein machtig iſt. je ein Schwerd, die mitt thren

13. Und du, Herr, biſt gnadig iftigen Worten zielen, wie mit
und vezahleſt einem jeglichen, wi Pfeilen.trs verdienet. 5. Daß ſte heimlich ſchießen dett

Der 63. Pſalm Jrommen; plotzlich ſchießen ſie
i.' Ein Pſalm Davids, da e ut ihn ohne alle Scheu.6. Sit ünd kuhne mit thren ba

fru en Auſchlagen, und ſagen, wie ſie
wvache ich zu dirz es durſte Stricke legen mwollen, und ſpre—

meine Geele nach dir, mein Fleiſch chen; Wet kan fie ſehen?verlanget nach dir, in einem trv J. Ste erdichten Schalckbeit und
ckenen und durren Lande, da kei haltens heinilich ſino ve ſchlagen,
Waſſer iſt. und hanen geſchwende Natke.3. Daſelbſt ſebe ich nach dir 8. Aber Gott wird te plolich
deinem Heiligthum, wollte aerr chießen, daß ihnen wuhe thun
ſchauen deine Macht und Ehre. wird.

4. Deü deine Gute iſt beſſerden 9. Jhre eigene Zunge wird ſie
Leben: meine Lippen preiſen dich allen, daß ihrer ſpotten wird, wel

5. Daſelbſt wollte ich dich geri ſe ſichet.loben mein Lebenlana, und mein no. Und alle Menſchen, die es

„Hande in deinem Namen auſhebe ſehen, werden ſagen; Das hat
6. Das mare meines Herker Gott gethan, und mercken, daß

Freude und Wonne, wenn ich dichie ſein Werck ſevmit frolichem Munde loben ſollte. 11. Die Gerechten werden ſich
7. Wennu ich mich zu Bette iege, des Heitun freuen, und auf ihn

ſo dencke ich an dich; weun ich'ſtranen; und alle fromme Hettzen
erwache, ſo rede ich von dir. werden ſich deß ruhmen.

2. Denn du biſt mein Helfer,! Der 65 Pjalm..Und unter dem Schatten deiner] 1. Ein Pialm Dapids, zum Lied

klugel ruhme ich. worjuſingen.C 2 Gott
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cgzott, man lobet dich in der
 Etilie zu Zion, und dir be—
zahlet man Gelubde.

z. Du erhoreſt Gebet; darum
kommt alles Fleiſch zu dir.

4. Unſere Miſſethat drucket uns
hart, du wollteſt unſere Sunde
vergeben.5. Wohl dem, den du erwahleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohne
in deinen Hofen, der hat reichen
Troſt von deiunem Hauſe, deinem
heiligen Tempel.

6. Erhore uns nach der wunder—
lichen Gerechtigkeit, Gott unſer
Heil der du biſt Zuverſicht aller
auf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berge feſt ſetzet in ſeiner
Kraft, und geruſtet iſt mit Macht.

8. Der du ſtilleſt das Brauſen des
Meeres, da Brauſen ſeine Wel—
len, und das Loben der Volker.

9. Daß ſich entſetzen, die an den
ſelben Enden wohnen 'vor deinen
Zeichen: du macheſt frolich, was
da webet, beyde des Morgens und
des Abends—

10. Du ſucheſt das Land heim
und waſſerſt es, und macheſt es ſehr
reich. Gottes Brunnlein hat Waſ
ſers die Fulle; du laſſeſt ihr Ge—
traide wohl gerathen, denn alſo
baueſt du das Land.li. Du tranckeſt ſeine Furchen;
und feuchteſt ſein Geflugtes, mit
Regen macheſt du es weich, und
ſegneſt ſein Gewachſe.

12. Du eroueſt das Jahr mit
deinem Gut, und deine Fußtapfen

tricfen vom Fett.rz. Die Wohnungen in der Wu

ſten ſind auch ſett, daß ſie triefen:
und die Hüugel ſind umher luſtig.

14. Die Auger ſind voll Schafe,
und die Auen ſtehen dick mit Korn
daß man jauchzet und ſinget.

Der 66 Pſalm
1. Ein Pſalmlied vorzuſingen:

Gauchzet Gott, alle Lande.
D 2. Lobſinget zu Ehren ſeinem
Nanien, ruhmet ihn herrlich.

Der 65. 66. Pſalm.
z. Gprechet iu Gott: Wie wun
erlich ſind deine Wercke! Ei

wird deinen Feinden fehlen vol
deiner grofen Macht.4. Alle Lande bete dich an, und

obſinge dir, lobſinge deinen Ra
men, Sela.5. Kommct her, und ſehet an die
Wercke Gottes, der ſo wunderlich
ſt mit ſeinem Thun unter den
Menſchen-Kindern.6. Er verwandelt das Meer ini
Trockene, daß man zu Fuß ubet
das Waſſer gehet, deß freuen wil

uns in ihm.7. Er herrſchet mir ſeiner Ge
valt ewiglich ſeine Augen ſchauen
auf die Volcker, die Abtrünnigen
werden ſich nicht erhohen konnen/

Gela..8. Lobet, ihr Volcker, unſerr
Gott, laſſet ſeinen Ruhm weit
erſchallen.9. Der unſere Seelen im Leben
behalt und laſſet unſere Fuſſe nichl

gleiten.
10. Denn Gott, du haſt uns ver

ſucht und gelautert, wie das Gil
ber gelautert wird.in. Du haſt uns laſſen in deu
Thurm werfen, du haſt auf unſett
Lenden eine Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen ubet
unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen, aber du
haſt uns ausgefuhret und erquicket
13. Darum will ich mit Brand
opfer gehen in dein Haus, und dit
meine Gelubde bezahlen.

14. Wie ich meine Lippen habt
auftethan, und mein Mund geredit
hat in meiner Noth.

iz. Jch will dir ſeiſte Brand
opfer thun von gebrannten Wid
dern, ich will opfern Rindern mit
Bocken, Geiu.16. Kornmiet her, horet zu, allt
die ihr Gott furchtet, ich will er
zehlen, was er an meiner Seele
gethan hat.

17. Zu ihm rief ich mit meinen
Munu



De 67 68 Pſalm 37Munde, und preiſete ihm mit meit 2. Cin Gott, der den Cſ
her Zunge.

as Hans voll Kinder giebt der die
18. Wo ich Unrechts vorhatte in Zefaugenen ausfuhret ju rechter

meinem Hertzen, ſo wurde der HPerr eit und laſſet die Abtrunnigen

nicht horen. leiben in der Durre.i9. Darum erhoret mich Gott s. Gott, da du vor deinem
und mercket auf mein Flehen. Volck herzogeſt, da du einher gien—

20. Gelobet ſey Gott, der mein eſt in der Wuſten, Sela.
Gebet nicht verwirft, noch ſein 9. Da bebete die Erde, utnd die
Gute von mir wendet. Himmel troffen vor dieſem Gott,

Der 67. Pſalm. n Sinai, vor dem Gott, der
1. Ein Pfalmlied, vorjuſinge Jſraels Gott iſt.

auf Sayteunſpielen. io. Nun aber giebſt du, Gott,

—“Qeleuchten, Sela. 1. Daß deine Thiere drinnen
z. Daß wir auf Erden erkennen hnen konnen, Gott, du labeſt

ſeinen Weg, unter allen Heyder Elenden mit deinen Gutern.
ſein Heil. . Der Herr giebt das Wort

4. Es dancken dir, Gott, die Vol tgroſſen Schaaren Evangeliſten.
cker; es daucken dir alle Volcker. z. Die Konige der Heerſcharen

z. Die Volcker freuen ſichun d uuter einander Freunde, und
jauchten, daß du die Leute rech Hausehre theilet den Raub aus.
richteſt, und regiereſt die Leuteau 14. Wenn ihr zu relde lieget, ſo

Erden, Gela. antzets, als der Tauben Flugel,
6. Es daucken dir, Gott, die Vol e wie Silber undGold ſchimmern.

cker; es daucken dir alle Volcker i5. Weñ der Allmachtige hin und
7. Das Land giebt ſein Gewachh eder unter ihnen Konige ſetzet

es ſegne uns Gott, unſer Gott witd es helle, wo es dunckel iſt.
8. Es ſegne uns Gott; und all 16. Der Berg Gottes iſt ein

Welt furchte ihn. uchtbarer Berg, ein groß und
Der 68. Pſalm. uchtbar Geburge.1. Ein Pſalmiied Davids, vor u7. Was hupfet ihr groſſen Ge

tuſingen. irge? Gott hat Luſt auf dieſem
Et. ui.ala.ſtn vitn ng hntu erdie ihm haſſen, vor ihm fliehen. 18. Der Wagen Bottes iſt viel

z. Vertreibe ſie, wie der Rau auſend mahl tauſend, der Herr
vertrieben wird: wie das Wach ſt unter ihnen im heiligen Sinai.
zerſchmeltzet vom Feuer, ſo muſſ 19. Du biſt in die Hohe gefahren,
umkoinen die Gottloſen vor Go nd haſt das Gefangniß gefangen,

4. Die Gerechten aber muſf u haſt Gaben empfaugen fur die
ſich freuen, und frolich ſeon v Menunſchen, auch die Abtrunnigen,

Gott, und von Hertzen ſich fteue aß Gott der Herr denuoch da—
5. Singet Gott, lobſinget ſnelbſt bieiben wird.nem Namen- machet Bahn de 20. Gelobet ſeh der Herr tag

der da ſanft herfahret, er heiſſt ich, Gott leget uns eine kaſt auf,
Herr, und freuet euch vor ihm aber er hilft uns auch, Sela.

6. Der ein Vater iſt der Wayſ 21. Wir haben einen Gott, der
und ein Richter der Wittwen, er da hilft, und den Hetru, Herru,
Gott in ſeiner beiligen Wohnu der zum Tode errettet.

C3 aa. Aher
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g Der 68.22. Aber Chott wieb deu Kop
ſeiner Feinde zerſchmeiſſen ſan
ihtenHenrſhedel, diee da ſortfalren »niler Sunde

21. Desh tptudit der Herr: vJt
will unter cen Ltten etliche hr
len, aus der Tiefe des Meers wi
ich etluhe kolen.

241 Deoeum wird dein Fuß in de
Feindi Blut artarbet werden, un
deiue Hunoe werden. lecken.

25. Meun niehet, Gott, wie d
einhber zeuſhſt, wie du, mein Got
und Konis ktuher zeuchſt in Hei
ligthum26. Die Saunaer gehen vorher
darnach die Spiel Leute unter de
Munten, die da prucken.27. Lobet Gott den Hertn in
den Verſammiungen, ſfur de
Brunn AIſtael.

28. Du heirſchet unter ihnen de
kleine Benjamtn, die Furſten Ju
da mit ihren Haufen, die Furſten
Gebulon, die Furſten Narhthali.

29. Dein Gott hat dein Reich
aufgerichtet daſſelbe wollteſt du
Gott, uns,ſtaicken, denn es iſt deü
Werck

zo. Um deines Tempels willen
zu Jeruſalem werden dir die Ko—
nige Geſchencte zuführen.

3i Schilt das Thier im Rohr,
die Notte der Ochſen uuter ihren
Kalbern, die da zertreten, um Gol—
des willen. Er zerſtreuet die Pol—
cker, die da gerne kreitaeu.

z2. Die Furſten aus Eghpten
werden kommen, Mohrenland
wird ſeine Haude ausſtrecken zu
Gott.

Jhr Konlareiche auf Erden,

102

69. Pfalm.
56 Gott iſlt vunderſam in jet:

nem Heiligthum er iſt Gott Jſrael.
er wirb dem Volcke Macht und
Kraft geben. Gelobet ſey Gott.

Ter «a9. Pſalm.
1. Ein Pſaluu Davids, von den

Koſen vortuſingen.
(JZott, hilf mir! denn das Waf—
 ſer gehet mir bis an die Secle,

3. Jch verſinke im tiefen
Zchlanm, da kein Grund iſt, ich
bin im tiefen »Waſſer, und di
Fluth will mich erfaufen.

4. Jch habe mich mude geſchryen./
mein Huals iſt heiſch, das Geficht
vergehet mir, daft ich ſo lauge muß
harren auf meinen Gott.

5. Die mich ohn Urlach haſſen,
derer iſt mehr, denn ich Haare auf
dem Hauprte habe. Die mir unbil—
ig feiud ſind, und mich verder
en, ſuid machtig. Jch muß be—

ahlen, das ich nicht geraubet habe.
6. Gott, du weiſt meine Thor

eit, und tneine Schulden ſind dir
icht verboragen.
7. Latz nicht in Schanden wer—

en an mir, die dein harren, Hetr,/
Hert, Zebaoth. Laß uicht ſcham
oth, werden an mir, die dich lu—

chen, Gott Jſraels. Denn um deiuetwillen tragt
ch Schmach, mein Angeſicht iſt
oller Schande.
9 Jch bin fremde worden mei

en Brudetn, und unbekannt mei
er Mutter Kindern.
10. Deun ich eifere mich ſchier

u Tode um dein Haus, und die
Schmach deter, dit dich ſchmahen,
allen auf mich.ii. Und ich weine und faſte bitter

finget Gott, lobſinget dem Hetru,
Gela.

31. Dem, der da fahret im Him
mel alleuthaiben von Aubeginn,
ſiehe, er wind ſeinem D
geben
 a5. Gebet Gott die Macht, ſei—
ne Herrſichleit iſt ia Jſraecl und,
ſeine Macht in deu Wolcken.

lich, nud man ſpottet mein dazu.
n. Jch habe einen Gack angezo

aeu, aber ſie trieben das Geſpotte
daraus.

onner Kraft, 13. Die im Thor fitzen, waſchen
von mir, und in den Zechen ſin
get man von mir.

14. Jch aber bete, Herr, zu dir
zur angenehneu Zeit: Gott, durch

deine



Der 69. 70. 1. Pſalm. 39
Lente grole Gute, erhore mich mit zo. Jeh abet bin elend, und mir
deiner treyen Hulfe. wehe, Gott, deine Hulfe ſchu—

5. Errette mieh aus dem Koth, mich.daf ich nicht verſincke, daß ich er- 21. Jch will den Naruen Ciottes
Dtetiet werde von ineinen Haſſern, ben und etuem Liede vud will ihn

und aus dem tiefen Waſſer. ch ehren init Dauck.
15. Daß mich die Waſſerfluth ze. Das wird dem Herrn baß

nicht erſaufe, und die Tiefe nicht fallen beun cin Fatr, der Hor
verſchlinge, und das Loch der Gru rr und Klauen hat.—

ben nicht uber mir zuſammen gehe 3z. Die Elenden ſehens und
17. Erhore mich, Herr, denn euen ſich, und die Gott ſuchen,

deine Gute iſt troſtlich, wende dinn nen wird das Hertz leben.
zu mir nach deiner großen Barm- 34. Deumn der Herr horet die Ar—

hertzigkeit. eu, und verachtet ſeine Gefan—
is. Und verbirge dein Anzeſich unen nicht.tüicht vor deinem Kuecht, dent mi zs. Es lobe ihn Himmel. Erde

iſt angſt, erhone mich eilend. nd Meer, und alles, das ſich drin
i9. Mache dich zu meiner Seele en reget.und erloſe ſie, erlohe michummei 36. Deun Gott wird Zion hel

uer Feinde willen. n, und die Stadte Juda bauen,
20. Du weiſſeſt meine Schmach aß man daſelbſt wohne, und ſie

Schande und Scham, meine Wi eſite:derſacher ſind alle vor dit. 37. Und der Saame ſeiner Knech
2i. Die Schmach bricht mi e wird ſie ererben, und die ſeinen

mein Hertz, und krancket mich, ich Namen lieben, werden drunen
waarte, obs jemand jammerte, abe leiben.
da iſt niemand, und auf Troſte Der 70. Pfalm.
aber ich ſinde keine. 1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

22. Und ſie gaben mir Galle Z en zum Gedachtniß.
effen, und Eßig zu triucken in mei File, Gott, mich zu erretten,
uem großen Durſt. G Herr, mir iu helfen.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihne z. Es muſſen ſich ſchamen und zu
ium Strick werden, zur Verge Schanden werden, die nach meiner
tung uund einer Falle. Seelen ſtehen. Sie muſſen zurucke

24. Jhre Augen muſſen finſte kehren, und gehohnet werden, die
werden, daß ſie nicht ſehen, und ih mir Uebelswunſchen.
Lenden laß immer wancken. 4. Daß ſie muſſen wiederunt zu

25. Geuß deine Ungnade auf ſie, Schanden werden, die da uber
u. dein grimmiger Zorn ergreife ſie.mich ſchreyen: Da! da!

26. Jhre Wohnung muſſe wuſten 5. Freuen und frolich muſſen
werden, und ſey niemand, der in'ſern an dir, die nach dir fragen:
ihren Hutten wohue. und die dein Heil lieben, immer

27. Denn ſie verfolgen, den du ſagen: Hochgelobet ſey Gott.
geſchlagen haſt, und ruhmen, daß! 6. Jch aber bin elend und arm,
du die Deinen ubel ſchlaget. Mott, eile zu mir; denn du biſt

as. Laß ſie in eine Sunde uber mein Helfer und Erretter. Mein
die audere fallen, daß ſie nicht kom Gott, verzeuch nicht.
men zu deiner Gerechtigkeit. Der 7i. Pſalm.

29. Tilge ſie aus dem Buche der! (aerr, ich traue auf dich, laß
Lebendigen, daß ſie mit den Gerechmich nimmermehr zu Schan
en nicht angeſchrieben werden. lden werden.

C 4 2. Er



40 Der 7r. 72. Pſalm.a. Errette mich durch deine Ge—
rechtigkeit, und hilfmir aus; netge
deine Ohten zu mir, und hilf mir.

3. Sey mir ein ſtarcker Hort,
dahin ich immer fliehen moge
der du zugeſaget haſt mir zu hel—
fen; denn du biſt mein Fels, und
meinei Butg.

4. Mein Gott hilf mir aus der
Hand des Gottloſen, aus der Hand
des Ungerechten und Tyraunen.

5. Denn du biſt meine Zuver—
ſicht, Herr, Herr, meine Hofnung
von meiner Jugend an.

6. Auf dich habe ich mich ver—
laſſen von Mutterleibe an, du
haſt mich aus meiner Mutter Lei—
be gezogen; mein Ruhm iſt im
mer von dir.

7 Jch bin vor vielen wie einWunder, aber du biſt meine ſtar—

cke Zuverſicht.
8. Laß meinen Mund deines

Ruhms und deines Preiſes voll
ſehyn taglich.

9. Verwirf mich nicht in mei
nem Alter, verlaß mich nicht,
wenn ich ſchwach werde.

o. Denn meine Feinde reden
wider mich, und die auf meine
Seele halten, berathen ſich mit
tinander.

ir. Und ſprechen: Gott hat ihn
verlaſſen, jaget nach, und ergrei—
fet ihn, deun da iſt kein Erretker.

i2. Gott, ſey nicht ferne von
mir, mein Gott, eile mirzu helfen.

13. Schamen muſſen ſich und
umkommien, die meiner Seele zu
wider ſind, mit Schande und
Hohn muſſen ſie uberſchuttet wer
den, die mein Unglück ſuchen.

14. Jch aber will inimer harren,
und will immer deines Ruhms
mehr machen.is. Mein Mund ſoll verküudigen
deine Gerechtigkeit, taglich dein
Heil, die ich nicht alle zahlen kan.

16. Ich gehe einher in der Kraft
des Herrn, Herrn, ich preiſe dei
ne Gerechtigkeit allein,

17. Gott, du haſt much von Au—
gend auf gelehret, darum verkun

dige ich deine Wunder.
18. Auch verlaß mich nicht, Gott

im Alter, wenn ich grau werde/
bis ich deinen Arm verkundige Kin
des-Kindern, und deine Kiaft al
len, die noch kommen ſollen.

i9. Gott, deine Gerechtigkeit if
hoch, der du groſſe Dinge thuſt,
Gott, wer'iſt dir gleich?

20. Denn du laſſeſt mich erfab
ren viel und groſſe Angſt, und
macheſt mich wieder lebendig, und
holeſt mich wieder aus der Tieft
der Erden herauf.2i. Du macheſt mich ſehr grof

und troſteſt mich wieder.
22. So dancke ich auch dir mit

Yſalterſpiel fur deine Treue, mein
Gott, ich lobſinge dir auf der
Harfe, du Heiliger in Jſrael.

23. Meine Lippen und meint
Seele, die du erloſet haſt, ſind
frolich und lobſingen dir.“

24. Auch dichtet meine Zunge
taglich von deiner Gerechtigkeit
denn ſchamen muſſen ſich und zu
Schanden werden, die mein Un
gluck ſuchen.

Der 72. Pſalm.
1. Des Galomo.

ſZott, gieb dein Gericht dem
D. Konige, und deine, Gerech
igkeit des Konigs Sohue.

2. Daß er dein Volck bringe zur
Gerechtigkeit, und deine Elenden
errette.

z. Laß die Berge den Frieden
bringen unter das Volck, und
die Hugel die Gerechtigkeit.4. Er wird das elende Volck bev

Recht erhalten; und den Armen
telfen, und die Laſterer zer
ſchmeiſſen.

5. Man wird dich furchten, ſo lan
ge die Sonne und der Mono wah
et, von Kind zu Kindes-Kindern.

6. Er wird herab fahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropf
en, die das Land feuchten.

7. Zu



J 7 Pſ lm 41
7 du ſeinen Zeiten wird leuhen.

der Gerechte, und groſſer Firiede,
bis daß der Mond mimmer ſen.s Er wird herrſchen von einem!

Meer bis ans andere, und von dem
Waſſer an bis zur Welt Ende.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten, und ſeine Fein—
de werden Staub lecken

10. Die Konige am Meer, und
in den Juſelu werden Geſchencke
bringen: die Konige aus Reich
Urabien und Seba werden Gaben
zufuhren—

li. Alle Konige werdemihm anbe—
ten, alle Heyden werden ihm dienen

12. Denn er wird den Armen er
retten, der da ſchreyet, und den
Elenden der keinen Helfer hat.

13. Er wird gnadig ſeyn den Ge
riugen und Armen, und den See
ben der Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Freuel erloſen, und ih
Blut wird theuer geachtet werde
dor ihm.

ig. Er wird leben, und man wir
ihr vom Gold aus Reich Atabit
geben, und man wird immerda
vor ihm beten, taglich wird ma
ihn loben.

16. Auf Erden, oben auf den Ber
gen wird das Getraide dicke ſtehen
ſeine Frucht wird beben wie Liba
non, und wird grunen in de
Stadten, wie Gras auf Erden.

17. Sein Name wird ewigli
bleiben; ſo lauge die Sonne wa

er?7 Pſ im.i. Ein Pſalm Aſſaph.
ĩ

S ſrael hat denuoch Gott zum
J Troſit, wer uur reines Her—
zens iſt

2. Jch aber hatte ſchier geſtrau—
chelit mit meinen Fuſſen, mein
Tritt hatte beynahe aeglitten.

z. Denn es verdroß niich auf die
uhmrathigen, da ich ſahe, daß
den Gottloſen ſo wohl gieng.
4. Denn ſie ſind in keiner Ge—
hr des Todes, ſondern ſtehen feſt

ie ein Pallaſt.
z. Gie ſind nicht in Ungluck wie

ndere Leute, und werden nicht
ie andre Menſchen geplaaget.
6. Darum muß ihr Trotzen koſt
ch Diung feyn, und ihr Frevel

muß wohl gethan heiſſen.
7 Jhre Perſon bruſtet ſich wie

in fetter Wauſt; ſie thun, was
e nur gedencken.
2. Sie vernichten alles, und re
n ubel davon, und reden, und
ſtern hoch her.
9. Was ſie reden, das muß vom
im̃el herabgeredet ſeyn: was ſie
gen, das muß gelten auf Erden.
io. Darum fallet ihnen ihr Po—

el zu, und laufen ihnen zu mit
Haufen, wie Waſſer.

it. Iind ſprechen: Was ſollte
Gott nach jenen fragen Was
ollte der Hochſte ihrer achten?

i2. Siche das ſind die Gottlo—
en, die ſind gluckſelig in der Welt,
nd werden reich.

ret, wird ſein Name auf die Nach
kommen reichen, und werden durch
denſelben geſegnet ſeyn; alle Hey
den werden ihn preiſen.

is. Gelobet ſey Gott, der Her
der Gott Jſrael, der allein Wun
der thut.

i9. Und gelobet ſey ſein herrl
cher Name ewiglich; und al
Lande muſſe ſeiner Ehre voll we
den. Amen, Amen.

20. Ein Ende haben die Gebe
Davide, des Sobhns Jſai.

J 2

iz. Solls deun umſonſt ſeyn, daß
mein Hertz unftraflich lebet, und ich
meine Hande in Unſchuld waſche?

14. Und bin geplaget taglich: und
meine Strafe iſt alle Morgen da?

is. Jch hatte auch ſchier ſo ge
ſaget, wie ſie; aber ſiehe, damit
hatte ich verdammet alle deine
Kinder, die je geweſen ſind.16. Jch gedachte ihm nach, daß
che begreifen mochte, aber es war

mi ſchriu wer.17. Bit daß ich gieng in das Hei

C5 lig
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ligthum Gottes, und meickte auf
ihr Ende.

iz Aber du ſetzeſt ſie aufs Sthlipf
rige, und ſturterſt ſie zu Boden.

iq. Wie werdeu ſie plotzlich
zuntchte; Sie aechen unter, und
nehmen ein Eade mit Schrecken.

20. Wie ein Dranm, weun einer
erwachet, ſo macheit du Hart, ihr
Bild in der Stadt perſchmahet.

»n. Aber es thnt mir wehe im
Hergnen, und ſticht mich in meinen

Nieren.12. Daß ich muß ein Narr ſeyn,
nnd nichts wiffen, und muß wie
ein Thier ſern vor dirar Dennoch bletbe ich iets an
dir:; denn du halteſt mich bey met
ner rechten Hand.24. Du leiteſt mich nach deinem

Rath, und nimmiſt mich endlich
mit Ehren an

25. Wenn ich nur dich habe, ſo
frage ich, nichts nach Himmel und
Erden.

26. Wenn mir aleich Leib und
Seel verſchmachtet, ſo biſt dn doch

Gott, allezteit meines Hertzens
Troſt und mein Theil.

27. Denn ſiehe, die vonidir wel
chen, werden unkommen, du brin
geſt um alle die wider dich buren.

28. Aber das in meine Freude,
daß ich mich zu Gott halte, und
meine Zuverſicht ſetze auf den
Herrn Herrn, daß ich verkundige
alle dein Thuu.

Per 74. Pſalm.
r. Eine Unterweiſung Aſſaph.

zornig uber die Schaafe deiner
Weide?

2. Gedencke an deine Gemeine,
die du von Alters her erworben,
und dir zum Erbtheil erloſet haſt,
an den Berg Zion, da du auf
wohneſt.

z. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und

2 Der 72. 73. 7a. Pſalm.4. Deine Widerwartigen briſ
len in demen Hauſern, und ſetzen
ihte iSotzen drein.

5z. Man ſiehet die Aexte oben her
blicken, wie ruan in einen Wald
hauet.
G. Und jerhauen alle ſein Ta
felwerck mit Beil uud Barten.

7. Eie verbrenuen dein Heilige
thum; ſie entweihen die Aohe
nung dernes Namens zu Boden.

g. Sie ſprechen in ihrem Hertzen:
Laſſet uns ſie plundern, fie verbren
ien alle Hauſer Gottes im Lande.

»unſere Zeichen ſehen wir nicht,
und kein Prophet prediget mehr,
und kein Lehrer lehret uns mehr.

10. Ach Gott, wie lange ſoll der
Widerwartige ſchmahen, und der
geind deinen Namen ſo gar ver
aſtern?

ti. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deihe Rechte von
deinem Schooß ſo gar?

ia. Aber Sott iſtmein Konig von
Alters her, der alle hülfe thut, ſo
auf Erben geſchicht

iz. Du zertreuneſt das Meer
durch deine Kraft, und jerbrichſt
die Kopfe der Drachen im Waſſer.

4. Du zerſchlageſt die Kopfe der
Wallfiſche, und giebeſt ſie zur
Spetſe dem Volck in der Einode.

i5. Du laſſeſt quellen Bruunen
unund Bache; Du laſſeſt verſiegen
ſtarcke Strome.

16. Tag und Nacht iſt dein, du
macheſt, daß beyde Soun und Ge
ſtirn ihren gewiſſen Lauf haben.

i7. Du ſttzeſt einen jeglichen
Lande ſeine Grentze, Sommer und
Winter macheſt du.18. So gedencke doch deß, daß

der Feind den Herrn ſchmahet, und
ein thoricht Volck laſtert deinen
Namen.

19. Du wolliteſt nicht dem Thier
geben die Seele deiner Turtel—
Tauben, und deiner elenden Thie
re nicht ſo gar vergeſſen.ſtoß ſie gar jzu Boden, der Feind

hat alles verderbet iin Heiligthum. 20. Gedenckt an den Bund,
denn



5  C  ea2 7 7  t 4. 2*denn d.as Land iſt allentballen, Detb Malin
jamnierlich verbeeret, und diern i. Ein vialinlt Aſeph, auf
Hauſer ſind zerriſſeu. ESnitennil pori: ul

—nnnnnnnnnnnnArmen und Elenden ruhmen dei—ilich.
Jſtacl in jenn Nauie hert-—

nen Nameun. 2. Zu Solern iſt Sig Gezelt, uind
22. Mache dich auf, Gott, undſſeſue Woruane zu 2 da.

an die Schmach, die dir taglich des ,Boaens, Schild, Schwerb
fuhre aus deine Sache, gedencte; 4. Daſeloſt irtt er die Pfeils

von den Thoren wiederfahren. ud Streit, Cela.
23. Veraiß nicht das Geſchreyes 5. Du biſt her. icher und machti«

deiuer Feiude, das Toben demer er, denn die Raube-WBerge.
Widerwartigen wird je lauger je 6. Die Stolken muſſen beraubet
groſſer. ſerden und eutſchlatett, und alle

Der 75. Pſalm. Krieger muſſen die Hände laffen
1. Ein Pſalm und Lied Aſſaph incken.

daß er nicht umkame, vorzuſingen 1. Von deinem Schelten, Gott
Gpair dancken dir, Gott, wi JAageob, ſinckt in Scheaf behde Roß
*V dancken dir, und verkundi id Wagen
ſien deine Wunder, daß dein Ftam 8. Du biſt erſchrecklich, wer kan
ſo nahe iſt. or dir ſtehem wenn du zurneſt?

z Denn zu ſeiner Zeit ſo werd 9. Wenn du das Utrtheil läſſeſt
ich recht richten: oren vom Himmel, ſo erſchrickt4. Das Land zittert, und alle, di as Erdreich, und wird ſtillt.
drinnen wohnen, aber ich halt io Weun Gott ſich aufmachet
ſeine Seuleu feſte, Sela. u richten, daß er helfe allen Elen—

5 Jch ſprach zu den Ruhmra- en auf Erden, Sela.
thigen: Ruhmet nicht ſo, und zu ti. Wenn Meuſchen wider dich
den Gottloſeu: Pochet nicht au wuten, ſo legeſt du Ehre ein, und
Gewalt. wenn ſie noch niehrt wuten, biſt du6. Pochet nicht ſo hoch auf eur uch noch artuſtet.

Gewalt, redet nicht halsſtarrin. . Gelobet und haltet dem
7 Es hade keine Noth, wede Zerrn, euren Gott, alle, die ihrvom Anfanae, noch vom Nieder mn ihn her ſeyd, bringet Geſchen—

nang, noch von dem Geburge in eke dem Schrecklichen.
der Wuſten. nz. Der den Furſten den Muth

3. Denn Gott iſt Richter, de nimmt, und ſchrecklich iſt unter
dieſen niedriget, und jenen erhohtt den Königen auf Erden.

s. Denn der Herr hat eiune Der 77. Pſaltn.Becher in der Hand, und mit ſtar 1. Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu—
ckem Wein voll eingeſchenckt, un thun, vorznſingen.
ſchenckt aus demſelben, aber d
Gottloſen muſſen alle trincken uud
die Hefen ausſaufen. und er erhoret mich.

10. Jch aber will verkundigen 3. Jn der Zeit meiner Noth ſuche
ewiglich, und lobſingen dem Gott ich den Herrn: meine Hand iſt
Jacob. des Nachts gusgereckt, und laſſet

ct. Und will alle Gewalt der Gott- nicht ab, denn meine Seele will
loſen zerbrechen, daß die Gewalt ſich nicht troſten laſſen.
pet Gerechten erhabet werdt. 4. Wennn ich betrubt bin, ſo den

ife

ch ſchrene mit meiner Stimme
J ziu Gott: zu' Gott fchreye ich
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11 Der 77. 78. Pſalm.
cke ich an Gott; wenu mein Hertz
in Aengſten iſt, ſo rebe ich, Sela.

5. Meine Augen halteſt du, daß
ſie wachen; ich bin ſo obnmachtig,
daß ich nicht reden kan.6. Jch dencke der alten Zeit, der

vorigen Jahre.
7. Jch dencke des Nachts an mein

Sanytenſpiel, und rede mit meinem
Hertzen, mein Geiſt muß forſchen.

8. Wird denn der Herr ewiglich
verſtoſſen, Und keine Gnade mehr
erzeigen?

9. Jſts denn gaantz und gar aus
mit ſeiuer Gute? und hat die Ver—
heiſſung ein Ende.

to Hat denn GSott vergeſſen
gnadig zu ſeyn, und ſelur Barmher—
tzigkeit vor Zorn verſchloſſen? Sela.

11. Aber doch ſprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochſten kan alles andern.

12. Darum gedeucke ich an die
Thaten des Herrn; ja ich gedencke
an deine vorigen Wunder.

iz. Und rede von allen deinen
Werken, u. ſage von deinem Thun

14. Gott, dein Weg ilt heilig;
wo iſt ſo ein machtiger Gott, als
du Gott biſt?i5. Du biſt der Gott, der Wun—
der thut, du haſt deine Macht be—
weiſet unter den Volckern.

i6. Du haſt dein Volck erloſet
gewaltiglich, die Kinder Jacob und
Joſeph, Sela.

i7. Die Waſſer ſahen dich, Gott,
die Waſſer ſahen dich, und angſte—
ten ſich, und die Tiefen tobeten.

18. Die dicken Wolcken goſſen
Waſſer, die Wolcken donnerten
und die Strahlen fuhren daher.

19. Es donnerte ini Himmel
deine Blitzen lekehteten auf dem
Erdboden, das Erdreich regete
ſich, und bebete davon.

20. Dein Wes war im Meer
und dein Pfad in groſſen Waſſern,
und man ſpurete doch deinen Fuß
nicht.an. Du fuhreteſt dein Volck, wie!das Waſſer wie eiue Mauer

eine Heerde Schaafe, durch Moſen

nd Aaron.
Der 78. Pſalm.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.
Spore, mein Volck, mein Gelſctz,

neiget eure Ohren zu der Rede
ieines Mundes.
»Ich will meinen Mund auf—

huu zu Sprüchen, und alte Ge
chichte ausſprechen.
3 Die wir gehoret haben und

wiſſen, und unſere Vater uns er—
ehlet haben.

4. Daß wirs nicht verhalten ſol
en ihren Kindern, die hernach
ommen, und verkundigen den

Ruhm des Herrn, und ſeine Macht
und Wunder, die er aethan hat.

5. Er richtet ein Zeugniß auf in
Jacob, und gab ein Geſetz in Jſrael/
as er unſern Vatern gebot zu leh
en ihrt Kinder.

6. Auf daß die Nachkommen ler
neten, und die Kinder, die noch ſol
en gebohren werden, wenn ſie
ufkamen, daß ſie es auch ihren

Kindern verkundigten.
7. Daß ſie ſetzten auf Gott ihre

Hoffnung, und nicht vergaſſen der
Thaten Gottes, und ſeine Gebott
hielten.8. Und nicht wurden wie ihre
Vater, eine abtrunnige und unge
horſame Art, welchen ihr Hertz
nicht feſt war, und ibr Geiſt nicht
treulich hielt an Gott.

9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abfielen zur Zeit des Streits.

10. Sie hielten den Bund Got
tes nicht, und wollten nicht in ſei
nem Geſetze wandeln.

it. Und ſvergaſſen ſeiner Thaten
und ſeiner Wunder, die er ihnen
erzeiget hatte.

1a2. Vor ihren Vatern that er
Wunder in Egvptenland, im Felde
Zoan.ir. Er zertheilete das Meer, und
lließ ſie durchhin gehen, und ſtellete

14. Er



Der 78. Pſalm. 45i4. Er leitete ſie des Tages mit
einer Woilcken, und des Nachts
mit eitiem hellen Feuer.

is Er rief die Felſen in der Wu
ſten: und trauckete ſie mit Waſ
ſer die Fulle.

16. Und ließ Bache aus dem Fel
ſeü flieſſen, daß ſie hinab ſtoſſen
wie Waſſer-Strome.

i7 Noch ſundigten ſit weite
wider ibn; und erjurueten de
Hochſten in der Wuſten.

is. Und verſuchten Gott.: in il
rem Hettzei., daß ſie Speiſt for
derten fur ihre GSeele.

iy. Und redeten wider Got
und ſprachen: Ja, Gott ſoll
wohl konnen einen Tiſch bereite
in der Wuſteu?20. Siehe, er hat wohl den Fe
ſen geſchlaren, daß Waſſer floſſe
und Bache ſich ergoſſen; abern
kan er Brod geben und ſeine
Volcke Fleiſch verſchaffen?
21u. Da nun das der Herr hor
te, entbraunte er, und Feuer gie
an in Jacob, und Zorn kam ub
Jſrael.22. Daß ſie nicht glaubeten
Gott, und hoffeten nicht auf ſei
Hulfe21. Und er gebot den Wolck
droben, und that auf die Thure d

Himmels.
24. Und ließ das Manauf ſie r

nen, zu eſſen, und gab ihnen Hi
melBrodt.

25. Gie aßen Engel-Brodt:
ſandte ihneu Speiſe die Fulle.

26. Er ließ wehen den Oſtwi
unter den Himmel, und erreg
durch ſeine Sarke den Gudwi

27. Und ließ Fleiſch aut ſie r
nen wie Staub, und Vogel w
ESand am Meer.

28. Und ließ ſie fallen unter
Lager allenthalben, da ſie wehnt

Deß ſd29. aa eunte, un wurden a
zuſatt: er ließ ſie ihre Luſt buſſe

30. Da ſie nun ihre Luſt gebu
baiten, und ſie noch davon aß

t zui. Da kam der Zorn Gottes
ber ſie, und erwurgete die Vor—
ehmſten unter ihnen: und ſchlug

arnteder die Beſten in Jſrael.
32. Aber uber das alles ſundigten

ie noch mehr, und glaubeten micht
u r ſeine Wunder.

zz. Darum ließ er ſie dahm ſter—
i, daß ſie utckits erlungeten, und

r uſtenihrredeunlang aeplaget ſeyn.
m14. Wenn er ſie erwurgete, fuch.

ſie ihn, und keyhreten ſich fruhe

J Gott.35. Und gedachten, daf Gott ihr
ort iſt, und Gott der Hochſte ihr

t rloſer iſt.t zs. Und heuchelten ihm mit ih—
in m Munde, und logen ihm mit

rer Zunge.
l- 7. Aber ihr Hertz war nicht feſt
n nrhm, und bielten nicht treulich
ie n ſeinem Bunde.
im 38. Er aber war barmhertzig und

ergab die Miſſethat, uiid vertilge—
e ſie nicht, und wendete vft ſeinen
n orn ab, und ließ nicht ſrinen gan—
e en Zorn gehen.

39. Deun er gedachte, daß ſie
a leiſch ſind, ein Wind, der dahtu
n ahret, und nicht wieder kommt.

40. Sie erzurneten ihn gar oft
e a der Wuſten, und entruſteten
e hu in der Einode.

aAi. Gie verſuchten Gott immer
eg wieder, und meiſterten den Heili—
m eun in gIſrael.

42. Sie dachten nicht an ſeine
e Hand des Tages, da er ſie erlo—

ete von den Feinden.
n 43. Wie er deun ſeine Zeichen
e nn Egypten gethan hatte, und
n eiue Wunder im Lande Zoan.
en a44. Da er ihr Waſſer in Blut

wandelte, daß ſie ihre Bache
nicht trincken konnten.

i 45. Da er Ungeitefer unter ſie
e rhickte, die ſie fraßen, und Krö—
u en, die ſie verderbeten.

n 46. Und gab ibhr Gewachs den
ſf Raupen, und ihre Saat den Heu—
t chrecken.

47. Da



46
47 Da er ihre Weinſtocke mit

Hagel ſchlua, uud ihre Maulbeer—
baume mit Schloñtea.

as. Da er ihr Zieh ſchlug mit
Hagel, und ihie Heeide mitStrahlen.

45. Da er oſe Engel unter ſie
ſandte in ſeinem arimmigen Zorn,
und ließ toben und wuten, und
Leide thun.

zo. Da er ſeitten Zorn ließ fort
gehen, und ihrer Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete: und lit
ihr Vieh an der Neſtilentz ſterben

5. Da er alle Crſtaeburt in Eap
pten ſchlug, die erilen Erben in de—
Hutten Ham.

52. Und ließ ſein Volck anaziehen
wie Schafe. und ſübrete ſie wie ein
Heerde in der Wüſten.

53. Und er leitete ſie ſicher, daf
fie ſich uicht furchteten, aber ihr
Feinde bedeckte das Meer.

54. lind brachte ſte in ſeine hei
lige Grantze, zu dieſem Berge
den ſeine Rechte erworben hat.

55. Und vertrieb-vor ihnen he
die Volcker, und ließ ihnen das
Erbe austheilen, und ließ in jene
Hutten die Stamme Jſrael woh
nen.56. Aber ſie verſuchten und er
zurneten Gott, den Pochſten, und
hielten ſeine Zeuguiſſe nicht—

57. Uund kielen zuruck. und ver—
achteten alles, wie ihre Vater, und
hielten nicht, gleichwie ein loſer
Pogen.

z8 Und erzurneten ihn mit ih—
ren Hohen, und reitzeten ihn mit
ihren Gonen.

59. Und da das Gott borete,
entbraunte er, und verwarf Jſrael
ſhfehr.

6o. Daß er ſeine Wohnung zu
Sils ließ fahren, die Huttt, da er
unter Menſchen wohnete.

si. Uund gab ihre Macht ins Ge—
faugniß, und ihre Herrlichkeit in
die Hand des Feindes.

sr. Und ubergab ſein Volck ins

Der 78.79. Pſalm.
Schwerd, und« cutbrannte uber
ſein Erbe.

das Feuer, und ihre Jungfraucu
muſſen ungefreyet bleiben.

G64. Jhre Puteſter ſielen durcht
Schwerd, und waren keine Witt
wen, die da weinen ſollten

65 Und der Herr erwachete wit
ein Schlaſender, wie ein Starcket

jauchiet, der vom Werne kommt.
Gss. Und ſchlug ſeine Feinde imHinteru, und hangete ihnen elnt
ewinge Schande an.

67. Und verwarf die Hutte Jo
ſeprh, und erwahlete nicht den
Stamm Ephraimi.6s. Gondern erwahlete den
Stamm Juda, den Berg Zion
velchen er liebete.

6g. Und bauete ſein Heiligthum
joch, wie ein Land; das ewiglich

feſtiſtehen ſoll.
70. Und erwahlte ſeinen Knecht

David, und nahm ihn von' den
Schaf-Stuallen.

71. Von den faugenden Scha
fen holete er ihu, daß er ſein Volck
Jacob weiden ſollte, und ſein Erbt
Jſtael.

72. Und er weidete ſie auch. mit
aller Treue, und regierete ſie. mit
allem Fleiß.

Der 79 Pſam.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

Clbe gefallen, die haben der
ien heiligen Tempel veruuremigt,/
und uns Jeruſalem Stein-Haufen
emacht.2. Sie baben die Leichname dei

er Kuechte den Vogeln unter dem
dimmel zu freſſen gegeben, und
as Fleiſch deiner Heiligen den

Thieren im Lande.
3. Sie haben Blut vergoſſfen um

Jeruſalem her, wie Waſſer, und
war niemund der begrub.4. Wir ſind unſern Nachbaru ei
e Schmach worden, ein Spott
nd Hohn denen, die um uns ſind.

z. Herr

sbz Jhre junge Maunſchaft fraß

Herr, es ſid Heyden in dein



Der 79. 80. g1. Pfalm. 475. Herr, wie lange wilit du to
zur zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer brennen laſſen.

6. Schutte deinen Grinim auf
die Hepden, die dich nicht kengen,
nud aaf die Konigreiche, die dei—
nen Namen nicht anrufen.

7. Denn ſie haben Jarob anfge—
freſſen, und ſeine Hauſer verwuſtet.

8. Gedeucke nicht unſerer vori—
gen Miſſethat, erbarme dich unſer
bald, denn wir ſind faſt dunne
worden.

9. Hilf du uns, Gott, unſer
Heifer, nin deines Namens Ehre
willen, errette uns, und verateb
uns unſere Sunde um deinee Na—
mens willen.

io. Waram laſſeſt du die Heydet
ſagen: Wo iſt nun ihr Gott? Laß
unter den Heyden vor unſern LAu
ſen kund werden die Racht des

Bluts deinerKnechte, das ver—
goſſen iſt.
.li. Laß. vor dich kommen dae
Geufzen der Gefangenen; nach
deinem großen Arm behalt die
Kinder des Todes.

ſchmah et haben.

Ruhm fur und fur.
Der 80. Pſalm.

1. Ein Pſalm Afſaph, von den
Span-Roſen vorzuſingen.

.Gyvuů Hirte Jſtael, hore, der di
goſeoh huteſt wie der Scha

ſe: erſcheine, der du ſitzeſt ube
Cherubini.

z. Erwecke deine Gewalt, der du
vor Ephraim, Benſjamin und Ma
naſſe biſt, und komme uns zu Hulfe

4. Gott troſte uns, und laß te uch
ten dein Autlin, ſo aenelſen wir.

5. Herr Bott Zebaoth, wie lange
willt du zurnen uber dem Gebe
deines Volcks?

12. Und vergilt unſern Nachbarn
ſiebenfaltin in ihren Buſen ihr
Schmach, damit ſie dich, herr, gr

13 Wir aber, dein Volck, und
Schate deiner Weride, dancken di
ewiglich, und verkundigen deinen

6 Du jpeijſeit ne mit Thrantn—
Zrodt, und traackeſt ſie mit groſ—
ni Maaß voll Thinneit.
7. Du ſetzeſt uns unſern Nach—

arn zum Zanek, und unſere Felu—
e ſpotten unſerer.
8. Gott Zebavin, troſte uns; lav

euchten dein Anilitz,ſo geneſen wir.
9. Du beit einen Weinſteck aus

Eaypten aekelnt; und haſt vertrle—
en die Heyden, und deuſelben
epſlautzet.
to. Du haſt oor ihm die Bahn ge

zachet, uud haſt ihn laſſen einwur—
eln, daß er das Land erfullet hat.

in. Berge ſaend mit ſernem Schat
en bedeckt, und mit ſeinen Reben
te Cedern Goites.
i2. Du haſt ſein Gewachs aus

ebreitet bis ans Merr, und ſetne
Zweige bis ans Waſſer.

z. Warum haft du deun ſeinen
Zaun ierbrochen, daß ihn zerreiſſet
alles, das voruber gehet.

i4. Es haben ihn zerwuhlet die
vilden Saue, und dit wilden Thie
e haben ihn verderbet.

e5. Gott Zrbaoth, wende dich doch,

chaue voin Himmel, und ſiehe an,
und ſuche heim dieſen Weinfiock.

16 Und halte ihn im Bau, den
deine Rechte gepftantzet hat, und
gen du dir feſtiglich erwählet haſt.

i7. Siehe drein, und ſchilt, daß
des Brennens und Reiſſeus ein
Ende werde.

is. Detne Hand ſchutze dat Volck
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir feſtiglich erwahlet haſt.

19. So wollen wer nicht von din
weichen: laß uns leben ſo wollen
wir deihen Namen aurufen.

20. Herr Gott Zebaoth, troſte
ins: laß dein Antlitz leuchten, ſo
geneſen wir.

Der 8t Pſalm.
i. Auf der Githith voriuſingen,

Aſſaph.inget frolich Gotte, der unſere
Stuarcke iſt: jauchiet deni

Gott Jacob.
j. Neh



48 Der 31. 82. 83. Pſalm.
z. Nehmet die Pſalmen, und

gebet her die Paucken, liebliche
Harfen mit Pfaltern.

4. Blaſet in Neumonden die
Poſaunen, in uuſerm Feſte der
Laubruſte!

6. Deun ſolches iſt eine Weiſe
in Aſrael, und ein Recht des Got—
tes Jacob.

6. Solches hat er zum Zeugniß
geſetzet unter Joſtphh, da ſie aus
Egyptenland zogeu, und fremde
Sprache gehoret hatten.

7J. Da ich ihre Schulter von der
Laſt entlediget hatte: und ihre
Hande der Topfen los wurden.

8. Da du mich in der Noth an—
rieſeſt, half ich dir aus, und erho—
rete dich, da dich das Wetter uber—
fiel, und verſuchte dich am Hader—
Walſer, Sela.

9. Hore, mein Volck, ich will
unter dir jeugen, Jſrael, du ſollt
mich horen.

10. Daß unter dir kein auder
Gott ſey, und du keinen fremden
Gott anbeteſt.

1t, Jch bin der Herr dein Gott,
der dich aus Egyptenland gefuh—
ret hat: thue deinen Mund weit
auf, laß mich ihn fullen

i2. Aber mein Volck gehorchet
nicht meiner Stimme, und Jſrael

will mein nicht.
iz. So habe ich ſie gelaſſen in ih—

res Hertzens Dunckel, daß ſie wan
deln nach ihrem Rath.

14. Wollte mein Volck mir ge
horſam ſeyn, uund Jſtael auf mei—
nem Wege gehen:iz. So wollte ich ihre Feinde bald
dampfen, und meine Hand uber ihre
Widerwartigen wenden.

i6. Und die den Herrn haſſen,
muſten an ihm fehlen, ihre Zeit
aber wurde ewiglich wahren.

17. Und ich wurde ſie nut dem
beſten Weitzen ſpeiſen, und mit
Honig aus dem Felſen ſattigen.

Der 32. Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

(Zlott ſtehet in der Gemeine Got
D tes, und iſt Richter untet
den Gottern.

Wie lange wollet ihr unrecht
richten, und die Perſon der Gott
loſen vorziehen? Sela.

z. Schaffe Recht den Armen und
dem Waiſen, und helfet dem Eleu
den und Durftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und
Armen, und erloſet ihn aus der
Gottloſen Gewalt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa
gen, und achtens nicht, ſie gehen
immer hindim Finſtern, darun
nuſſen alle Gtundveſte des Lander

fallen.
6. Jch habe wohl geſagt: Jhr

ſeyd Sotter, und allzumal Kinder
des Hochſten.7. Aber ihr werdet ſterben wit
Meuſchen, und wit ein Tyrann zu
Grunde gehen.

g. Gott mache dich auf, lund
ichte das Land, deun, du biſt Erb

Herr uber alle Heyden.
Der 83. Pſalm.

1. Ein Pſalmlied Aſſaph.
(Wott, ſchweige doch nicht allſo
C und ſen doch nicht ſo ſtille:
Gott halte doch nicht ſo inne.

z. Denn ſiche, deine Feinde to
ben, und die dich,haſſen, richten
den Kopf auf.

4. Sie machen liſtige Anſchlagt
wider dein Volck, und rathſchla
gen wider deine Verborgene.
Js. Wohl her, ſprechen ſie: Laßt
uns ſie ausrotten, daß ſie kein Volck
ſeyn, daß des Namens Jſrael nicht
mehr gedacht. werde.

6. Denn ſie haben ſich mit
tinander vereiniget, und einen
Bund wider dich gemacht.

7. Die Hutten der Edomiter und
Jſmaeliter, der Moabiter und
Hagatiter.

2. Der Gebaliter, Amoniter.
und Amalekiter, die Philiſter ſamt
denen iu Tyro.
25. Aſſur bat ſich auch zu ihnen

J
geſchla

J J



Det 8a. 8
geſchlagen, und helfen den Kin—
dern Loth, Gela.

1o0. Thue ihnen wie den Midla—
nitern, wie Siſffera, wie Jabin am
Buch Kilou.

ti Die verttiget wurden heh
Endor, und wurden zu Koth aut
Erden.

i2. Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seeb, alle ihre Oberſten wu
Geba uad Zalmnna.

13. Die da ſagen: Wir wollet
die Hauſer Gottes ciunehmen

14. Gott mache ſie wie einer
Wirbel, wie Stoppelu vor dem
Winde.

i5. Wie ein Feuer den Wald
verbrennet, und wie eine Flamm
die Berge aniundet.16. Alſo verolge ſie mit deinen
Vetter, und erſchrecke ſie mit dei
nem Ungewitter.
17. Mache ihre Augeſichte vo
Schande, daß ſie nach dennem Na
men fragen muſſen.18. Schamen muſſen ſie ſich, un

erſchrecken immer mehr und mehr
und zu Schanden werden und um
kommen.

19 GSo werden ſie erkennen, da
du mit deinem Namen bheiſſe
Herr alleine, und der Hochne
aller Welt.

Der 84. Pſalm.
i1. Ein Pfalm der Kinder Kora

auf der Githit vorzuſingen.
FWie ulieblich ſind deine Wo

nungen, Herr Zebaoth!
3. Meine Seele'verlanget un

ſehnet ſich nach den Vorhoöfen d
Herrn: mein Leib undSeele freu
ſich in dem lebendigen Gott.

4. Denn der Vogel hat ein Ha
funden, und die Schwaiben
Neſt, da ſie Junge hecken; ne
lich deine Altare, Herr Zebao
mein Konig und mem Sott.

5. Wohl denen, die in dein
Hauſe wohuen, die loben dich i
nuerdar, Sela.

6. Wodhl denen Menſchen,

5. Pſalm. 49dilinnter rnene farcke haten, und
ſvon Herben dit nachwandelun.
J. Dis darch das emiuerthaligeben, urnd machen daſelbit Stuti-

ien; und die Leh er teriden mit
vie! erratn er chmüctt.

s. Dte erhig teintinen SGieg nach
denina nertt daß mini ſenen nuß,
der rarte Gett ſeh zu Jevn.

9 Hi vot Zebabl. nöre mein
Gebel pe tiunnn, hott Jaenb c n,

in co. Geot, uunſer Eih lo, ichaue
doch, ſiehe an das Reich b ines

Gelſaltecn
in. Deun em Tag in dernen Vor

horen in beſſer, denn ſonſt ranſend.
Jch wid ueber der Thur hüten in

e meines Gottes Hauſe, denn lange
'wohnen in der Gottloſen Hutte.

iia. Denn Sott der Herr i Sou
„ne und Schild, der Herr aiebt bina—
de und Chre: er wird kein Gutes

ll mangeln laſſen den Frommen
iz. Herr Zebavth mohlt bettt

Meuſchen, der ſich auf dich verlaüt.

d Der 85 Pjalmu. Ein Pſanm der Kinder Korah

dorzuginaen.FJerr, der du biſt vorutals anadig
ß M. grweſt deinem Laude, und haft
ſt die Gefangenen Jaecobre er oſet.
in 3 Der du die Miſicthat vrimals

vergeben haſt deinem Bolct, und
alle ihre Sunde bedecnet. Sela.

hn 4 Der du vermale haſt ollen
deinen Zorn uufschaben, und dich

h gewendet von dem Grimm beines

Zotus.
d 5 Troſte uns, Gott, unſer Hei—
egailand, und laſ ab von demer Un—
en gnade uber uno.6.  Willſt du denn ewiglich uber
us us zurnenn, und demen Zorn ge—
hr en iaſiea imtuer fur und fur.
ni- 7. Willſt du uus denn nicht wie—
ih, der erqanuen daß ſich dein Volek

iber dich freuen möge?
en 8 Herr, erzeiage uus deine Gua—

ninde, und hitt uns.9. Ach! daß ich horen ſolite, daß
de GSolt der Hert redete, daß er riere

D iutagt:

A48



50 Der 85. 86 6—zuſagte ſeiuem Volck, und ſeinen
Hetnaen, auf daß ſie nicht auf ei—
ne Thorheit gerathen.

to Do h iſt ja ſeine Hulfe nah
denen, die ihn fürchten, daß ir
unſerm Lande Ehre wehae.

it. Dig Gute und Treue ein
ander bearegnen Gerechtigkeit und
Friede ſich ruffen.

12. Daß Treue auf der Erder
wrhle, oit Gerentigteit vom
Hlmrall ſhaue.

13 Diß uns auch der Herr Gu—
tes thue: damit unſer Land ſein
Gewachſe gebe.

ig. Daſi Gerechtigkeit dennoch vor
ihm bleibe und im Schwauge gehe.

Der s6 Pſalm.

87. Pſalm.
dem Ewniaen, daß ich deinen Na—

men furchte.i2. Jch daucke dir, Herr, mein
Gott, vou gantzen Hertzen, und
ehre deinen Namen ewiglich.tz. Denn deiue Gute iſt groß
iber mich, und haſt meine Seek
errettet aus der tieſen Holleia. Gott, es ſctzen ſich die Stol
zen wider mich, und der Haufe

der Tyrannen ſtehet mir nach mtir
ier Seele, und haben dich nicht

vor Augen.is Du aber, HERR GoTd
iſt barmhertzig und gnadig, gt—
uldig und von groſſer Gute und

Crene.
i. Wende dich zu mir, ſey mü

1. Ein Gebet Davids.
ert, neige deine Ohren und,

N erhoee mich, denn ich bin
elend und arm.

2 Bewahre meine Seele, denn
ich bin heilia; hilf du, mein Gott,

nadig: ſtareke deinen Knecht mit
deiner Macht, uund hilf dem Sob
ne deiner Maad.

17. Thue ein Zeichen an mitt
daß mirs wohl gehe, daß es ſehen/
die mich haſſen, und ſich ſchamen

deinem Kuechte, der fich verlaſſet muſſen, daß du mir btyſtehefi/
auf dich.

z. Herr, ſey mir gnadig, denn!
i1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah.ich rufe taglich zu dir.

4. Erfrene die Seele deines
Knechts, denu nach dir, Herr,
verlanaet mich.

Herr,/ und troſteſt mich,
Der 87. Pſalm.

Tie iſt feſt aegrundet auf deu
J heiligen Bergen.
2. Der Herr liebet die Thort

5. Denn du, Herkt, biſt gut und Zion uber alle Wohnungen Jacob.
gnadia, von groſſer Gute, allen, 3. Herrliche Duige werden in
die dich anruſen.

6. Vernimm, Herr, mein Ge
bet, und mercke auf die Stimme
meihes Flehenß.

7 Jn der Noth rufe ich dich an,
du wolleſt mich erhoren

8 Herr, es iſt dir keiner aleich

dir aeprediget, dau Stadt cgottes,
Gela.4. Jch will predigen laſſen Ra—
hab und Babel, daß ſie mich ken
ten ſotten; ſiehe, die Philiſter
ind Tyrer, ſamt den Mohren,/
verden daſelbſt aebohren.5. Man wird zu Zion ſagen, daßunter den Rottern, und iſt nie—

mand der thun kaun, wie, du.
9 Alſle Heyden, die du gemacht

haſt, werden krmuien, und vor
dir anbeten, Herr, und deinen
Namen ehren.

llerley Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte
ie baue.

6. Der Herr wird predigen laſ
en in allerirh Sprachen, daß de—

io Daß du ſo aroß biſt,und Wun—
der thuit, und allein Gett biſt.

ir. Weiſe mir, Herr, deinen

er etliche auch daſelbſt gebohreu
werden, Sela.

7. Und die Sauger, die am Rei
Wea, daß ich waudle in deinerigen, werden alle in dir ſingeu,
Wahrheit, erhalte mein Hertz beyleins ums andert.

Der



Der 88 89. Pſalm. z1
Der 88. Pſalmi. Ein Pralm- Lied der Kindet

Kohrah, vorzuſmgen, von der
Echwachheit der Elendeu.

Eine Uuterweiſung Homan, des
Eſrahrten.
err Gott, mein Hellund, id
Dz. Laß mein Gebet voi dir lom' ſchreye Tag und Nach! vor dun.

non: neige deine Ohren zu mer
nem. Geſchrey

4. Denn mieine Seele iſt volt
Jammiers, und mein Leven iſt na
je ber der Holle.

5. Jch bin geachtet gleich denen
die zur Holle fahren; ich bin wie
etin Mann, der keine Hulſe hat.

6 JIch liege unter den Todten
verlaſſen, wie die Erſchlagenen
die im Brabe liegen  derer du nicht
mehr gedenckeſt, und die von dei—
ner Hand abaeſondert ſind

7. Du haft mich in die Grube
hinunter geleget, ins Finſterniß
und in die Tieſe.

8. Dein Grimm drucket mich
und drangeſt mich mit allen dei
nen Fluthen Sela.

9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir gethan; du haſt mich ih
nen zum Greuel gemacht; ich liege
gefangen, und kan nicht auskommen

10. Meine Geſtalt iſt jaämmei—
lich vor Elend; Herr, ich rufe
dich an taglich, ich breite meine
Hande aus zu dir.

ii. Wirſt du denn unter denTodten Wunder thun? oder wer—
den die Verſtorbenen aufſtehen
und dir dancken? Sela.

i2. Wird man in Grabern erzahlen deine Gute? und derut
Teeue im Verderben?

tz. Mogen deun deine Wunder
i

de, da man nicht gedeucket.
14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr,

und mein Gebet kommt fruhe
vor dich.

iz. Warum verfioſſeſt du, Herr, !Weuen, wenn ſie ſich erheben.

Da

m Finſterniß erkannt werden?
oder deine Gerechtigkeit im Lan—

eie Seele? und vetbitgeſt dein
lntittz vor mir?

6 Jch bin elend und ohnmache
ig, da ich ſo verſtoſſen utu; ich
eide dein Sechrecken, daß ich ſchier

vetzagr.i7 Dein Grimm acdrhet ubet
nich, dein Schrecken drucket nuch.

18 Sie umgeben mich taglich
vie Jeafſer, und umringen mich
nit einander

9. Da macheſt, daß meine
Freunde und Nachſten und meine
Verwandten ſich ferne von mir
hun, um ſolches Elends willen.

Der 89 Pialm.i. Eine linterweiſung Ethan,
des Eirahiten.
Gech will ſingen von der Gnade
J des Herrn ewialich, und ſeine
Wahrhett verkundigen mit mei
nem Munde, fur und fur.

z. Und ſage alſo: Das eine ewi
de Gnade wird aufaehen; und du
wirit deine Wahrheit treulich hal—
ten im Himmei.

4. Ich habe einen Bund gema
chet mit minem Auserwahlten;
ch habe David, meinem Kuechte

atſchworen:
5. Jch will dir ewiglich Saamen

verſchaffen, und deinen Stuhl
bauen fur und fur, Sela.

6 Und die Himmel werden,
Hert, deine Wunder preiſen, und
deine Wahrheit in der Gememne
der Heiungen.

7. Denn wer mag in den Wol—
ken dem Huarrn gleich gelten?
und gleich ſeyn unter den Kin—
dern dei Gotter dem Heſnrn?

5. Gott iſt faſt machtig in der
Zerſaminlung ber Heilueen, und
wuunderbarlich uber alle, die um
ahn nnd
19 Hertr Gott Zebaoth, wer iſt
jwic du, ein n.achniger Gott? Und
ſbeine Wahrheit iſt um dich her.
iao0 Du herrſcheſt ußer das un—
heſtumme Meer; du ſtilleſt ſeine

iun. Du



52
1t. Du ſchlugeſt Rahab zu tode;

du zerſieenen deine Feinee nit
dertem ſtarecen Arm.

rr. Nimnel und Erde iſt dein,
du hiſt gerrundet den Erdbodeu,
und was driauen iſt.

iz. Mitternacht und Mittig haſt
du geſchacfen, Thabor und Her—
mon javch'en in deinem Namen.

hoch iſt deme Rernte.
ig. Gerechttakeit uud Gericht iſt

deines Stuhls Veſtung, Gnade
und Wahrheit ſiud vor deinem
Angeſi.üte.

16 2bohl dem Volck, das jauch—
zen kan: Herr, ſie werden im Licht
deines Antlitzes waudeln.

15 See werden uber deinem Na—

i4 Du haoſt einen gewaltigen
Arin: ſtarckeut derne Hand, und

Der o9. Pſalm —rqrqrqçr r  ääôä4ä

27 Er wird mich nennen alſo:
Du kiſt wein Vater, mein Sott,
tud Hert, der mir hilft.28. Und ich irill ihn zunt erſten
Sohu machen allerhochſt untel
den Kontgen arſ Erdeu.

29. Jch will ihn ewiglich de—
halten meine Gnade, und men
Bunutd ſoll ihm feſt bleiben.

zo. Jch will ihm ewiglich Sar
nen geben, und ſeinen Stuh,

c pJſo lange der Hnmel wahret,t
halten.zu Wo aber ſeine Kinder mei
Geſetz verlaſſen, und in meiuel
Rechten nicht wandeln:

z2. So ſie meine Ordunnge!
entheiugen, und meine Gebot
nicht halten;zz So will ich ihre Sunde mil

men taolich frolich ſeyn, und in der Ruthe heimſuchen, und ihte
deiner Gerechtigkeit herrlich ſeyn.

ts. Denn du biſt der Ruhm ihrer
Stargte, und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horn ertoheu.

i9. Deun der Herr iſt unſer
Schild, und der Heilige in Jſrael
iſt unſer Koniag.

Miſſethat mit Plagen.34. Aber meine Gnade will ich
nicht von ihm wenden: und mei—

ne Wahßrheit nicht laſſen fehlen.
zz. Ach will meinen Bund nicht

entheiligen; und nicht andern/
was aus meinem Munde gegau

20 Darumal redeteſt du imGeſicht gen iſt
zu deinen Heiligen, und ſpracheſt:
cĩch habe einen Held erwecket, der
helfen ſoll: ich habe erhohet einen
Auserwahlten aus dem Volck.

2i. Ich habe funden meinen
Knecht Dwid; ich habe ihn geſal—
bet mit me nem hetligen Oele

22. Meine Hand ſoll ihn erhal—
ten. und mein Arm ſollthu ſtarten.

23 Die Feinde ſollen ihn nicht
überwaitigen; und die Ungerech—
ten ſollen ihn nicht dampfen.

24 Sor.dbrrn ich will ienue Wi
derſacher ſchlagen vor ihm her;
und die ihn hiſſen, will ich plagen.

25 Aber meine Wahrheit und
Gnnde ſounbcyh ihm ſeyn urd ein
Horn ſolli in meinem Namen er—
haben werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, und, ſeine Rechte in die
Waſſer.

zs. ch habe einſt geſchworen
bey meiner Heiligkeit: Jch wil
David nicht lußen.
z37 Sein GSaame ſoll ewig ſevn
und ſein Stuhl vor mir, wie dit
Sonne.
Nzz. Wie der Mond ſoll er ewit
lich erhalten ſeyn, und gleichwit
ver Zeuge in den Wolcken gewik
ſeyu, Sela.z9. Aber nun verſtoſſeſt du, und

verwirfeſt, und zurneſt mit dei
nem Geſalbten40. Du verrſtoreſt den Buud dei

nes Kneches: und tritteſt ſeint
Krone zu Boden

41. Du zerreiſieſt alle ſeine Mau
ren: und laſſeſt ſeine Veſte zet
brecheu.

42 Es rauben ihn alle, die vor—
uber nſebhen; er iſt ſeinen Nach
baru ein Spott worden.

43. Du
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Der 89. 90o. 91. Pſalm. 53
ν t£‘n  n  na43 Du erhoheſt die Rechte ſei-  Dau laſſeſt ne dahen fahren,

uer Woderwartigen, und erfreueſt wie einen Strom: urnd ſind wie
alle ſerie Feinde. n Schlaf; aleichwie ein Gras,

44 Auch haſt dn die Kraſt ſeines as doch bald welck wird.Schmwerds wengenommen, und laſ 6, Das da frühe bluhet, und
ſeſt chunicht ninen un Streit. ald welck wird, vnd deo Abends

45. Du zerſtoreſt ſeine Retnig. igehauen wud, um venrderret.
keit; und wirfit ſeinen Stuhl it Das niaacht dein dorn daß wir
Boden. s verarheen, und dein Grium, daß

46. Du verkurtzeſt die Zeit ſei ir ſo plöclich danun muſſen.
ner Jugend: und dedeckeſt ihn 3. Toun uunſere riſfethat ſtel—
mit Hohn, Gela ca du vor dich; nuſete uner—

47. Heir, wie lauge williſt du dic innte Sunde ins Licht ter dei—
ſo gar verbergen, und deinen em AnacſichtGrimm wie Feuer brennen laffen 9. Omum fahren alle unſere

a8. Gedencke, wie kurtz mein ke Tage danin, durch deinen Zoru;
beu iſt; warum willt du alle Men ur bringen unſere Jahre zu, wie
ſchen umſonſt geſchaffen habeu? in Geſchwäatz.49. Wo iſt ſewaud, der da lebet io. Unfer Leben wahret irbenzig
und den Tod nicht ſehe? der ſe Jahr, und wenns hoch tommt, ſo
ue Seele errtette aus der Holle inds achzig Jahre, und weunn es
Hand? Sela—. oſtlich gewelen iſt, ſo iſt es Muhe

50. Herr, wo iſt deine vorig und Arbeit geweſen: denn es fahret
Gnade, die du David geſchworen ſchuell dbin, als flogen wit davdon.
haſt in deiner Wahrbeit? ii. Wer glaubts aber, daß du ſo

ti Gedencke, HERR, an' die ſehr zürneſt? uud wer furchtet ſich
Schmach deiner Knerhte, die ichevor ſolchem deinem Gruem?
trage in metuem Schoos, von ſo! 1e. Lehre uns bedencken, daß
vielen Volckern allen. jwer ſterben muſſen, auf daß wir

5. Damit dich, Heer, deine klug merden.Feinde ſchmahen, damit ſie ſchmar 13. Herr, dehre dich doch wieder
hen die Fußſtapfen demes Ge-—zu une; und ſeh deinen Kuechten

ſalbten. gnadig53. Gelobet ſey der Herr ewig-  14 Julle uns fruhe mit deiner
lich, Amen, Amen. Gnade, ſo wollen wir ruühnnen und

Der 90 Pſalm. frolich ſeyn unſer Lebenlana.Ein Gebet Moſe, des Mau is. Erfrene uns nun wieder
nes Gottes. nachdem du uns ſo lange plageſt,
Gerr Gutt, du biſt unſere Zu- nachdem wir ſo lange Ungluck

flucht fur und fur. Ehe denu leiden.die Berge worden, und die Erde, i6. Zeiat deinen Knechten dei—
und die Welt geſchaffen worden, ne Weicke, und deine Ehre ihren
biſt du, Gott, von Ewigkeit zu KindernEwigkett. J17. Und der Herr, uunſer Gott,

z. Der du die Menſchen laſſeſt ſey uns fretundlich, und fordere
ſterben, und ſorichſt: Kommt wie- das Werck unſerer Hande bey uns,
der, Menſchen-Kinder. ha das Werck unſerer Hande wolle

4. Denn tauſend Jahre ſind vor er fordern.
dir, wie der Tag, der geſtern ver Der 9i. Pſalm
ga igen iſt, und wie eine Nacht-qJer unter dim Sunm des
„Wache.  vochſten ſitzet, und unterDz dem
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5a. Der 91. 92. Pſalm.
den Sthaiten des Allmachtigen 6 gch will ihn fattigen mit
bieibet:; langem Leben:; und will ihm jei2. Der ſpricht zu dem Herrn: gen mein Heil.
Merine Zuuerſicht und meine Burg, Deor 92. Pſalm.
mein Gott, auf den ich hoffe. i. Ein Vſalm- Lied auf den

z. Dern er errettet mich vom SabbatheTag.
Stricke des Jagers und von der cgyas iſt ein küſtlich Dina, dem
ſchadlichen Peſtile ntz Helrrn dancken, und lobſin

«4. Er wird dich mit ſeinen Fit-gen deinem Namen, du Hochſter!
tigen decken, uund deine Zuverſicht 3 Des Morgens deine Gnade
wird ſeyn unter ſemen Flugeln: und des Nachts deine Wahrheit
ſeine Wahrheit iſt Schirm und veirkundigen
Schild. 4. Auf den jiehen Saiten uind5. Daß du nicht erſchrecken muſ Pfalter mit Spielen aufder Harfe—

ſeſt vor dem Grauen des Nachts; 5 Denn, Herr, du laſſeſt mich
vor den Pfeilen, die des Tages frolich ſingen von deinen Wer—
flieaen:; ken:; und ich ruhme die' Geſchaf6 Vor der Pelſtilentz, die imſte deiner Hande.
Finſtern ſchleichet: vor der Seu-! 6. Herr, wie ſind deine Werke
che, die im Mittag verderbet. ſo groß! deine Gedanken find ſo

7. Ob tauſend tallen zu deiner ſehr tief.
Setite, und zehen tauſend zu dei- 7 Ein Thorichter glaubt das
ner Rechten: ſo wird es dich doch nicht, und ein Narr achtet ſol
nicht treffen. ches nicht.

s Ja, du wirſt mit deinen Au-/ 3 Die Gottloſen grünen wie das
gen deine Luſt ſehen; und ſchauen Gras, und die Uebelthater bluheu
wie es dem Gottloſen vergoltenjalle; bis ſie vertilget werden im
wird. mer und ewiglich.59 Denn der Herr iſt deine Zu! 9. Aber du, Herr, biſt der Hoch

verſicht; der Hochſte iſt deine Zu- ſte, und bieibeſt ewiglich.

flucht. i0. Denn ſiehe, deine Feinde/10 Es wird dir kein Uebels beHerrt „ſiehe, deine Feinde werden
zegnen, und keine Plaae wird iu umkommen; und alle Uebelthater
deiner Hutte ſich nahen.

muſſen zerſtreuet werden.uun. Denn er hat ſeinen Engeln! un. Aber mein Horn wird erhohet
befohlen uber dir daß ſie dich be. werden, wie eines Einhorns; und
buten auf allen deinen Weſen. werde geſalbt mit friſchem Oele.

i2. Daß ſie dich auf den Handen 12. Und mein Auge wird ſeine
tragen, und da deinen Fuß nicht Luſt ſehen an meinen Feinden;
an einen Stein ſtoſſeſt. lund mein Ohr wird ſeine Luſt ho—

iz. Auf den Lowen und Ottern ren an den Boehaftigen, die ſich
wirſt du achen; und treten auf wider mich ſetzen.
die jungen Lowen und Drachen. 13. Der Gerechte wird grunen

14. Er benehret mein, ſo will ich wie ein Palmbaum: er wird wach
ihm aushelfen. Er kennet mei- ſen wie eine Ceder auf Libanon.
nen Namen, darum will ich ihn 14. Die gepflantzet ſind in dem
ſchutzen. Hauſe det Herrn, werden in deni5- Er rufet mich an, ſo will ich Vorhofen unſers Gottes grunen.
ihn erhören, ich bin bey ihm intnnz- Und weun ſie gleich alt wer
der Noth; ich will ihn heraus reiſ- den, werden ſie deunoch bluhen,
fen, und zu Ehren machen. ſruchtbak und friſch ſeyn.

16. Dat



Der 93. 94 95. Pſalm. 55

i6. Daß ſie verkuudigen, daß der
Herr ſpo fromm iſt, mein Hort,
und iſt kein Unrecht an ihm.

Der z Vſilen

in. Aver der OCRR weerh die
Gedancken der Meuſchen, daß ſie
eitel ſund.12. oBohl dem, den du, Herr,

9.Ger Herr iſt Konig, und herr- zuchttaeſt, und lehreſt ihn durch

OD dber Herr,lich geſchmucket;
ift geſchmucket, und hat ein Reichl
angefangen, ſo weit die Welt iſt,!
und zugerichtet, daß es bleiben ſoll.

2. Von dem au ſtehet dein Stuhl
feſt; du biſt ewia.

z. Herr, die Waſſer Strame er—
heben ſich, die Waſſer Strome er—
heben ihr Braujſen: die Waſſer—
Strome heben empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer
ſind groß, uud brauſen graulich:;

inder Herr aber iſt noch groſſer
der Hohe.

5. Dein Wort iſt eine rechte
Lehre: Heiligkeit iſt die Zierde
deines Hauſes ewialich.

Der 9a. Pſalm.
Gerr Gott, deñ die Rache jſt

Gott, deß die Rache iſt, er

W
was ſie verdienen

z Herr, wie lange ſollen die m

cheine.
2. Erhebe dich, du Richter der
elt; vergilt den Hoffartigen, Seele

dein Geeletz.
iz. Daß er Geduld habe, wents

ubel gehet, bis den Gottloſeu
die Erube bereitet werde.

u4. Denn der Herr wnd ſein
Voick nicht verſtoſſen, noch ſein
Erbe verluſſeu.i5. Denu Recht mus doch Recht
bleiben; und dem werden aille
tomme Hertzen zufallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider
die Boshaftigen? Wer tritt zn
mir wider die Uebeltvater.

i7. Wo der HERR mir nicht
hulfe, ſo lage meine Seele ſchier
n der Stille.is Jch ſprach: Mein Fuñ hat
aeſtrauchelt; aber deine Gnade,
Herr, hielte mich.19 Jch hatte viel Bekummer—
niſſe in meinem Hertzen aber
deine Troſtungen ergottten meine

20 Du wirſt ja nimmer eins
it dem ſchadlichen Siuhl, der

Gettloſen, wie lange ſollen die das das Geſetz ubel deutet.
Gottloſen prahlen?

4 Und ſo trotialich reden,
ulle Uebelthater ſich ſo ruhmen.

5. Herr, ſie jerichlagen dein
Volck, und plaeen dein Erbe.

2i. Sie rüſten ſich wider die
und Seele der Gerechten, und ver—

dammen unſchuldig Blut.
22 Aber der Herr iſt mein

Schutz; mein Gott iſt der Hort
6. Wittwen und Fremdlinge er-meiner Zuverſicht.

wurgen ſie und todten die Waiſen 23. Und er wird ihnen ihr Un—
7. Und ſagen: der Herr ſiehets recht vergelten, und wird ſie um

nicht, und Gott Jacob achtets,
nicht.

8 Nercket dech, ihr Narren un—
ter dem Volck, und ihr Thoren,
wenn wollt ihr klug werden?

ihrer Boshert vertilgen: der Herr
unſer Gott, wird ſie vertiigen.

Wer 9s. Pſalm.EGeomuiet herzu, laſſet utte dem
od Herru frolocken, und jauch—

9. Der das Ohr gerflantzet hat,ſien dem Hort unſers Heits.
ſollte der nicht horen? Der dael
Ange gemacht hat, ſollte der nicht
ſehen?

io Der die Hevden uůchtiget,
ſolite der nicht ſtrafen? Der dietGett:
Menſchen lehtet, was ſie wiſſen. lalle Go

D 4

2. Laſſet uns mit Daucken vor
ſein Angeſicht konimen, und mit
Plalmen ihm jauchzen.

z Denu der Herr iſt ein groſſer
und ein sroſſer Körig uber

tter. a4. Denn



55 Der 93. 96. 97. Pſalm. ‘ô‘4. Denn in ſeiuer Hand iſt was ſoenche, und kommt in ſeiut
die Er ebrmat: ud die Hohen Vorhuofe.
der berqe find auch ſern 9. Betet an den Herrn im hebDenn ſein iſt das Meer, und ligen Schmuck; es furchte ibn
er hats emacht; und ſeine Han-ſalle Welt.

6. omnet, laſſet uns anbeten daß der Herr Konig ſey und habt
de haben das Lrockene bereitet.  10 Saaet unter den Hedodet.,

und kuren, und iederfallen vor ſein Reich, ſo weit die Welt ilh
dem Herrn, der uns gemacht hat. bereitet, daß es bletben ſoll; und

7 Deng er iſt unſer Gott, und richtet die Volcker recht.
wir das Volck ſeiner Weide, und un. Himmel freue ſich, und Er
Schaate ſeiner Heerde de ſey frohlich; das Meer brault/

8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme und was drinnen iſt
horet, ſo uerſiocket euer Hertz nichtz. 12. Das Feld ſey frohlich und al
wie zu Meriba geſrhahe, wie zu les was darauf iſt: und laſſet rub
Maſſrin der Wuen. men alle Baume im Walde.

9 Dimich eure Vater verſuchten,, i3. Vor dem Herru:z denn etl
fuhleten und ſahen mein Werck. ſkommt, denn er kommt zu richten

15. Daß ich  viernia Jahr Muhe das Erdreich. Er wird denn Erdbo
hatte muit dieſem Volck, und ſprach: den richten mit Gerechtiakeit, und

Es ſind Leute, drrer Hertz immer, die Volcker mit ſeiner Wahrheit
den Jerwes will, und die meine! Der 97 Pſalm.Wene nicht lernen wollen. CJer Herr iſt Konig, des ſreue ſich
Zoru: Sie ſollen nicht iu meiner lich die Juſeln, ſo viel ihr iſt.

ti Daß ich ſchwur in meinem“ das Erdreich, und ſeyen fro—

Ruhe kommen. 2. Wolcken und Dunckel iſt umDer 96. Pſalm. ihn her; Gerechtiakeit und Ge—iuget dem Herin ein ntues richt iſt ſelnes Stuhls Veſtung—
Lied; ſinget dem Herrn alle! z. Feuer gehet vor ihm her, und

Welt
2. Siuget dem Herrn, und lo-  4. Seine Blitzen leuchten aufſiundet an unther ſeine. Feinde.

bet ſeinen Namen; prediget einen den Erdboden; das Erdreich ſie
Tag am andern ſein Heil. hete, und erſchrickt.

z. Erzehlet unter den Heyden 5. Berge zuſchmeltzen wie Wacht
ſeine Ehre, unter allen Volckern vor dem Herrn; vor dem Hert—
ſeine Wunder. iſcher des aantzen Erdbodens.4. Denu der Herr iſt groß und 6. Die Himmel verkundigen ſei
hoch; nioben; wunderbarlich uber ne Gerechtigkeit; und alle Vol
alle Gotter ker ſeine Ehre.

5. Denn alle Gßotter der Vol-i17. Schamen muſſen ſich alle
cker ſind nonen: aber der Herr die den Bildern dienen. und ſich
hat den Himmel aemacht der Goken ruhmen. Betet ihn

6. Es ſtehet herrlich und prach- an alle Gotter
tig vor ibm: urd gehet gewal- 8. Zion hoörets, und iſt froh, und
tiglih und toblich u in ſelnem die Tochter Juda ſind frolich/
H iliathurn Hert, uber deinem Reaiment7. Ihr Voſcker brinaet her den o Denud H ſt och

tmu, err, bi derh—Horru: brauzet her dem Herrn ſte in allen La d d biſt h
Ehrt and Macht nen; unnnſgererhohet uber alle Gotter.

8 Boiuger her dem Herrn die o. Die ihr den Herrn liebet,/
Ebie ſeinem Namitn; bringet Ge— haſſet das Arge; der Herr bewah

ret



Der 98. 99. 1
ret die Seelen ſeiner Hetligen;
von der Gottloſen Hand wird er
ſie erretten.

ti. Dem Gerechten muß daë
Licht immer wieder auſgehen, und
Freude den frommen Hertzen.

i2. Jhr Getechten treuet euch
des Herrn; und daucket ihm, uud
preiſet ſeine Heiliakeit

Der o8. Ptalm.
t. Ein Pſalm.

—SoEr ſieget mit ſeiner Rechten, und
mit ſeinem heiligen Arm

2 Der Herr lanet ſein Heil ver—
kundigen:; vor den Volckern laſßet

oo. iot. Pſalm. 57
Frommigkeit; du ſchaffeſt Gericht
and Gerechtigteit in Jacob.

5. Erhebet den Heren, unſeri
Gotl; betet an zu ſeinen Fußſche—
neln; deng er in h ilig.

c. Motſe und Aaron unter ſei—
ten Prteſtern, und Simuel untet
denen, die ſeinen Nunen anru—
ien; ſie rienn an den Herrn, und
er erhotete uie.

7 6 iedere mit ihnen durch
cine Wolcken-Suule; ſie hielten
ſeine Zerannje und Gebote, die
er ien geh.8. Herr, du biſt unſer Gott, duerhorteſt ſc: du, Gott, v. rgabeſt
ihuen, nud ſtrafeteſt ihr Thun.

er ſeine Gerechtigkeit offenbaren.  o Erhoher den Herrn unferm
3. Er gedencket an ſeine Gnade Gott, uno betet an zu ſeinem hei—

und Wahrheit dem Hagje Jſeael; ligen Berge; denn der Herr, uu—
aller Welt Ende ſehen das Heil
unſers Gottes.

4. Jauchzet dem Herrn, alle
Welt: ſinget, ruhmet und lobet.

9. Lobet den Herrn mit darfen,
mit Harfen uud mit Pſalmen.

6. Mit Trommeten und Poſau—
nen: zauchzet vor dem Herrn, dem
Könige.7. Das Meer brauſe, und was
dar nitien iſt; der Etdboden, und
die darauf wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frolocken,
und alle Berge ſeyen frolich.

—DSooEr wird den Erdboden richten mit
Gerechtigkeit, und die Volcker
mit Rechte.

Der o99. Pſalm.
Cger Herr iſt König, darum to

ben die Voicker; er ſitzet au
Cherubim, darum reget ſich die
Welt.

2. Der Hetr iſt groß zu Zion
und hoch uober alle Volcker.

z. Maun dancket deinem groſſen
und wunderbarlichen Namen, de
da heilig iſt.

4. Jm Reiche dieſes Kouiges ha
man das Recht lieb; du giebeſt

ſer Gott, iſt hetluig.
Der ioo Pſalm.

Fauchzet /dem Herrn, alle Welt.
r. Danck Pfalm.

—Sſicht mit Frolocken.
Jz. Erkennet, dañ der Herr Gott
iſt, er hat uns aemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinein Volck, und
u Schaſen ſeiner Weide.

4. Gehet ju ſeinen Thoren eitt
nit Dancken, zu ſeinen Vorhofen

mit Lohen; daucket ihm, lobet
einem Namen

5. Denn der Herr iſt freundlich,
und ſeine Gnade wahret ewig
ind ſeine Wahrheit fur und fur.

Der ioi. Pſalm.1. Ein giſelm Davids.
Mon Gnade und Recht will ich

fingen, und dir, Herr, Lob
ſagen.

2. Jch haudele vorſichtig und
redlich bey denen, die mir zuge-
horen; und wandele treulich in
meinem Hauſe.

z Jch nehme mit keine boſe Sa
che fur: ich haſſe den llebertreter,
und laſſe ihunnicht bey nur bletbeu.

D5 4. Eiu



4. Ein verkehrtes Hertz mu
von mir weichen, den Boſen le
de ich nicht.

5. Der ſeinen Nachſten heim
lich verleumdet, den vertilge ict
Jch mag das nicht, der ſtoltze Ge
berden und hohen Muth bat.

6. Meine Augen ſehen nach de
Treuen im Lande, daß ſie bey mi
wohunen; und habe gern fromm
Diener.

7. Falſche Leute halte ich nich
in meinem Hauſe, die Lugner ge
deyen nicht bey mir.

8. Fruhe vertilge ich alle Gottlo
ſen im Lande, daß ich alle Uebel
thater ausrotte aus der Stadt des
H trrn.

Der co. Pſalm.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo

er betrubt iſt, und ſeine Klage vor
dem Herrn ausſchuttet.
Aerr, hore mein Gebet, und
fommen.laß mein Schreyen iu dir

z. Verbirge dein Antlitz nicht
vor mir in der Noth: neige deine
Ohren zu mur, wenn ich dich an—
rufe, ſo erhore mich bald.

4. Deun meine Tange ſind ver—
gangen wie ein Rauch: und mei—
ne Gebeine ſind verbraunt wie
ein Brand.

5. Mein Hertz iſt geſchlagen und
verdorret wie Gras, daß ich auch
vergeſſe nein Brod zu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an mei
nem Fleiſch, vor Heulen und
Geufzen.

7 Jch bin gleich wie eine Rohr
dommel in der Wuſten, ich bin
gleich wie ein Kautzlein in dei
verſtorten Stadten.

8. Jch wache, und bin wie ein
einſamer Vogel auf dem Dache.

9 Taglich fchmahen mich mei—
ne Feinde: und die mich ſpotten,
ſchworen bey mir.

1i0 Denn ich eſſe Aſche wie
Brod: und miſche meinen Tranck
mit Weinen.

58 Der tor. to2. Pſalm.
f in. Vor deinem Drauen und
Zoru, daß du mich aufgehaben,/

und zu Boden geſtoſſen haſt.
12. Meiue Tage ſind dahin, wie

»ein Schatten, und ich verdorte
-wie Gras.13 Du aber, HERR, bleibeſt
n wiglich, und dein Gedachtniß fut
r und fur.
e 1i4. Du wollteſt dich aufmachen/

nd uber Zion erbarmen, denn
t es iſt Zeit, daß du ihr anadig ſtyſt
-und die Stunde iſt kommen
ts. Denn deine Knechte wollten

»gern, daß ſie gebauet wurde, und
fahen gern, daß ihre Steine und
Kalck zugerichtet wurden.
16. Daß die Hevden den Nameun
ſdes Herrn furchten, und alle Ko—
nige auf Erden deine Ehre.

7. Daß der Herr Zion bauet,lund erſcheinet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gebet
der Verlaſſenen, und verſchmahet

uihr Gebet nicht.
i9. Das werde geſchrieben auf

die Nachkommen, und das Volck,
das. geſchaffeu ſoll werden, wird
den Perrn loben.
Nao. Denn er ſchauet von ſeiner
heiligen Hohe, und der Herr ſie
het vom Himmel auf Erden.
2t. Daß er das Seufzen der Ge
fangenen hore, und losß mache dit
Kunder des Todes.
22. Auf daß ſie zu Zion predi
gen den Namen des Herrn, und
ſein Lob zu Jeruſalem.

23. Weun die Volcker zuſam
men kommen, und die Konigrei
che dem Herrn zu dienen.

24. Er demuthiget auf dem
Wege meine Kraft, er verkurtzet
meine Tage.25. Jch ſage: Mein Gott, nimm
mich nicht weg in der Halfte mei
ner Tage. Deine Jahre wahren
ur und fur.26. Du haſt vorhin die Erde ge

grundet, und die Himmel ſind dei
ner Hande Werck.

27. Git



e dDer 103. 1oa. Pſalm.
27. Sie werden vergehen, aber

u bleibeſt. Sie werden alle ve
iten, wie ein Gewand; ſie we
Nen verwandelt, wie ein Kleid,
venn du ſie verwandeln wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du
biſt, und deine Juhre nehmen kein
Ende.

29 Die Kinder deiner Knechte
werden bleiben; und ihr Gaame
wird vor dir gedeyen

Der ioz. Pſalm.
„l. Ein Pſalm Davids.

obe den Herrn, meine Seele:

59
14. Denn er kennet, was fur ein

Geu achte wir ſtid; er gedencket
daran, daf wear Staub ſind.

tz. Ein Menſch iſt in ſeinem
Lehben wie Gras, er bluhet, we ei—
ie Blume auf dem Felde:

16. Wenn der Wind darüber qge—
het, ſo iſt ſie nimmer da: und ihre
Statte kennet ſie nicht mehri7. Die Grade aber des Herru
wahret von Ewigkett zu Ewigkeit,
auber die, ſo thn furchten: und ſei—
ne Gerechtigkeit auf Kindes Kind.

18. Bey deuen die ſeinen Bund
und was in mir iſt, ſeinen hei- haiten, und gedencken an ſetne

ligen Namen.
2. Lobe den Herrn, meine Seele

Gebote, daü ſie darnach thun
9. Der Herr hat ſeinen Stuhlund vergiß nicht, was er dir Gu im Himmei bereitet, und zein

tes gethan hat.
3. Der dir alle deine Sunde

Reich herrſchet uber alles.
0 Lobet den Herrn, ihr ſeine

ſti

vergiebt; und heilet alle deine Engel, ihr ſiarcken Helden, die ihr
Gebrechen.

4. Detben erlote

Gnade und Barmhertziakeit.
5. Der deinen Mund frolich ma

chet; und du wieder jung wirſt
wie ein Adler

ke

leiden
7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſ—

ſen laſſen; die Kinder Jſrael ſein
LThun.

6. Der Heir ſchaffet Gerechtia

it und Gericht aulen, die Umecht

ſeinen Befehl ausrichtet; daß man
dein Leben vom Verder- horet die Stimme ſeines Worts.
t; der dich kronet mit Ni. Lobet den Herrn, alle ſeine

Heerſchaaren. ſeine Dieuner, die
ihr ſeinen Wilien thut.

22. Lodet den Herrn, alle ſeine'Wercke, an allen Orten ſeiner
Herrſchaſt. Lobe den Herru mei—
ne GSeele.

Der i04. Pſalm.
NGobe den mernin meine Seele.

Herr, mein Gott du bhiſt ſehr
therrlich; du biſt ſchon und prach—

8. Barmhertzig und anadig iſt tig geſchmuckt
der Herr; geduldin und von groſ
ſer Gute.

2. Licht iſt dein Kleid, das du
lan haſt Du breiteſt aus deu Him—

9. Er wird nicht immer hadern; mel wie einen Teprpich
noch ewiglich Zorn halten. 3z. Du wolbeſt es oben mit Waſ—

io. Er handelt nicht mit unslſer, du fahreit auf den Woicten, wie
nach unſern Sunden:; und verailt auf einem Wagen: un geheſt auf
uns nicht nach unſerer Miſſethat. den Fittigen des Windes.

u. Denn ſo hoch der Himmluher 4. Der du macheſt detne Engel
der Erde iſt, laſſet er ſ ine Gnade zu Winden, und deine Diener zu
walten uber die, ſo ihn furchten. Feuerſlammen.

i2. So ferne der Morgen iſt vom 5 Der du das Erdreich grundeſt
bend, laſſet er unſere Uebertre auf ſeinen Boden, daß es bleibet

tung von uns ſenn.
iz Wie ſich ein Vater uber Kin—

immer und ewiglich.
6 Mat der Tiete deckeſt du es,

der erbarmet, ſo erdarmet ſich der wie mit einem Kleide, und Waſſer
Herr uber die, ſo ihn furchten. ſtehen uber den Bergen.

7. Abet
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6o Der 10a. 1o5. Pſalm.
7. Aber von demem Schelten

fliehen fie, von deinem Dounner
fahren ſie dahin.

8. Die Berge gehen hoch hervor,
und die Bretten ſetzen ſich heruu—
ter; zum Orte, den du ihunen ge—
grundet haſt.

9. Du haſt eine Greutze geſetzt,
daruber kommen ſie nicht; und
muſſen nicht wiederum das Erd—
reich bedecken.

gehet, heben ſie ſich davon, un
legen ſich in ihre Locher.23. So gechet denn der Menſc
ans an ſeine Arheit, und au ſei
Ackerwerck bis an den Aoend.24 Herr, wie ſtud deine Werckl

ſs qgroß und vtei! Du halt ne all
weidlich geordnet, und die Erde
iſt voll deiner Guter.

25. Das Meer, das ſo groß und
weit iſt, da wimmelteé ohne Zahl

10. Du laſſeſt Brunnen quellen,beyde groß und kieine Thiere.
in den Gründen; daß die Waſſer 26. Daſelbſt geben die Schiffe:
zwiſchen den Beraen hituflieſſfen. da ſind Wallfiſche, die du gemacht

11. Daß alle Thtere auf dem haſt daß ſie darinnen ſchertzen.
Felde trinclen, und das Wild ſei—
nen Durſt löſche.

i2. An denſelben ſitzen die Vo—
gel des Himmels, und ſingen un—
ter den Zweigen.

J27. Es warten aues auf dich, da

du ihnen Speiſe giebeſt zu ſeinet
Zeit.

28. Wenn du ihnen giebeſt, ſo
ſammlen ſie; wenn du deine Haud

ez. Du feuchteſt die Berge von aufthuſt, ſo weiden ſie mit Gut
oben her: du macheſt das Land
voll Fruchte, die du ſchaffeſt.

14 Du laſſeſt Gras wachſen fur
das Vith, und Saat zu Nutz den!
Menſchen; daß du Brod aus bder
Erde briugeſt.

i5. Und daß der Wein erfreue
des Menſchen Hertz: und ſeiue
Geſtalt ſchön werde vom Oeie;
und das Brod des Menſchen Hertz
ſiarcke.

is. Daß die Blume der Herrn
voll Saft ſtehen, wie die Cedern
Libanon, die er gepflantzet hat.

i7. Daſelbſt niſten die Vogel,
und die Reiger wohnen auf den
CTaunen.

18. Die hohen Berge ſind der
Gemſen Zuflucht, und die Stein—
klufte der Canmichen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach zu theilenz die Son—
ne weis ihren Niedergang.

20. Du macheſt Finſterniß, daß
es Nacht wird; da regen ſich all
wilde Thiere.

i. Dit jungen Lowen, die dabrullen nach dem Raub, uund ihre

Speiſe ſuchen von Gott.
22. Wenu aber die Sonue auf—

geſattiget.
29. Verbirgeſt du dein Augeſicht,

ſo erſchrecken ſie: du nimniſt weg
ichren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub.

zo. Du laſſeſt aus deinen Odem.
ſo werden ſie geſchaffen; und ver
neurrſt die Geſtalt der Erden.

zi. Die Ehre des Herrn iſt ewig
der Herr hat Wohlgefallen an ſei
nen Wercken.

z2. Er ſchauet die Erde au, ſo
bebet ſie; er ruhret die Berge an
ſo rauchen ſie.

zz. Jch will dem Herrn ſingen
mein Lebenlang, und meinen Gott
loben, ſo lange ich bin.

34. Meine Rede muſſe ihm
wohlgefallen; ich freue mich deo
Herrn.

zs. Der Sunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gott—
loſen nicht mehr ſeyn. Lobe den
Herrn meine Seele, Hallelujah.

Der ios. Pſalmancket dem Herrn, und vredi
 get ſeinen Namen; verkundi
get ſein Thun unter den Volctern—

2. Singet von ihm, und lobet
ibn:



Der 10s. Pſalm. 61ihn: redet von allen ſeinen Wun.! 20 Da ſandte der Kontg hin,

dern. tund ließ ihn loß geben; der Herrz. Ruhmet ſeinen heiligen Na-über Völcker hirß chn auslaſſen.
men: es freue ſich das Hertz de. 21. Er ſetzte ihnn zum Herrn über
rer, die den Herrn ſuchen. ſiein Haus: zum Herrſcher uber

4. Traget nach dem Herrr, undlalle ſeine Guter.

6 Jor, der Saame Abrahami, im Lande Ham.

nach ſceiner Macht; ſuchet ſeint 22. Daß er ſeine Fürſten unter—
Autlitz alewene. jweiſete nach ſeiner Weiſe, uud

5. Gedeuncket ſeiner' Wunder-tſeine Aelteſten Weisheit lehrete.
wercke, die er aethan hot; ſeinern »3. Und Jſrael zoa in Egypten;
Vunder und ſeines Worts. und Jaeob ward ein Fremdling

ſemes Kuechts, ihr Kinder Jacob,/ 24. Und er ließ ſein Volck ſehr
ſeine Aure.wahlten. wachſen, und machte ſie machti—

7. Er iſt der Herr, unſer Gott: ger, denn ihre Feinde.
er richtet in aller Welt. 2ts. Er verkehrte jener Hertz, daß

8. Er aedencket ewialich an ſei- ſie ſeinem Volcke gram wurden,
tnen Bund; des Worts, das er und dachten ſetne Kuechte mit
verheiſſen hat, auf viel tauſend Liſt zu dampfen
fur und fur; as6. Er ſaudte ſeinen Knecht Mo

9. Den er gemacht hat mit Abra-ſen; Aaron den er katte erwahlet.
bam, und des Eydes mit Jſaac. 27. Dieſelben thaten ſeine Zei

10. Und ſtellete daffelbe Jaeob'chen unter ihnen, und feine Wun
zu einem Rechte, und Jſrael zum der im Lande Ham.
ewigen Bunde. jN28. Er lließ Finſterniß kommen,

ir. Und ſprach: Dir will ichlund machts ſiuſter: und waren
das Land Canaan geben, das Loos nicht ungeborſam ſeinen Worten.
eures Etbes. 29 Er verwoandelte ihr Waſſer in

i2. Da ſie wenig und gering Blut; und todtete ihre Fiſche.
waren, und Fremdlinge darinnen. zo. Jhr Land wimmelte Kroten

iz. Und ſie zogen von Volck zu heraus, in den Kaniern ihrer
Volck, von einem Konigreich zum Konige.
undern Volek. zi. Er ſprach, da kam Ungeziefer:

14. Er ließ keinen Menſchen ih- auſe, in allen ihren Grentzen.
nen Schaden thun, und ſtrafte 32. Er gab ihnen Hagel zum
Könige um ihrentwillen. degen, Feuerflammen in ihrem

is. Taſtet meine Geſalbten nicht ande.
an, und thut meinen Propheten 33. Und ſchlug ihre Weinſitocke
kein Leid. nd Feigenbaume, und zerbrach die

is. Und er ließ eine Theurung Baume in ihren Grenjzeu.
ins Land kommen: und entzog al- 34. Er ſprach, ba kamen Heu—
len Vorrath des Brods. chrecken, und Kafer ohne Zahl.

17. Er ſandte eunen Mann vor 35 Umnd ſie fraſſen alles Gras in
ihnen hin; Joſeph ward zum hrem Lande, und fraſfen die Fruch
Knecht verkauſt. e auf ihrem Feide.is. Sie zwungen ſeine Fuſſe in 36. Und ſchlug alle Erſtgeburt i.
Stock; ſein Leib mußte in Eiſen Egypten, alle ihre erſten Erben.
liegen 37. Und fuhrete ſie aus mit Gi

ig Bis daß ſein Wort kam ber und Gold: und war kein Ge—
und die Rede des Herrn ihn durch brechlicher unter ihren Gtammen.
lauterte. zz. Egvpten war froh, daß ſie

ansr
J

J



6 dDer 1o5. 106. Pſalm.
anaaezogen; deun ihre Furcht war nes Namens willen, daß er ſen

auf ſie aefallen.
39 Er breitete eine Wolcke aus

Macht beweiſete.
5 Umd er ſchalt das Schil

zur Decke; und Feuer des Nachte Meer, da ward es trockenz un
zu leuchten.

ao. Sie baten, da ließ er Wach
teln kommen: und er ſattigte ſie
mit Himmeilbrodt.

fuhrete ſie durch die Tieft, wl—
tu ei e Wuſten.

15. Und half ihnen von der Han
deß der ſie hiſſete: und erloſet

a4i. Er offnete den Felſen, da ſe von der Hand des Feindes.
floſſen Waſſer aus, daß Bache lie.
feun in der durren Wuſte.

ti. Und die Waſſer erſaufte
hre Widerſacher, daß nicht eint

42. Denn er gedachte an ſein uberblieb.
heiliges Wort, Abraham, ſeinem
Knechte, geredet.

az Alſo fuhrte er ſein Volck
aus mit Freuden, und ſeine Aus—
erwahlten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander
der Heyden, daß ſie die Guter der
volcker einnahmen

a45. Auf daß ſie halten ſollten
ſeine Rechte, und ſeine Geſetze
bewahren, Hallelujah

Der os. Pſalm.
x. Halle lufah

CJgancket den Horrn, denn er iſt
freundlich; und ſeine Gute

wahret ewialich
2. Wer kan die areſſen Thaten

des Herrn ausreden, und alle ſei—
ne loblichen Wercke preiſen?

3. Wohl denen, die' das Gebot
balten, und thun immerdar recht.

4. Herr, gedencke meiner nach
der Gnade, die du deinem Volck
verheiſſen haſt; beweiſe uns deine
Hulfe.z. Daß wir ſehen monen die
Wohlfahrt deiner Auserwahlten,
und uns freuen, daß es deinem
Volcke wohl gehet und uns ruh—
men mit deiem Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget, ſamt
unſern Vatern; wir haben miß—
bandelt, und und gottlos aeweſen

7. Unſere Vater in Eaypten woll

i. Da glaubten ſie an ſein
Worte, und ſungen ſein Lob.

zz. Aber ſie vergaſſen bald ſeint
Wercke; ſie warteten nicht ſeint
Raths.4 Und ſie wurden luſtern it
der Wuſten; und verſuchten Goll
in der Einode.

15. Er aber gab ihuen ihre Bittet
und ſandte ihnen genug, bis ih
nen davor eckeite.

i6 Und ſie emporten ſich widetMolen Lager, Aaront,
den Heiltgen des Herrn.
t7. Die Erde that ſich auf, und
verſchlaug Dathan: und deckte jl
die Rotte Abiram.

is. Und Feuer ward unter ikretRotte angerundet; die Flammt

verbrannte die Gottloſen.
i9. Gie machten ein Kalb in

Horeb; und beteten an das ge—
oſſene Bild.20. Und verwandelten ihre Eh
re in ein Gleichniß eines Ochſeni,
der Gros iſſet.
2u. Sie vergaßen Gottes, ihres
Heitandes, der ſo greſſe Dingt
in Erypten gethan hatte
22. Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Wercke am Schilimeet.

22. Unb er ſprach er wollte ſie vertilgen; wo nicht Moſe ſein Auser
wahlter, den Riß auigehalten hat

en deine Wunder ſucht verſtehen: te, ſeinen Grimm adzuwendet/
fe gedachten nicht an deine aroſſeſauf daß er ſie nicht gar verderbete.
Cute, und waren unagehorſam am
Weer, nemlich am Schilf. Meer

24, Und ſie verachteten das lie
be Lund:; ſie glaubeten ſeinem

3. Er balf ihnen aber um ſei-]Worie nicht.
ag. Und
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25. Und murreten in ihren Hut—

ten; ſie geborchten der Stimme
des Herin nicht.

26. Und er hub auf ſeine Hond
wider ſie, daß er ſie niederichlüge
in der Wuſte.

27. Und wurfe ihren Saamer
unter die Heyden; und ſtreuete
ſie iun di Lauder.
28. Und ſie hienaen ſich an den
Baal Peor; und aſſen von den
Opfern der todten Gotzen.

29. Und erzurneten ihn mit ih—
rem Thun, da riß auch die Plage
unter ſie.

zo. Da trat zu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache, da ward der
Plage geſtenert.

22. Und ſie erzurnten ihm amOaderwaſſer, und ſie zerplagten
den Moſen ubel.

unvudaiantfubren.za. Auch vertilaeten ſie die Vol
cker: nicht, wie ſie doch der Her

leheiſſen hatte; .2z5. Sondern ſie mengeteu ſich
unter die Hebden, und lernetei
derſelben Wercke.z6. Und dieneten ihren Gotzen
die geriethen ihnen zum Aergeruiß

z7 Und ſie opferten ibre Sohn
und ihre Tochter den Teufeln.
zi. Und vergoſſen unſchuldiBlut, das Blut ihrer Sohne un

ihrer Tochter, die ſie opferten der
Botzen Canaan, daß das Land mi
Blut-Echulden bedecket ward.
39. Und verunremiaten ſich mi

ihren Wercken, ugd hureten mi
ihrem Taun.

S
vanu einen Greuel an ſeinem Erbe

41. Und gab ſie in die Hand de
deyden, daß uber ſie herrſchte

63
e, und wurden gedemuthiget uu—
r ihte Hande.
43 Er errettete ſie oftmals;

ber ſie erzurneten ihn mit ihrem
Joruehmen; und wurden wenig
m ihter M ſſetaat willett.
44. Und er ſahe ihre Noth au,

aſer ihre Klage borete.
45. Uund gedachte an ſeinen Bund

uit ihnen gemacht, und teuete ihn
ach ſeiner groſſen Gute.
46. Und ließ ſie zur Barmher—
iakeit kommen vor allen, die ſie
efangen hatten.
47. Hilf uns, Herr, unſer Gott:

nd bringe uns zuſammen aus
en Heyden, daß wir dancken dei—
en heiligen Namen, und ruh—
nen dein Lob.

48. Gelobet ſey der Herr, der
Gott Jirael, von Ewigkeit zu
Ewigkeit; und alles Volck ſpreche
Amen, Hallelufah.

Der io7 Pſalm.
CTyancket dem Herrn, denn er

jjſt freundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.

2. Saget, die ihr erloſet ſeyd
urch den Hertu, die er aus der

Noth erloſet hat.
z. Und die er aus den Landern

uſammen bracht hat, vom Auf—
gang, vom Niederaang, vom Mit—
ernacht, und vom Meer.

4. Die irre giengen in der Wu
ten, in ungebahnten Wege, und
unden keine Stadt, da ſie woh
ien konnten.

5. Hungtia und durſtig, und
hre Seele verſchmachtet.

6. Und ſie zum Herrn riefen in
hrer Noth; und er ſie errettete
nus ihren Aeneſten.

7. Und fuhrete ſie eiren richti—
gen Weag, daß ſie g engen tur
Stadt, da ſie wohnen kennte i.

8. Die ſollen dem Herrn dau
cken um ſeiner Gute, und um ſei—

ie ihnen gram wareu—.
er. Und ihre Feinde augſteten

J

ne Wuuder, die er au den Meu—
ſchenKiudern thut.

9. Daß



64 Der 1c7. Pſalm.D9. Vaß er ſattiget die durſtigen 26. Und ne gen Himmel fuhren,
Seele, und nüllet dte hnugertsernd in deu Abgrund fuhren, daß
Seele mit Ehutem. ihre Seele vor Augſt verzagte;

10. Die da ſiben muſten in Fin. 2. Daß ſie taumelten und wan—
ſierniß und Dunknl, geſangen in keten, wie ein Trunkener, und wu—
Zwerng und Erten; ſien ketnen Rath mehr;

in Dcarien der ſe treteen Gen neo n lrd ſie zum Herrn ſhryen4 —Quiee 1c. 6 e1 Jboten ung korſarn eoveſen waerenr, u lter Noth, und er ſie aus ih—
und das  ſen des Hochſten ge vn Aenquen führet.

29. Und ſiliete das Ungewitter—
daß die Weuten ſich legten

32. Und ſie froh wurden, daf

ſchaudet harten;
12. Darnen muſie ihr Hertz mit

Unalurk gerlaget werden dab fie
da laaen, und thuen niemand half

13 Und ſie zurn Herrn eiefen in
es ſttlle worden war, und er ſit
u Lande brachte, nach ihrem

ihrer Noth und er ihnen half aus Wunſch:
ihren Aehaſten zt Die ſollen dem Herrn dan—

i4. Und ſie aus dem Finſternis ken um ſeine Gute, und um ſeint
und Dunckel ührete, und ihre Wunter, die er an den Menſchen
Bande zerriß;15. Die ſollen dem Herrn dan-

Kiudern thut
z2. Und ihn bey der Gemeint

cken um ſeine Gute, und um ſeine preiſen und bey den Alten ruhmen.
Wunder die er an den Meuſchen-
Ki ndern thut. ve16. Daß er zerbricht eherne Thulen oerſiegen waren

33. Die', welchen ihre Bach
rtrocknet, und die Waſſerquel

ren, und zerſchtaat eiſerne Riegel.! za. Daß ein fruchtbar Land nichti
17. Die Narren, ſo geplagt wa trug. um der Borheit willen detel

ren, um ihrer Uebertretung wilen, die darinnen wohneten
und um ihrer Sunde willen. 35 Uund er das Srockene wik

is. Daß chuen eckelte vor oller derum waſſerreich machte, und int
Speiſe, und wurden todtkrauck;!

i9. Und ſie zum Herrn riefen inl
ihrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Aengſten.

2o0. Er ſanote ſein Wort, und
machte ſie geſund, und errettete
ſie, daß ſie nicht ſturben:

21. Die ſollen dem Herrn dan—
den um ſeine Gute, uund um ſei—
ne Wander, die er an den Men—
ſchen-Kindern thut2. Und Danck opfern, und er—

zehlen ſeine Wercke mit Freuden
a3. Die niit Schiffen auf dem

Meere fuhren, und trieben ihren
Handel in groſſen Waſſern

24 Die des Herrn Werlrcke er—
fahren haben, und ſeine Wunder
im Meer.

25. Wenn er ſprach, und einen
Sturmwind erregte, der die Wel

durren Laude Waſſerquellen.
36. Und die Hungeriaen dahin gee

ſetzet hat, daß ſie eine Stadt zurich
teten, da ſie wohuen konnten:

37. Und Aecker beſaen, und Wein
berae pflantzen mochten, und dik
ahrlichen Fruchte kriegten;

zs. Und er ſie ſegnete, daß ſit
fich faſt mehreten, und ihnen viel
Viehes gab:

3z9. Die, welche niedergedruckt
und geſchwacht waren von dein
Boſen, der ſie gezwungen und gt—
drungen hatte:;

ao Da Verachtung auf die Fur—
ſten geſchuttet war, daß alles ittit
und wuſte ſtund.

4u Und er den Armen ſchutzete
vor Elend, und ſein Geſchlecht wik
iue Heerde mehrete:

42. Solches werden die From—
len erhub. men ſehen, und ſich freuen, und

allel



Der 108. 109. Pſalm. 65
aller Boshett wird das Maut ge
ſtopfet werden.

43. Wer iſt weiſe und behalt dis?
Sorwerden ſie mercken, wie viel
Vohlthaten der Herr erz?iget.

Der i0o8. Pſalm.
i. Cin Pſalm Davids.

Gijg Zulng cllern ginn
meine Ehre auch.

3. Wohlauf Pſalter und Har-—
ſen! ich will ſruh auf ſeyn.

4. Jch will dir dancken, Herr,
unter den Volckern; ich will dir
lobſingen unter den Leuten.

5. Denn deine Gnaode reichet
ſo weit der Himmel iſt, und dei—
ne Wahrheit, ſo weit die Wol—
clen gehen.

—D— Ruhm, ſchwei
2. Denn ſie haben ihr gottlos

und ialſches Maul wider mich
att gethan, und reden wider mich
ni ſalſcher Zunge.

3. Und ſie reden giftig wider mich

allentholben, und ſtreiten wider
mich ohne Urſache.

4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind
ſie wider mich, ich aber bete.

5. Sie beweiſen mir Boſes um
Gutes, und Haß um Liebe.

6. Setze Gottloſe uber ihn, und
der Satau muſſe ſtehen ju ſeiner
Rechten.

7. Wer ſich denſelben lehren laſt,
des Leben muſſe gottlos ſeyn, und
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

6. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber
ulle Lande.

erlediget werden: hilf mit deiner
Rechten, und erbore mich.

t. Gott redet in ſeinem Heiliag
thum, deß bin ich froh; und will
Gichem theilen, und das Thal
GSuchot abmeſſen.9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt

auch mein, und Ephraim iſt die

7. Auf daß deine lieben Freunde

s. Seiner Tage muſſen wenig
werden, und ſein Amt muſſe ein
anderer empfangen.9. Seine Kinder muſſen Wan—

ſen werden, und ſein Weib eiut
Wittwe.10. Geine Kinder muſſen in der
Jrre gehen und betteln: und ſu—
chen, als die verdorben ſind.

u. Es muſſe der Wucherer aus—
ſagen alles, was er hat, und Frem
de muſſen ſeine Guter rauben.

WMacht meinet Haupts: Juda iſte ia. Und niemand muſſe ihm Gu
mein Furſt.

i0 Moab iſt mein Waſchtopfen:
ich will meinen Schuh uber Edom
ſirecken; uber die Philiſter will
ich jauchzen.

tu. Wer will mich fuhren in ei—
ne veſte Stadt? Wer wird mich
leiten in Edom?

nicht aus, Gott, mit unſerm Heer?
1z3. Schaffe uns Bevſtand in derNoth; denn Menſchen-Hulfe iſt

kein nutze.

14. Mit Gott wollen wir Thaten thun. Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der io9. Pſalm.
 Ein Pfalm Davids, roriuſingen

jtes thun, und niemand erdarme
ſich ſeiner Waiſen.

13. Seine Nachkommen muſfen
ausgerottet werden, ihr Name
muſſe im andern Glied vertilget
werden.14. Seiner Vater Miſſethat muſ
ſe gedacht werden vor dem Herrn,
und ſeiner Mutter Gunde muſſe
nicht ausgetilaget werden.

i5. Der Herr muſſe ſie nim
mer aus den Augen laſfen, und
ihe Gedachtniß muſſe auegerottet
werden auf Erden.

16. Darum, daß er ſo gar keine
Barmhertjinkeit hatte ſondern
verfoigte den Elenden und Ar—
men, und den Beirubten, daß er
ion todiels.

E 7. Und



bö
;7. Und er mollite den Fluch ha

ben, der wird ihm auch kommen
er wollte der Segcue nicht, ſo wir
er auch ferne von ihm bleiben.

8 Und zog an den Fluch, wi
ſein Hemd; und iſt in ſein In
wendiges gegangen, wie Waſſer
und wee Oel ia ſeine Gebeine.

i9.So werde er ihm wie emgtleid
das er anhabe, vnd wie ein Gurtel
da er ſtih auewege mit gurte.

20 So geſchehe denen von
Herrn, die mir zuwider ſind, un
reden Boſes wider meine Setle.

2i. Aber du, Herr, Herr, ſey du
mit mir um deines Namens wil
len; denn deine Gnade iſt mein
Croſt, errette mich.

22. Denn ich bin arm und elend
mein Hertz itlt zerſchlagen in mir

23 Jch fahre bahm, wie eir
Schatten, der vertrieben wird
und werde verjagt, wie die Heu
ſchrecken.

24. Meine Knie ſmd ſchwach
von Faſten, und mein Fleiſch iſt
mager, und hat kein xett.a5. Und ich muß ihr Spott ſeyn

wenn ſie mich ſehen, ſchutteln ſie
ihren Kopf.

26. Stehe mir bey, Herr, mein
Gott: hilf mir nach deiner Gnade

27. Daß ſie inne werden, daß
dis ſey deine Haund, daß du, Herr,
ſolches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du: ſe—
tzen ſie ſich wider mich, ſo muſſen
ſie jzu Schanden werden, aber dein
Knecht muſſe ſich treuen.

29 Meine Widerſacher muſſen
mit Echmach angezogen werden:;
und mit ihrer Schande bekleidet
werden, wie mit einem Rock.

zo Jch will dem Herrn ſehr
dancken mit meinem Munde, und
ihn ruhmen unter vielen.

zi Denn er ſtehet den Armen
tur Rechten, daß er ihm helfe von
denen, die ſein Leben verurtheilen.

Der uo. Pſalm.
1. Pſalm Davids.

Der 109. 110. 111. Pſalm.
Fder HERR ſprach iu meinen

HEitrn: Setze dich zu mei—
ier Rechten, bis ich deine Feind
um Schemel deiner Fiſſe legt.

2. Der Herr wird das Zeoter ei
ies Reichs ſenden aus Zion; hett
ſche unter demen Feinden,z. Nach deinem Sieg wird di
denn Volck williglich opfern in
zerligen Schmuck; deine Kin't
verden din aeboren wie der Thau
us der Moragenrotht.
4. Der Hert bat geſchworen

und wird ihn nicht gereuen: Du
iſt ein Prieſter ew glich, n ch du

Weiſe Melchiſedech.
5. Der Herr zu deiner Rechttn

wird zerſchnieiſſen die Köuigt iu!
Zeit ſeines Zorns.

6. Er wird richten unter den
Heyden, er wird groſſe Schlacht
hun, er wird jzerſchmeiſſen dut

Haupt uber groſſe Lande.7. Er wird trincken vom Bach

uf dem Wege: darum wird e
as Haupt empor heben.

Der iiiu. Pjalm.
i. Halle lujah.

Sch dauncke dem Herrn von gan
D itzem Hertzen, im Rath delt
Frommen, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Wercke du
Herrn; wer ihrer achtet, der hat

itel Luſt daran.
3. Was er orduet, das ift loblich

nd herrlich; und ſeine Gerech
gkeit bleibet ewiglich.4. Er hat ein Gedachtuiß geſtil

et ſeiner Wunder, der gnadigt
nd bormhertzige Herr.5. Er giebt Sreiſe denen, ſo

jn furchten; er gedencket ewis
ch an ſeinen Bund.
6. Er laſſet verkundigen ſeint

ewaltige Thaten ſeinem Volcke?«

7. Die Wercke  ſeiner hande ſind
aß er ihuen gabe das Erbe det
eyden.

Wahrheit und Recht; alle ſeiut
ebote ſind rechtſchaffen.

m3. Sie werden erhalten immet

1 und



nuü Der 111. 112. 113. 114. 115. Pſalm. 67
und ewglich, und geſchehen treu
lich un redlich.

9. E ſendet eine Erlüſung ſei—
nem Jolck:; er verheiſſet, daß ſein
Bund ewiglich bleiben ſoll. Hei—
lig urd hehr iſt ſein Name.

1o. Die Furcht des Herrn iſt der
Weicheit Anfang; das iſt eine
keine Klugheit, wer darnach thut,
des Lob bleibet ewiglich.

Der 1ui2. Pfalm.
1. Halleluja.

Omohl dem, der den Herru furch—
N tet, der groſſe Luſt hat zu
ſeinzu Geboten.

2. Deß Saame wird gewaltig
ſeyt auf Erden; das Geſchlecht
der Frommen wird geſegnet ſeyn.

z Reichthum und die Fulle wirdin hrem Hauſe ſeyn, und ihre Ge
techtigkeit bleibet ewiglich.

4. Deu Frommen gehet das Licht
arf im Finſterniß, von dem Gna
digen, Varmhertzigen und Ge—
rechten.

5. Wohl dem, der barmhertzig
iſt, und gerue leihet, und richtet
ſeine Sache aus, daß er niemand
Unrecht thue.

6. Denn er wird ewiglich blei—
ben, des Gerechten wird nimmer
ehr vergeſſen.

7. Wenn eine Pliage kommen will,
ſo furchtet er ſich nicht, ſein Hertz
boffet unveriagt auf den Herrn.

8. Sein Hertz iſt getroſt, undfurchtet ſich nicht, bis er ſeine
Luſt an ſeinen Feinden fichet.

9. Er ſtreuet aus, und giebt den
Armen; ſeine Gerechtigkeit blei—
bet ewiglich; ſein Horn wird er
hohet mit Ehren.

10. Der Gottloſe wirds ſehen, und
wird ihn verdrieſſen, ſeine Zauhne
wird er zuſammen beiſſen, und ver
gehen. Denn was die Gottloſen
gerne wollten, das iſt verlohren.

Der uiz. Pſalni.
1. Halleluja.

Kobet, ihr Knechte des Herrn,
V lobet den Namen des Herrn

2. Gdlobet ſey des Herrn Na—
me von nun an bis in Ewigkeit.

z. Vom Aufaaua der Sonne bis
n ihrem Niedergang, ſeh gelobet

der Nante des Horru.
4. Der Herr iſlt hoch uber alle

Heyden; ſeine Ehre gehet ſo weit
der Himmel iſt.

5. Wer iſt wie der Herr, unſer
Gott? der ſich ſo hoch geſetzet hat.

6. Und auf das Niedrige ſiehet,
m Himmiel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet
aus dem Staube, und eihohet den
Armen aus dem Koth

z. Daß er ihn ſetze neben die
Furſten, neben die Furſten ſeines
Volcks.

9. Der die Unfruchtbare im Hauſe
wohnen macht, daß ſie eine froliche
Kinder-Mutter wird. Halleluja.

Der iiq4. Pfalnmi.
CJa Jſrael aus Eaypten zjog, dasSHaus Jaeob aus dem frem
den Volck.

2. Da ward Juda ſein Heilig—
thum, Jſrael ſeine Herrſchaft.

3. Das Meer ſahe, und flohe, der
Jordan wandte ſich zuruck.

4. Die Berge hupfeten wie die
eammer; die Hugel wie die jun
gen Schaafe.

5. Was war die, du Meer, dafl
du floheſt? und du Jordan, daß
du zuruck wandteſt

6. Jhr Berge, daß ihr hupfetet
wie die Lammer? Jhr Hugel, wie
die jungen Schaafe?

7. Vor dem Herrn bebete die
Erde, vor dem Gott Jaeob.

s. Der den Fels waundelte in
Waſſer-See, und die Steine in
Waſſer-Brunnen.

Der iiz. Pſalm.
Micht uns, Herr, nicht uns, ſon

dern deinem Namen gieb Eb
re, um deine Gnade und Wahrbeit.

2. Warum ſollen die Heyden ſa
gen: Wo iſt nun ihr Gott?

3. Aber unſer Gott iſt im Hint
mel, er kan ſchaffen, was er will.

E2  Jener



68 Der 115. 116. 117. Pſalm.
4 Jener Gotzen aber ſind Sil hatten mich tieffen, ich kam in

ber nuund Goid, don Meuſchen Haän. Jammer und Noth.
den gemacht. 4. Aber ich riet an den Namen

5. Sie haben Mauler und re- des Herrn: O Herr, erretie mer—
deas nicht, ſie habeun Augen und ue Seele!
ſehen nicht.

6 Sie haben Ohren und horen
nicht, ſie haben Naſen und lie—
cheu nicht.

7 Sie haben Hande, und grei—
fen niht, Fuſſe haben ſie, und

5 Der Herr iſt gnadig und ge—
recht; und uunſer Gott iſt barm—
hectzia.

6. Der Herr behutet die Ein—
faltigen; weun ich unterlieg, ſo
hiltt r mir.

gehe unteht, und reden nicht durch; 7. Gey nun wieder zuſritden,
ihrn Hala meine Seele! deun der Herr thut

18. Die ſolche machen, ſind aleich dir Gutes.
alſo, und alle die auf ſie boffen.
9. Aber Jfrael hoffe auf den Herrtn,

der iſt ihre Hlſe und Schild.10. Das Haus Aaron hoffe auf
den Herrn, der iſt ihre Hulfe und
G.hild.

ti. Die den Herrnu ſurchten,
boffen auf den Herrn, der iſt ihrt
Hu ſe und Schild.

i2. Der Herr deucket an uns, und
ſeanet uns, er ſegnet das Haus
Jſrael, er ſegnet das Haus Aarou.

iz Er ſegnet, die den Herrn
furchten beyde Kieine und Groſſe.

»4 Der Herr ſegue euch je mehr

8. Deun du bhaſt meine Gtele
aus dem Tede aeriſſen, mein Au—

Oge von den Thrauen, meinengu
vom Gleiten.

9. Jch will wandeln vor den
Herrn im Lande der Lebenditen—

o. Jch glaube, darum reie chi
ich werde aber ſehr geplaget.

in Jch ſprach in meinem Za—
gen: Alle Menſchen ſind Lugnu—

12. Wie ſoll ich dem Herrn ver
gelten alle ſeine Wohlthat, die e
an mir thut1z. Ich will den heilſamen gKelch

nehmen, und des Herrn Ramen
und mehbr, euch und eure Kinder predigen.

15 Jhr ſeyd die Geſegneten des
Herrn, der Himmel und Erden
gemacht hat.

i6. Der Himmel allenthalben iſt
des Herrn, aber die Erde hat er den
Meuſchen-Kindern georeben.

i7. Die Todten werden dich
Herr, nicht loben, uoch die hin—
unter fahren in die Stille.

is. Sondern wir loben den
Herrn, von nun an bis in Ewig—
keit, Halleluja.

vDer ii6. Pſalm.
cas iſt mir lieb, daß der Herr neine Stimme und mein
Freehen horet:

2. Daß er ſein Ohr zu mir nei—
get; barum will ich mein Leben—
lanug ihn auruten.

z Btricke des Todes hatten mich
umfangen, und Angſt der Hellen

14. Ich will meine Gelubde dem
Herrn bezahlen, vor alle ſeinen
Volck.15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth gehalten vor dem Herrn.
l 16 O Herr, ich bin dein Knecht:
ich bin dein Knecht, deiner Magd
Sohn; du haſt meine Bande jzet—
riſſen.

7. Dir will ich Danck opfern,
und des Henrn Namen uredigen.

is Jch will meine Gelubde dem
Herrn bezahlen, vor alle ſeinemn
Volck.c9. Jn denen Hufen am Hauſe

des Herrn, in dir, Jeruſalem,
Hallelula.

Der 137. Pſalm.
Mobet den Herrn alle Heyden—
preiſet chu alle Volckera. Denn ſeine Gnabe und

Wabr



Der 118. 119. Pſalm. 69

Rahrheit woltet uber uns in
Ewigkeit, Holleluja.

der in. Pſalm.ancketdem Heriu, denn er iſt
ireuwlich, und ſeine Gute

wahret ewulich.
2. Es ſae nun Iſfrael: Seine

Gute wahrt ewiglich
z. Es ſagenun das Haus Aaron:

GSeine Gutawäahiet ewiglich.
4. Es ſagn nun de den Herrnfurchten; Seine Gute wahret

ewielich.
5 Jn de Angſt rief ich den

Herru an: mnd der Herr erhorete
mich, und trotete much.

s. Der Her iſt mit mir dar
um füurchte ich mich nicht, was
kounen mir Muſchen thun?
»7 Der Henr ſt mit nitr, mir zubelfen: und id will meine Luſt
ſehen an meinein Fainden.

8. Es iſt uut auf den Herrn ver—
trauen, und ſich iicht derlaſſen auf
Menſchen

dern leben, und des Herrn Werck
verkundigen.

8s. Der Herr Zzuchtiget mich
wohl, aber er gieot mich dem
Tode nicht.

i9. Thut mir auf die Thore der
Gerechtiakeit, daß ich da hurin
gehe, und dem Herrn daucke.

20 Das iſt das Thor des
Herrn: die Geicchten werden da
hiuein gehen.

2i Jch dancke dir, daß du mich
demuthigeſt, und hilfeſt mir.

22. Der Stein, den tie Buuleute
‚verworfen, iſt jum Eckſtein worden.
1 23 Daa iſt vom Hertun geſche—
'hen, vnd iſt ein Wunder der un—
jſern Angen.24. Diß iſt der Tag, den derHerr macht; laſſet uns freuen

jund fralich darinnen ſeyn.
J 25 O Herr, hilf?! o Herr, laß
jwohl gelingen!

ſim Namen des Heriu; Wir ſeg—
as Gelobet ſey, der da komnit

9. Es iſt aut tuf den Herrn rer!nen euch, die ihe vom Haufe des

tranen, und ſiq nicht verlaſſen
tuf Furſten.Nao. Alle Heyden umoeben mich:;

ber im Namen des Herrn will
ich ſie zerhauen.

ti. Sie umgebet mich allenthal—
ben; aber im Namen des Herrn
will ich ſie zerhouen.

12. Sie umgeben mich wie Bie
nen ſie dampfen wie ein Feuer
in Dornen; aber im Namen des wahret ewialich.
Herrn will ich ſie erhauen.

—d—14. Der Herr iſt meine Macht,
und mein Pſalm, und iſt mein
Heil.

i5. Man ſinget mit Freuden vom
Gieg in den Hutten der Gerech
ten: Die Rechte des Herrn be—
halt den Sieg

is. Die Rechte des Herrn ilt
ethohet; die Rechte des Hertnbehait den Sieg.

17. Jch werde nicht ſterben, ſon

Herin ſeyd.
M27. Der Herr iſt Gott, der uns
lerleuchtet. Schmucket das Feſt
mit Mayen, bis an dir Hotner
des Altars.J 28. Du biſt mein Gott, und ich
dancke dir; mein Gott, ich will
dich preiſen.
N29. Daucket den Hertu, denn

ndlich, und ſeine Gute

Der iwg9. Pſalm.
lnohl denen, die ohne Wandel
V teben, die im Geſetz des
Herrn wandeln.
mN2. Wohl deuen, die ſeine Zeug
niſie haben; die ihn von gantzem
Hertzen ſuchen.
NI. Denn welche auf ſeinen Wi
igen wandeln, die thun kenllebels.
Ja4. Du haſt geboten fleibig ir
halten deine Befehle.

5 O daß mein Leben deine
Rechte mit gantzem Ernſt hielte?

6. Wenu ich ſehaue allein a f

Ez deine

er iſt freu



70 Der 119. Pſalm.
deine Gebote, ſo werde ich nichti as Jch erzehle mene Wegt—
zu ſchanden

7. Jch dancke dir von rechtem
Hertzen, daß du mich lehreſt die
Rechte deiner Gerechtigkeit.

3. Deine Rechte will ich halten
verlaß mich nimmiermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Wea unſtraflich gehen? Wennu.er
ſich halt nach deinen Worten.

10 Jch lſuche dich von gantzem
Hertzen; laß mich uicht fehlen
deiner Gebote.

11. Jch behalte dein Wort in
meinem Hertzen, auf daß ich nicht
wider dich ſundige—

12. Gelobet ſeyſt du, Herr; leh—
re mich deine Rechte.

iz. Ich will mit meinen Lippen er—
zehlen alle Rechte deines Mundes

14 Jch freue mich des Weges
deiner Zeugniſſe, als aber allerley
Reichthum.

15. Jch rede was du befohlen haſt
und ſchaue auf deine Wege.

16. Jch habe Luſt zu deinen
Rechten, und vergeſſe deiner Wor—
Je nicht.

17. Thue wohl deinem Knecht,
daß ich lebe und dein Wort halte

18. ODefne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an deinem Geſetz

19. Jch bin ein Gaſt auf Erden;
verbirge deine Gebote nicht vor
mir.

20. Meine Geele iſt jermalmet
vor Verlangen nach deinen Rech—
ten allezeit.

2i. Du ſchilteſt die Stolzen: ver
Uucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

22. Wende von mir Schinach
und Verachtung: denn ich halte
deine Zeunuiſſe.

az. Es ſitzen auch die Furſten,
und reden wider mich; aber dein
Anecht redet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug
niſſen, die ſind meine Rathsleute.

25. Meine Seele liegt im Stau—

und du erhoreſt mich; lehre mich

deine Rechte.
27. Unterweiſe mich den We—s

deiner Beftehle, ſo wll ich reden
von deinen Wundern.

28. Jch grame mic, daß mii
das Hertz verſchmachet; ftarcke
mich nach deinem Wate.

a9. Wende von mirden falſchen
Weg, und gonne mit dein Geſttz

zo. Jch habe den Wu der Wahr—
heit erwahlet: dein Rechte habt
ch vor mich geſtelle.

zi. Jch hange an deinen Zeus—
niſſen; Herr, laß mich nicht ja
Schanden werden.z2. Wenn du mein Hertz troſteſt
ſo laufe ich den Wag deiner Gebote.

33. Zeige mir, Herr, den Wes
deiner Rechte, deß ich ſie bewab
re bis ans Ende.

34. Unterweiſe mich daß ich be—
wahre dein Geſcz, und halte tt
von gantzem Hetzen.

zz. Fuhre mich auf dem Steig
deiner Gebote; denn ich babe Lul

dariu.
36. Neige men Hertz zu deinet

Zeugniſſen, und nicht zum Geitz.
37. Wende neine Augen ab,

daß ſir nicht ſezen nach unnutztt
Lehre; ſondern erquicke mich au

einem Wege.
38. Laß demen Knecht dein Ge—

ot veſtiglich fir dein Wort hal—
en, daß ich dich furchte.39. Wende von mir die Schmach

ie ich ſcheue; denn deine Rechtt
ſind lieblich.40. Giehe, ich begehre deinet
Befehle: erquicke mich mit dei—

er Gerechtizkeit.
ai. Herr, laß mir deine Gnadt

viederfahren, deine Hulfe nach
einem Wort.
42. Daß ich antwotten mogt

meinem Laſterer; denn ich verlaſt
mich auf dein Wort.

41. Und nimm ja nicht volbe; erquicke mich nach deinem
Wort. meinem Munde das Wort der

Wabr—



Der 119 Pſalm 71Wahrheit: deunnich hoffe auf det- auf, dir zu danclen fur eie Nechte

ne Rechte. deimer Gerrechtigk!it.
44 Jch will dein Geſetz halten 63 JIch halte mich zu deuen die

allewege, immer und emwigtich. dich furchten, und detue Befehle
45. Und ich mandele frolich; halten.denn ich ſuche deine Befehle. 64. Here, die Erde iſt voll deiuer
46. Ich rede von deinen Zeug Gute; lehre mich deine Rechte.

niſt n dor Köonigen, und ſchame 65. Du thuſt Gutes detnem
mich nicht Knechte, Herr, nach deinem Wort.

42. Und habe Luſt an deinen os. Lehre mich heilſame Sitten
Geboten und ſind mir lieb. und Erkenntniß: denn ich glaube

43. und hebe meine Hande auf, deiuen Geboten.
in deinen Geboten, die mir lieb 6. Ehe ich gedemuthiget ward,
find, und iede von deinen Rechten irrete ich: nun aber halte ich deiu

49. Gedencke deinem Knecht an Gebot.
dein Wort, auf welches du mich 6s. Du biſt eutig und frevud—
laſſeſt boffen. ich; lehre mich deine Rechte.

50 Des iſt mein Troſt in mei- 69 Die Etoltzen erdichten Lu—
rm Erende; denn dein Wort er- gen uber mich; ich aber halte vou
juck nuch. gantzeem Hertzen deint Befehle—
5. Die Stoltzen haben ihren 70. Jhr Hertz iſt dicke wie

GEport an mir, dennoch weiche ich Schmeer; ich aber habt Luſt an
ticht von dein.m Geſetze. deinem Geſetze.52. Hert, wenn ich gedencke wie —1. Es iſt mir lieb, daß du mich
di von der Welt her gerichtet aedemathiget haſt, daß ich deine
hiſt, ſo werde ich getroſtet. Rechte lerne.

5:. Jch bin entbrannt uber die 72. Das Geſetz deines Mundes
Gottioſen, die dein Geſetz ver- ſt mir lieber, denn viel tauſend

lüſſen. Stuck Gold und Silber.54. Deine Rechte ſind mein Lied 73. Deine Hand hat mich ge
in Hauſe meiner Wallfahrt. macht und bereitet, unterweiſe
ng8s. Herr, ich gedencke des Nachts mich, daß ich deine Gebote lerne.
ei deinen Namen, und halte dein! 74. Die dich furchten, ſehen
Eeſetz. mich, uund freuen ſich; deun ich

55. Das iſt mein Schatz, daß hoffe auf dein Wort.iq deiue Belehle halte. 7. Herr, ich weiß, daß deine
57 Jch habe geſagt: Herr, das Gerichte gerecht ſind, und haſt

ſol mein Erbe ſeyn, daß ich deine mich treulich gedemuthiget.
Vege balte— 7s6. Deine Gnade muſſe mein8. Jch ſtebe vor deinem Auge-lTroſt ſeyn, wie du deinem Knecht
ſicht von gautzem Hertzen; ſey mir zugeſaget haſt.
buddig nach deinem Wort. 177. Laß mir deine Barmhertzig

z59. Ich betrachte meine Wege,ſkeit wiederfahren, daß ich lebe; denn
und kehre meine Fuſſe zu deinenlich habe Lufſt zu deinem Geſetze.

Zeugniſſen. 72 Ach daß die Stolken muſtens6o. Jch eile, und ſaume michlin Schanden werden, die mich mit
nicht, iu halten deine Gebote. tLugen niederd ucken? ich aber rede

6i. Der Gottloſen Rotte berau-von deinem weietl

6. Zu Mitternacht ſiebe ichlue Zeugniſſe kenuen!

bet mich; aber ich vergeſſe deines! 79. Ach daß ſich muften zu mir

Eelſetzes nicht. ihalten, die dich furchten, und dei

E 4 80. Mein
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8o0 Mein Hertz bleibe recht

ſchaffen in deinen Rechten, daß ich
nicht zu Schande werde.

8i. Meine Seele verlanget nachk
deinem Heil; ich hoffe auf dei
Wort

82. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Worte, und ſagen
Wenn troſteſt du mich.

83. Denn ich bin wie eine Hau
im Rauch; deine Rechte vergeſſ
ich nicht.

3a Wie lange ſoll dein Knech
J— warten? Wenn willt du Gerich

halten uber meine Verfolger—.
85. Die Stoltzen graben mi

Gruben, die nicht ſind nach dei
nem Geſetz.

26. Deine Gebote ſind eite
Wahrheit. Sie verſolgen mich
mit Lugen;: hilf mir.

82 Gie haben mich ſchier umbracht auf Erden; ich aber verlaf
ſe deiue Beſehle nicht.

88. Erquicke mich durch deine
Gnade, daß ich halte die Zeug—
niſſe deines Mundes.

29. Herr, dein Wort bleibet ewig
lich, ſo weit der Himmiel iſt.

vo. Deine Wahrheit wahret fur
uud fur. Du haſt die Erde zuge
richtet, und ſie bleibet ſtehen.

yn Es bleibet taglich nach dei
nem Worte; denn es muß dir
ulles dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht mein
Troſt geweſen ware, ſo ware ich
vergangen in meinem Elende.

97 Jch will deine Beſehle nim—
mermehr vergeſſen; denn du er—
quickeſt mich damit.

ii 94. Jch bin detn, hilf mir; deun
ich ſuche deme Befehle.

J 95. Die Gottloſen warten aufp— mmich, daß ſie mich umbriungen; ich

aber mercke auf deine Zeugniſſe.
96 Jch habe alles Dings ein En-

de geſehen, aber dein Gebot wahret.

97. Wie habe ich detu Geſetz ſo—lieb: taglich rede ich davon.

28. Du macheſt mich mit dei

—2

6

JJ

nem Gebote weiſer, denn meine
Feinde ſind; denn es iſt ewiglich
nein Schatz.

99. Jch bin gelehrter, denn alle
neine Lehrer; denn deine Zeut
niſſe ſind meine Rede.

ioo. Ich bin kluger, denn die Al
ten:; denn ich halte deiue Beſehle.

Wort halte.
io. Jch weiche nicht von deinen

Rechten: denn du lehreſt mich.
ioz. Dein Wort iſt meinem

Munde ſuüſſer denn Honig.
1o4. Dein Wort machet mich

lug:; darum haſſe ich alle falſche
Wegte.

ios. Dein Wort iſt meines Fuſ
ſes Leuchte, und ein Licht auf
meinem Wege.

106. Jch ſchwore, und wilb
halten, daß ich die Rechte deinn
Gerechtigkeit halten will.

107. Jch bin ſehr gedemuthl
et. Herr, eraquicke mich nah
einem Wort.
ios. Laß dir gefallen, Herr, det

willige Opfer meines Mundest
ud lebre mich deine Rechte.
io9 Jch trage meine Seele in

mer in meinen Handen: und ih
ergeſſe deines Geſetzes nicht.
tio. Die Gottloſen legen nir

Stricke; ich aber irre nicht wn
einem Beftehl.
11t. Deine Zeuguiſſe ſind mrin

wiges Erbe; denn ſie ſind nei
es Hertzens Wonne.
iuua. Jch neige mein Hertz, zu

bun nach deinen Rechten imner
nd ewialich.
itz. Ich haſſe die Fladbergeiter,

und liebe dein Geletz.
114. Du biſt mein Schirm und

Schild; ich hoffe auf dein Wort.
rizg. Weichet von mir, ihr Bos—baftigen; ich will halten die Ge

bote meines Gottes.
116. Erhalte mich durch dein

Wort, daß ich lebe, und laß mich
nicht



Der 119. Pſalm. 73nicht zu Schanden werden uüber z3. Laß meinen Gang aewiß
tgeiner Hoffnung. eyn in deinem Wort; und laß kein
ri7. Starcke mich, daß ich gene- Unrecht uber mich herrſchen.
je; ſo will ich ſtete nieine Luſt ha- 34 Etloſe mich von der Men—
ben an deinen Rechteu. chen Frevel; ſo will ich halten

us. Du jertritteſt alle, die deine Befehledeiner Rechte ſehlen; denn ihre iz5. Laß dein Anutlitz leuchten
Trugerey iſt eitel Lugen. iber delnen Knecht, und lehre

ir9. Du wirſeſt alle Gottloſe au mich deine Rechte.
Erden, weg, wie Schlacken; darum 136. Meine Augen flieſſen mit
liebe ich deine Zeugniſſe. Waſſer, daß man dein Geſetz nicht

i2o. Jch furchte mich vor dir halt.
daß mir die Haut ſchauert, und 1z7. Herr, du biſt gerecht, und
eutſetze mich vor deinen Rechten. dein Wort iſt recht.

121. Ich halte uber dein Recht! 138 Du haſt die Zeugniſſe dei—
und Gerechtigkeit; ubergieb mich ner Gerechtigkeit, und die Wahr—
nicht denen, die mir, wollen Ge-heit hart geboten.
walt thun. 139. Jch habe mich ſchier ju todei22. Vertritt du deinen Knecht, geeifert, daß meine Widerſacher
unnd troſte ihn, daß mir die Stol-deiner Worte vergeſſen.
tzen nicht Gewalt thun. 1452. Dein Wort iſt wohl gelau—

12z3. Meine Augen ſehnen ſich tert, und dein Knecht hat es lieb.
nach deinem Heil, und nach demt 141 Jch bin gering und vriach—
Wort deiner Gerechtigkeit. itet: ich vergeſſe aber nicht deines

124. Handle mit deinem Kuecht Befehls.
nach deiner Gnade, und lehre mich] 142. Deine Gerechtigkeit iſt ei
deiner Rechte. ine ewige Gerechtigkeit, und dein

inz. Ich bin dein Knecht, unter-Geſetz iſt Wahrheit.
weiſe mich, daß ich erkenne deine i43 Anaſt und Noth haben mich
Zeugniſſe. roffen; ich habe aber Luſt an dei

126. Es iſt Zeit, daß der Herr en Geboten.darzu thue; ſie haben dein Geſetz 144. Die Gerechtigkeit deiner

ierriſſen. Zeugniſſe iſt ewig; uunterweiſe
1270 Darum liebe ich dein Gebot mich, ſo lebe ich.

uber Gold und uber fein Gold. 145. Jch rufe von gantem Her—
128. Darum halte ich ſtracks alle zeuz; erhore mich, Herr, daß ich

deine Befehle: ich haſſe allen fal deine Rechte halte.
ſchen Weg. 146. Ich rufe zu dir, hilf mir,ia9. Deine Zeugniſſe ſind wun daß ich deine Zeugniſſe halte.
derbarlich; darum halt fie min 147. Jch konme fruh uund ſchreye:

Geele. auf dein Wort hoffe ich.i zzo. Wenn dein Wort offenba 1as8. Jch wache frube euf, daß
wird, ſo erfreuet es, und mache ch rede vru deinem Weort.
klug die Einfaltigen. 149. Hore meine Stinme nach

izi. Jch thue meinen Mund auf deiner Gnade: Herr, erquicke mich
und begehre deine Gebote, dent nach deinen Rechten

 mich verlauget darnach. 150. Meine boshaftigen Periol—
iz2. Wende dich zu mir, und ger wollen mir zu; und ſind ſei—

ſey mir gnadig, wie du pflegeſt ne von deinem Gelctz.
aiu thun denen, die deinen Na- iz1. Herr, du biſt nahe, uno del—
men lieben. ne Gebote ſind eitel Wahrhen.

Ez ig Zu
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15. Zunor mweiß ich aber, daß d

deine Zeugniſſe ewiglich gegrün
det haſt.

183. Siehe mein Elend, und e
rette mich; hilf mir aus, den
ich vergeſſe deines Geſetes unich

i54. Fihie meine Sache, un
erloſe mich: erquicket nuch durch
dein Wort.

155. Das Heil iſt ferne von de
Gottloſen; denn ſie achten dein
Rechte nicht.

156. Herr, deine Barmhertzig
keit iſt groß; erquicke mich nach
deinen Rechten.

157. Meiner Verfolger und W
derſacher iſt viel; ich weiche abe
nicht non deinen Zeugniſffen.

158. Jch ſehe die Verachter, un
thut mir wehe, daß ſie dein Wor
nicht halten.

159. Giehe, ich liebe deine Be
fehle; Herr, erquicke mich nach
deiner Gnade.

160. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit; alle Rechte deiner Ge
rechtigkeit wahret ewiglich.

161 Die Furſten verfolgen mich
vbune Urſach: und mein Hertz furch
tet ſich vor deinen Worten.

162. Jch freue mich uder deinem
Wort, wie einer, der eine groſſ
Beute krieget.

16z. Lugen bin ich gram, und
habe Greuel daran; aber dein Ge
ſetz hab ich lieb

164. Ich lobe dich des Tages
ſiebenmal, um der Rechte willen
deiner Gerechtigkeit.

165 Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden
nicht ſtraucheln

166. Herr, ich warte auf dein
Heil, und thue nach deinen Ge—
boten.

167. Meine Seele halt deine
Zengniſſe, und liebet ſie faſt.

ibss. Jch halte deine Beſehle,
und deine Zeugniſſe: denn alle
meine Wege ſind vor dir.

169. Herr, laß meine Klage

vor dich kommen; unterweiſt mid
nach deinem Wott.170. Laß mein Flehen vor diſ
kommen; errette mich nach det
nem Wort.

171. Meine Lippen ſollen loben,
wenn du mich deine Rechte lehreſt.

172. Meine Zunge ſotl ihr Ge—
ſprach haben von deinem Wort!
denn alle deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Haud beo—
ſtehen; denu ich habe erwählel
deine Befehle.

174. Herr, mich verlangert nach

deinem Heil, und habe Luſt an
deinem Geſetz.

175. Laß meine Seele leben, das
ie dich lobe, und deine Rechte

mir helfen.176. Jch bin wie ein verirret und

erlohren. Schaaf; ſuche deinen
Knecht: denn ich vergeſſe demer
Gebote nicht.

Der iao. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

CRch rufe iu dem Herrn in mei
D ner Noth, und er erhoret mich—

2. Herr, errette meine Seelt
on den Lugen-Maulern, und von
en falſchen Zungen.

z. Was kan dir die falſche Zunge
hun? und was kan ſie ausrichten

4. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile ei
ee Starcken, wie Feuer in Wa

cholderu.
5. Wehe mir, daß ich ein Fremd
ug bin unter Meſech: ich muß
ohnen unter den Hutten Kedar.
6. Es wird meiner Seele bange

u wohnen bey denen, die den
rieden haſſen.
7IJch halte Friede: aber wenn

ch rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der ii. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Ech hebe meine Augen auf zu den
Bergen, von weichen mir

ulfe kommt.
2. Meine Hulſe kommt vom
errn, der Himmel und Erden

g macht hat.
j. Er



Der 121 122. 123. 124. 125. Pſalm. 75
—1— r

z. Er wird deinen Fuß nicht alei- Siehe, wie die Augen oer
ten laſſen, und der dich behutet, echte auf die Haude threr Her—

ſchlafet nicht ſehen; wie dte Aagen der
4 Siehe, der Huter Jſrael ſchla- gd auf die hande ihrer Frauen.

fert noch ſchlummert uicht d ſehen unſere Augen auf den
5. Der Herr behutet dich; der rrn unſern Gott, bis er nus

Herr iſt dein Schatten uber dei- dis werde.
ner rechten Hand Sey uns anadig, Herr, ſey

56. Daß dich des Tages die Son 8 gnadig; denn wir ſind ſehr
ne nicht ſteche, noch der Mond il Verachtung.
des Nachts

4 Gehr volliſt unſere Seele der
7. DerHerr behutet dich vor alem olnen Spott, und der Hoffar

Uebel er behute deine Seele en Verachtung.
8. Der Herr behute deinen Aus Der 124. Pſalm.

gang und Eiugang von nun an bi Ein Lied Davbids im höhern Chor.

in Ewigkeit.
Der 122 Pſalm

No der Herr nicht beyv uns
V ware, ſo ſage Jſraeil.

1. Ein Lied Davids im hohern Cho 2. Wo der Herr nicht bey uns
Coch freue mich deß, das mir ge are, wenn die Menſchen ſich wi

O redet iſt, daß wir werden in rr uns ſetzen;
Haus des Herrn gehen 3 So verſchlungen ſie uns le

2. Und daß unſere Fuſſe we udig, wenn ihr Zorn uber uns
den ſtehen in deinen Thoren, J grimmiete.
rtuſalem

4 So erſaufte uns Waſſer;
3. Jeruſalem iſt gebauet, d trome giengen uber unſere Seele.

es eine Stadt ſey, da man zuſam g. Es gienaen Waſſer allzu hoch
meu kommen ſoll ber unſere Seele.

4. Da die Stamme hinaufg 6. Gelobet ſey der Herr, daß
hen ſellen, nemlich die Stamm r uns nicht giebt zum Raubet in
des Hetrn zu predigen dem Vo hre Zahne.

tle Jſrael, iu daucken demn N7 Unſere Seele iſt entrumen,
men des Herrn wie ein Vogel dem Strick des

5. Deun daſeibſt ſitzen die Stu Voglers; der Strick iſt zerriſſen,
le zum Gericht, die Stuble d ud wir ſind los
Hauſes Davids

s Unſere Hulfe ſtehet! im Na
6. Wunſchet Jeruſalem Glu nen des Herrn, der Himmel und

Er muſfe wohl geben denen, Erde gemacht hat.
dich li ven Der 125 Pſalm

ete.7 Es muſſe Friede ſeyn iuw mEin Lied im hohern Chor.
dig in deinen Mauren, und G
in deinen Pallaſten

Fie auf den Herrn hoffen, die
werdeu nicht fallen, fondern

8. Um meiner Bruder u ewiglich bleiben, wie der Berg
Freunde willen will ich dir Frie-3
de wunſchen

ion.2 Um Jeruſalem ber ſind Berge,
9. Um des Hauſes willen des und der Herr iſt um ſein Volck

Herru, unſers Gottes, will ich her von nun an bis in Ewiakeit.
dein Beſtes ſuchen.

Der i2z. Vſalm.
Ein Lied im hohern Chor

3. Denn der Gottloſen Scepter
wird nicht bleiben uber dem Hauf
lein der Gerechten, auf daß die

Gch hebe meine Augen auf zuſGerechten ihre Hand nicht aus—
V dir, der du im Himmel ſitzeſt.ſtrecken zur Ungerechtigkeit.

4. )err,



nge
76 Der 126. 127. 128. 129. 130. Pſalm.

4. Herr thue wohl den guten
und fromwen Herten.

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Weae, wird der Herr
wearreiben mit den Unbelthatern
aber Friede ſey uüber Jſtael.

Der irs6. Pſalm.
1. Fin Lied im hö ern Chor.

Comenu der Herr die Gefange—
DV nen Zion erloſen wird, ſo
werden wir ſeyn wie die Trau—
mende

2. Denn wird unſer Mund voll
Lachens, und unſere Zunge voll
Rubmens ſeyn. Da wird man ſa—
gen unter den Heyden: der Herr
hat Groſſes an ihnen gethan.

3. Der Herr hat Groſſes an uns
gethan: deß ſind wir frolich.

4. Herr, wende unier Gelang—
niß, wie du die Waſſer gegen Mit—
tag trockneſt.

5. Die mit Thranen ſaen, wer—
den mit Freuden erndten.

6. Gie gehen hin und weinen,
und tragen edlen Saanien, und
kommen mit Freuden, und brin—
gen ihre Garben.

Dernnns Pſalm.
Ein Lied im hohern Chor—

Jm odl dem, der den HERRN
2v furchtet, und auf ſeinen
Wegen gehet

2 Du witrſt dich nahren deinet
Hante Arbeit. Wohl dir, du
haſt es aut.

3. Dein Welb wird ſern wie
ein fruchtvarer Weiuſtock um
dein Haus herum, deine Kindet
wie die Oel-Zweige um deinen
Liſch her.

4. Siehe, alſo wird geſegnet der
Mann, der den Herrn, furchtet.

5. Der Herr wird dich ſegnen
aus Zion, daß du ſeheſt das Gluck
Jeruſalem dei Lebenlang.

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kin
der; Friede uber Jſrael.

Der 129. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Eie haben mich oft gedranget
von meiner Jugend auf, ſo

ſage Aſrael.
2. Sie haben mich oft gedranget

von meiner Jugend auf; aber ſit
zaben mich nicht ubernwcht.

Der i27. Pſalm.
1. Ein Lied Salomo im huhern

Chor.Geno der Herr nicht das Haus
AV hauet, ſo arbeiten umonſt,
die daran bauen. Wo der Herr
nicht die Stadt behutet, ſo wachet
der Wachter umſonſt.2. Es iſt umſonſt, daß ihr fruh
aufſtehet, und hernach lange fitzet,
und eſſet euer Brod mit Sorgen:“
denn ſeinen Freunden giebt ers
ſchlafen

3 Giehe, Kinder ſind eine Ga
be des Herrn, und Leibes-Frucht,
iſt ein Geſchencke.

4. Wie die Pfeile in der Handi
eines Starcken, arſo gerathen die!
jungen Kuaben.

ihren Feinden handeln im Thor. l

5. Weohl dem, der ſeinen Kocher
derſelben voll hat; die werdent
nicht u Schanden, wenn ſie matt

3. Die Pfluger haben auf mei—
nem Rucken grackert, und ihre
Furchen lang gezogen.4 Der Herr der gerecht iſt, hat

der Gottloſen Seile abgehauen.
5. Ach, daß muſten zu Schanden

werden, und zuruck kehren alle,
die Zion aram ſind?

6. Ach, daß ſie muſten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, wel
ches verdorret, ehe man es aus
rauft.7. Von welchem der Schnitter

ſeine Hand nicht fulet, noch der
Garbenbinder ieinen Arm voll.

8. Und die voruber gehen, nicht
ſprechen: Der Gegen des Herrn
ſeny uber euch; wir ſegnen euch im
Namen det Hertn.

Der izo. Pſalm.
1. Ein Lied im bohern Chor.

Nus der Tiefen rufe ich, Herr,
zu dir.

2. Herr



Der 130. 131.
2 Herr, dore metre Stunme,laß deine Ohren mercken auf di

Stimme meines Fehens.
z. So du willt, Herr, Sund

zu echnen, Herr, wer wird be
ſtehen?

a. Denu bey dir iſt die Vergt
dbuna, dak man dich farchte

5 Jch harre des Herrn, meine
Geele barret, und ich beffe au
ſein Wort6 Meiue Seele wartet auf de
Herrn, von einer Morgenwache
bis zur andern.7. Jſrael hoffe auf den Herrn
denu bes dem Herrn iſt die Gna
de, und viel Erloſung bey ihm.

t. Und er wird Jſrael erloſel
tus allen ſeinen Sunden.

Der izun Pſalmt. Ein Lied Davids im hoher
Chor.err, mein Hertz iſt nicht
D ſartig, und meine Augen
richt ſtoltz: und wandele nicht i
Broſfen Dingen,
ſinda. Wenn ich meine Seele nicht.

deaulſetzete und ſtillete, ſo war men
Geele entwohnet, wie einer vo

ſeiner Mutter eutwohnet wird.
d' z Jſrael hoffe auf den Herrn,
von nun an bis in Ewigkeit.

Der iz Pſalm.Dt. Ein Lied im bohern Chor.
KPozedencke— Herr,

an ale ſein Leiden
2. Der dem Herrn ſchwur, und

delobete dem Machtigen Jacobs

minng n n danln
nufe Lager meines Bettes legen

lieder ſchiummern
5. Bis ich eine

den Herrn, zur
Wachtigen Jacobs.

6. Giehe, wit horEphrada; wir haben ſie funder
auf dem Felde der Walder.

en von ihr i

die mir iu hoch

an David, und

4. Jch will meine Augen nich
ſchlafen laſfen, und meine Augen

Statte finde fu
Wohtiung dem

132. 133. Pſalm. 777. Wir wollen iu ſeine Woh—
ung gehen, und aubeten vor jei—
em Fusſchemel.3. Hetr, mache dich auf zu dei—

r Ruhhe, du, und diet Lade dei—

D Mucht.9. Deiune Prieſter laß ſtch klei—
ein intt Getechterleit; und deine
Jiligen ſich freuen.
io Nirem nicht weg das Reai—

e

2

iene deines Geſalbten, um dei
es Knechts Davids willen.
11. Der Herr hat Dapid einen

wahren Enyd aeſchwoeren; davon
wird er ſich mcht wenden: Jch
will dir auf deinen Stuhl ſetzen

ie Frucht deinees Leibes.
i2. Werden deine Kinder mei—

ien Bund halten, und mein Zeug—
niß, daß ich ſie lehren werde; ſo
ſollen auch ihre Kinder auf dei—
nem Stuhl ſiken ewiglich.

bhof- iz. Denn der Hetr hat Zion
ſind erwahlet, und hat Luſt daſelbſt

n eu wohnen14. Dis iſt meine Ruhe ewiglich,
hie will ich wohnen, denn es ge—
fallt mir wohl.

enniz. Jch will ihre Speiſe ſeonen,
n'iund ihren Armen Brods genung

eben.a6. Jhre Prieſter will ich mit

'h H iligeneit kieiden: und nre ent
llen frolich ſehn
17. Daſelbſt ſoll aufgehenl das

Horn Davids: ich habe meinem
Hheſalbten eine Leuchte zugerichtet.

rz. Seine Feinde will ich mit
Schanden kleiden; aber uber ihm
oll bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chor.Taithe, wie fein und lieblich
H iſts, daß Bruder einträch—
ig bey einander wohuen.
2. Wie der koſtliche Balſam iſt,

der vom Haupt Aaton herabfleuſt
n ſeinen gantzen Bart, der herab

ſleuſt in ſein Kleid.
3. Wie

n

ĩ

n

ĩJ
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z. Wie der Thau, der von Her

mon herab fallt auf die Berg
Zion; deun daſelbſt verheiſſet de
Herr Segen und Leben imme
und ewiglich.

Der 134. Nſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

iehe, lobet den Herrn all
Knechte des Herrn, die ih

ſtehet des Nachts im Hauſe de
Herrn.

Hebet eure Hande auf im Hei
ligthum, und lobet den Herrn.

5 tu 3. Der Herr ſegne dich ou
Zion, der Himmel und Erde ge
macht hat.Der iz5. Pſalm.

1. Halleluja.
J Gobet den Namen des Herrn, lo

bet ihr Knechte des Herrn.
2. Die ihr ſtehet im Hauſe des

Herrn, in den Hofen des Hauſe
4. unſers Gottes.

a z. Lobet den Herrn, denn de
Herr iſt freundlich; lobſinget ſei
nem Namen, denn er iſt lieblich

4. Denn der Herr hat ihm Ja
J coh erwahlet, Jſrael zu ſeinem

Eigenthum.in 5. Denn ich weiß, daß der Herr
groß iſt, und unſer Herr vor al
len Gottern.I— 6. Alles, was er will, das thut

f er, im Himmel, auf Erden, imuh. Meer, und in allen Tiefen.
J

7. Der die Wolcken laſſet auf
gehen vom Ende der Erden, der
die Blitzen ſamt dem Regen ma

J chet: der den Wind aus heimli
chen Oertern kommen laſſet.

iuu G. Der die erſten Geburten ſchlug
L

in Egypten, bende der Wenſchenzuen
und des Viehen.

u inl Wunder kommen uber dich, Egnh
M o. Und ließ ſeine Zeichen und
J

J

J„ nig, und Os, der Konig zu

ſete ptenland, uber Pharao und alle
irhn ſeint Knechte.

iul

10. Der viel Volcker ſchlug, und
ni todtete machtige Konige.

1i1. Sihon, der Amoriter Ko—

Der 134. 135. 136. Pſalm.
Baſan, und alle Konlgreiche i
Canaau.

12. Und gab ihr Land zum Erbt
zum Erbe ſeinem Volck Jſtal.iz. Herr, dein Name wihre!
ewiglich; dein Gedachtniß, Herr,
vahret fur und fur.

14. Denn der Herr wird ſein
Volck richten, und ſeinen Kuech—
on gnadig ſeyn.
is. Der Hevden Gotzen ſind

Silber und Gold, von Menſchen
Handen gemacht.

i6. Sie haben Mauler, und re—
en nicht; ſie haben Augen, und

ehen nicht.
i7. Sie haben Ohren, und ho—

en nicht: auch iſt kein Odem in
hrem Munde.

18 Dle ſolche machen, ſind aleich
lſo!: alle die auf ſolche hoffen.
i9. Das Haus Jſtael lobe den

Herrn; lobet den Herrn, ihr vom
Hauſe Aaron.

10. Jhr vom Hauſe Levi, lobel
en Herrn; die ihr den Herrn
urchtet, lobet den Herrn.

2i. Gelobet ſey der Herr aus
Zion, der zu Jeruſalem wohnet/
Halleluja.Der 1z6. Pſalm.

Fancket dem Herrn, denn er iſt
freundlich: denn ſeine Gutt

wahret ewiglich.
2. Dancket dem GOTT aller

Gotter; denn ſeine Gute wahret
wiglich.
z. Dancket dem HERRN aller

Herren; denn ſeine Gute wahret
wiglich.
4. Der groſſe Wunder thut al

eine; denn ſeine Gute wahret
viglich.
5. Der die Himmel ordentlich

emacht hat: denn ſeine Gute
ahret ewiglich.
6. Der die Erde aufs Walſſer

uögebreitet hat; denn ſeine Gu
e wahret ewiglich.7. Der groſſe Lichter gemacht hat:
enn ſeine Gute wahret ewiglich.

8. Die



Der 136. 137. 138. Pſalm. 79
8 Die Soure, dem Tage vor—

ſtehen; denn ſeine Gute wahrer
ewialich

9 Den Mend und Sternt, der
Nacht veorzuſtehen: dennu ſeine
Guſe eahret ew alich.

i0. Der Egppten ſchlug an ih
reu erſten Geburten; denn ſein
Gute wahret ewiglich

ir. Udd fuhrete Jſrael beraus
denn ſeine Gute wahtet ewiglich

ia2. Durch machtige Hand, und
uutegerecktem Arm:; deun ſeine
Gute wahret ewiglich.13. Der das Schilf-Meer thei

delete in zwey Theile; nn ſeine
Gute wahret ewiglich.

i4. Und ließ Aſtael durch hin
gehen; denn ſeine Gute wahret
ewialich.

1.. Der Pharao und ſein Heer
ins Schile-Meer ſtieß:; denn ſei—
ne Gute wahret ewialich.

16. Der ſein Volck fubrete durch
die Wuſte; denn ſeine Gute wah
ret ewialich.

7. Der aroſſe Konige ſchlug
denn ſeine Gute wahret ewiglich

ig. Und erwuraete machtigeK oni
ge: deun ſeine Gute wahret ewiglich

ig. Sihon, der Amoriter Konig
denn ſeine Gute wahret ewiglich

o. Und Oa der Konig zu Baſan
denn ſeine Gute wahret ewiglich

2i. lnd gab ihr Laud zum Erde
denn ſeine Gute wahret ewiglich

22. Zum Erbe ſeinem KnechtJſtael; denn ſeine Gute wahre

ewiglich.
23. Denn er gedachte an uns, d

wir untergedruckt waren; den
ſeine Gute mahret ewiglich.

24. Und erloſete uns von un
ſern Feinden; denn ſeine Gut
wahret ewiglich.

5 Der allem Fleiſche Spei
giebt; denn ſeine Gute wahr
ewiglich.

26. Dancket dem GOLCT vo
Himmel: denn ſeine Gute wäh
ret ewiglich.

Der i7. Pſalm.
An den Wafſfern zu Babel ſaſſen

wir und weineten, wenn wir
an Zon gedanhten

2. Unſere Ha ten hiengen wir an
die Weiden, dir driunecn ſfttid.

z. Deun daſelbſt hieſſen uns ſin—
jen, die uns gefangen bielter, vnd
in unſermHeuleu frolich ſera: Lie—
ber ſinget uns ein Lied von Zion.

4. Wie ſollen mir des Hertn Lied
ſingen im fremden Lande?

5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,
ſo werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunge muſſe an meinem
Gaumen kleben, wo ich dein nicht

gedencke: wo ich nicht laſſe Jeru—
ſalem meine höchſte Freude ſeyn.

7. Herr, gedencke der Kinder
Edom am Tage Jeruſalem, die da
ſagen; Rein abe, rein abe, bis auf
ihren Boden.
J 8. Du verſtorte Tochter Babel,
wobl dem, der dir vergelte, wie
du uns gethan haſt.

9. Wohl dem, der deine jungezKinder nimmt, und zerſchmettert

.ſie an den Stein.
Der iz8. Pſalm.

1. Davids.Sech dancke dir von gantzem Her
O tzzen; vor den Gottetn will ich

ir lobſingen.2. Ich will anbeten zu deinem
eiligen Tempel, und deinem Na—

men danclen, um deine Gute und
e Treue; deunn du haſt deinen Na—

men uber alles herrlich gemacht,
urch dein Wort.an z. Wenn ich dich anrufe, ſo er

n ore mich, und gieb meiner See—
en groſſe Kraft.
4. Es dancken dir, Herr, alle

ſtöniae auf Erden, daß ſie horen
das Wort deines Mundes.

ſn5. Und ſingen aut den Wegen
e des Herrn, daß die Ehre des

Herru aroß ſey.
m 6 Denn der Herr iſt hoch, und

ſiehet auf daa Niedtine, und ken—
net den Stoitzen von fetne.

7. Wenun



Lo Der 138. 139. 140. Pſalm.
7. Wenn ich mitten inder Augſt

wandene, ſo erquickeſt on mich,
und ſtreckeſt deine Hand uber den
Zorn meiger Feinde, und hilfeſt
mir mit deiner Rechteu.

8. Der Herr wiros ein Eude ma—
chen um meinetwillen. Herr, deine
Gute iſt ewig, das Werck deiner
Hande wolleſt du nicht laſſeu.

Der 139. Pſalm.
1. Ein Pſaim Davids vorjuſingen.
Serrt, du erforſcheſt mich, und

kentieſt mich.
Jch ſitze oder ſtehe auf, ſo

weiſſeſt du es, du verſteheſt mei—
ne Gedancken von ferne.3. Ich gehe oder liege, ſo biſt
du un mich, und ſieheſt alle mei—
ne Wege.

a4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort
auf mieiner Zunge, das du, Herr,
nicht alles wiſſeſt.

uih wunderbarlich gemacht bin
wunderbarlich ſind deine Werckt
uno das erkennet meineSeele wobi

ig. Es war dir mein Gebein
nicht verholen, da ich im Verbot!
genen gemacht ward, da ich gebil
det ward unten in der Erben.

6. Deine Augen ſahen mich, de
ich noch unbereitet ward, und wa—

ren alle Tage auf dein Buch ge—
ſchrieben, die noch werden ſollten—
und derſelben keiner da war.

i7. Aber wit koſtlich ſiud vor mit,
Gott, deine Gedancken? Wie iſt
ihr eine ſo groſſe Summa?

is. Sollte ich ſie erzehlen, ſo
wurde ihrer mehr ſeyn, denn de—
Sandes. Wenn ich aufwache,
bin ich noch bey dir.
19. Ach Gott, daß du todteſt dit
Gottloſen, und die Blutgierigen
von mir weichen mußten!

5. Du ſchaffeſt es, was ich vor, 20. Denn ſie reden von dir la—
oder bernach thue, und halteſt
deine Hand uber mir.

ſterlich, und deine Feinde erheben
ſich ahne Urſache.

6. Solches Erkeuntniß iſt mir zun 2. Jch haſſe, ja, Herr, die dich
wunderlich und zu hoch, ich kans
nicht begreifen.

7. Wo ſou ich hingehen vor dei
nem Geiſt, und wo ſoll ich hinflie
hen vor deinem Angeſichte.

z. Fuhre ich gen Himmel: ſo biſt
du da. Bettete ich mir in die
Holle: ſiehe ſo biſt du auch da.

9. Nahme ich Flugel der Mor—
genrothe, und bliebe am auſſer
ſien Meer;10. So wurde mich doch deine
Hand daſelbſt fuhren, und deine
Rechte mich halten.

ii. Sprache ich: Finſterniß mo
gen mich decken; ſo muß die Nacht
auch Licht um mich ſeon.

12. Denn auch Finſterniß nicht
finſter iſt bey dir, und die Nacht
leuchtet wie der Tag. Finſterniß
iſt wie das Licht.

iz. Deun du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt; du wareſt uber
mir im Murttzerleibe.

14. Ich dancke dir daruber, daß

haſſen, und verdreuſt mich auf ſie/

daß ſie ſich wider dich ſetzen.
27. Ich halſſe ſie in rechtem Ernſt,darum ſiud ſie mir feind.

N2z. Erforſche mich, Gott, und
erfahre mein Hertz; prufe mich/
und erfahre, wie ichs meyne.

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem
Wege bin, und leite mich auf ewi
gem Wege.

Der ig0o. Pſalm.
i. Ein Pſalm Dapids vorzuſingen.
Frrette mich, Herr, von den boE ſen Menſchen, behute mich
vor den freveln Leuten.

J. Die Boſes gedencken in ihrem
Hertzen, und taglich Krieg erregen.

4. Gie ſcharfen ihre Zunge, wie
eine Schlange. Ottern-Gift iſt
unter ihren Lippen, Gela.

5. Bewabre mich, Herr, vor der
Hand der Gottloſen: behate mich
vor den fredeln Leuten, die mei
nen Gang gedencken umuuſtoſſen.

6. Die Hoffartigen legen mir
Eiriclt



Der 140. 141. 142. 143. Pſalm. J
—1 òStricke, und breiten mir Seile ich hete ſtets, daß ſie mir nicht
aus zum Netze, und ſtellen mir Sbaden thunFallen am Wege, Sela. 6. Jhre Lehrer muſſen geſturtzet

7 Jch aber ſage jium Herrn: Du werden uber einen Fels: ſo wird
biſt mein Gott: Herr, vernimm man denn meine Lehre horen, daß
die Stimme meines Flehens. ſie lieblich fen

8. Herr, Herr, meine ſiarcke 7 Unſere EGebeine ſund zerſtreuet
Hulfe; du beſchirmeſt mein Haupt bis zur Holle, wie einer das Laud
iur Zeit des Streite. ieirettiet und zerwuhlet.

9. Herr, laß dem Gottlolen ſei-  8. Denn auf dich, Herr Herr,
ne Begierde nicht; ſtarcke ſeinen ſehen meine Augen, ich traue auf
Muthwillen nicht, ſie mochten dich, verſioſſe meine Seele nicht.
ſichs erheben, Gela. 9. Bewahre mich vor dem Strick,

10. Das Ungluck, davon meine den ſie mir aeleget haben, und vor
Feinde rathfchlagen, muſſe auf ih- der Falle der Uebelthater.
ren Kopf fallen. 10. Die Gottloſen muſſen in ihr

ii. Er wird Strahlen uber ſie eigen Netz fallen mit einanden:
ſchutten, er wird ſie mit Feuer tief ich aber immer vorüber gehen.

in die Erde ſchlagen, daß ſie nim Der u42. Pſalm.
mermehr uicht aufſtehen. J. Eine Unterweiſung Davids zu

1i2. Ein boſes Maul wird kein beten, da er in der Hohle war.
Gluck haben auf Erden; ein fre-Sech ſchreve zum Herrn mit mei—
vel boſer Menſch wird verjagt und Jener Stimnie: ich flehe dem
geſturtzet werden. Herrn mit meiner Stimme.

iz. Denn ich weiß, daß der Herri 3. Jch ſchutte meine Rede vor
wird des Elenden Sache und derſihm aus, und zeige au vor ihm iu
Armen Recht ausfuhren. meiner Noth.
deinem Namen dancken, und die'iſt, ſo nimmſt du dich meiner an:

14. Auch werden die Gerechtent 4. Weun mein Geiſt in Aengſten

Frommen werden vor deinem An fie legen mir Stricke auf dem We

lLeſichte bleiben. goe, da ich aufgehe.Der i41. Vſalm I. Schaue zur Rechten, und ſie—
1. Ein Pſalm Davids. ſhe, da will mich niemand kennen;

Gerr, ich rufe zu dir, eile zu ich kan nicht eutfiiehen, niemand
mir, vernimm meine Stim- nimmt ſich meiner Seelen an.

me, wenn ich dich anrufe. J 6 Herr, zudu ſchreye ich, und ſa—
2. Mein Gebet muſſe vor dir ae: Du biſt meine Zuverſicht, mein

tugen, wie ein Rauch-Opfer, mei-Theil im Lande der Lebendigen.
ner Hande aufheben, wie ein 7 Mercke auf-meine Klaac, denn
Abend-Opfer. ich werde ſehr gerlaaget Errette

z. Herr, behute meinen Mund, mich von meinen Verfolgern, denn
und bewahre meine Lippen. ſſie ſind mir zu muchtia.

4. Neige mein Hertz nicht auf! 8. Fuhre meine Scele aus dem
etwas Boſes, ein gottlos Weſen! Kercker, daß ich dauncke deinem
zu fuhren mit den Uebelthatern, Namen. Die Gerechten werden
daß ihh nicht eſſe von dem, waslſich zu mir ſammlen, weun du mir

ihnen geliebet. jwohl thuli.5. Der Gerechte ſchlage micht Der i43. Pſalm.
freundlich, und ſtrafe mich, das! t. Ein Pſalm Davids.
wird mir ſo wohl thun, als ein Gerr, erhore meir Gebet, ver
Balſam auf meinem Haupt; denne nimm mein Flehen um deiner

8 Wahr



82 Der 143. 144. 145. Pſalm.
Waukrheit willen; erhore mich um
deiner Gerechtigkeit willeu.

2. Und ehen ſcht ins Gericht m
deinem Knechte, denn vor dir
kein Lebendigen gerecht.

3z. Denn der Feind verfolget we
ne Seele, und je. ſchlaut mein Lebe
zu Boden, er lenet mich ins Fir
ſtere, wit die Teodten in der Wel

4 Und metu Geiſt iſt inn mir ae
angſtet: m'in Hertz iſt mir i
meinem Leibe neii hret.

5z. Jch aedencke an die vorige
Zeiten ich rede von allen deine
Theteu, und ſaue von den Wer
ckei deiner Hande.

6 Ich breite meine Hande au
zu dir; meine Seele durſtet nach
ſir, mie ein durres Land Sela.

7 Herr, erhore mich bald, mei
Geiſt vorgehet; verbirge dein ntht
nicht vor mir, daß ich nicht gleich
werde d uen, die in dieGrube ſahre

2Laß mich fruhe horen deinecöna
de, denn ich hoffe auf dich; thu
mir kund den Weg, darauf ich gehe
ſoll deun mich verlanget nach dir

9. Errette mich, mein Gott, von
meinen Feinden, zu dir habe ich
Zuflucht.

o Lehre mich thun nach deinem
Wohlgefallen, denn du biſt mein
Gott;: dem anter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.

1t. Herr, erquicke mich, um dei
nes Namens willen; fuhre meine
Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit willen.

„2. Und verſtohre meine Feinde
um deiner Gute willen; und vringe
um alle die meine Seele angſten:;
denn ich bin dein Kunecht.

Der 144 Plam.
1. Ein Pſalm Davids.

ſgzelobet ſey der Herr, mein Hort,
 der meine Hande lehret ſtrei
ten, und meine Fauſte kriegen.

2. Meine Gute und meine Bura
mein Schutz und mein Erretter,
mrin Gechild auf den ich traue, der
mein Volck unter mich zwingt.

z. Hetr, was ſt der Munſch der vu
dich ſein ſo auntnimſt? u. d. Men
ſchen Kind, duß du iha ie achten?

4. Jſt doch der Me ſch aleiche ie
ichts, ſeine Zeit fahret dahin wit
ein Schatten.5 Herr, neige deine Hunmel
ind fahre herab, taſte dir Beigt

an, daß ſie iauchen.6. Loß blitzen u. zerſtrene ſie ſcheuf

deine Strahlen, und ſchrecke ſit.
7 Sende deine Hand von tet

Hohe, und erlote mich, und errettt
nich von groſſen Waſſern, von der
zand der frenmden Kinder.

8. Welcher Lehre iſt kein nutze/
und ihre Wercke ſind falſch.

9. Gott, ich will dir ein neuet
Lied ſingen, ich will dir ſpielen auf
em Plalter von zehen Satten.
10. Der du den Konigen Sies

iebeſt, und erloſeſt dei en Knechit
Daoid vom morderiſchen Schwerd
es Boſen.
in. Erloſe mich auch, und errette

mich von der Hand der fremden
ſeinder welcher Lehre iſt kein nu—
e und thre Wercke ſind falſch.
ia. Daß unſere Sohne aufwachſett

n ihter Jugend, wie diePflanzeu, u.
nſere Tochter, wie die ausgehaue
e Ercker, leichwie die Paluſte.
iz. Und unſere Kammern voll ſeyn
e herausgeben konnen einen Vor

ath nach dem andern; daß unſere
Schaafe tragen tauſend, und hun—
ert tauſend auf unſern Dorfern.
14. Daß unſere Ochſen viel erarbei
n, daß krin Echade, kein Verluſt,

och Klage auf unſern Gaſſen ſey.
i5. Wohl dem Volck, dem es alſo
bet. Aber wohl dem Volck, deß

er Herr ſein Gott iſt.
Der zas Pialm.

1. Ein Lob Davids.
Fch will dich erhohen, mein Gott,
J du Konig, und demen Namen
ben immer und ewialich.
2. Ich will dich taglich loben,
id deinen Namen ruhmen immer
nd ewiglich.

3. Der



Der 145. 146. 147. Pſaln. —85
I. Der Herr iſt groß uno ſehr
lobiich, und ſeine Groſſe iſt un
ausſprechlich.4 Kiudes Kinder werden deine
We cke preiſen, und von deiner
Gewalt ſagen

5. Ich will reden von deiner
herrlichen ſchonen Ptacht, und
von demen Wundern6. Daß man ſoll reden von dei—
nen herrlichen Tyaten, und daf
man erzehle deine Herrlichkeit.

7. Daß man preilſe deine groſſe Gu—

tle, nod deine Gerechtigkert ruhme.
8 Gnadta und barmhettzin iſt der

Herr, aeduldig u. von grofſer cute
9. Der Herr tn allen gütig z und

erbarmet ſich aller teiner Wercke.
0 Es ſollen dir daucken, Hert,

aille deine Wercke, und deine Hti—
Ugen dich loben.ti. Und die Ehre deines Konig
reichs ruhmen, und von deiuer
Gawert reoen

ia. Daß den Menſchen-Kindern
deine Gewalt kund werde, und die
ehrliche Pracht demes Koniareicht

1z. Dein Reich iſt ein ewiaes
Reich, und deine Hejrſchaft wah
tei fur und fur.u4. Der Herr erhalt alle, die da

fallen, und richtet auf alle, die
niedergeſchlagen ſind.

15 Aller Augen warten auf dich
und du aiebeſt ihnen ihre Speiſe

m ſeiner Zeit.Ni6. Du thuſt deine Hand auf
und erfulleſt alles, was lebet mi
Wohlaefallen.

1. Der Herr iſt gerecht in allen
ſemen Wegen, und heilig in allei
ſeinen Wercken.18. Der Herr iſt nahe allen, di
ihn anrufen, allen, die ihn mi
Ernſt aurufen.

i9. Er thut, was die Gottee
furchtigen begehren, und horet ih
Schreven, und hilft ihnen.

20. Der Hert behutet alle, di

2n. Metn Muud ſoll des Hertn
Lob ſagen; und aller Feiſch lobe
ſeinen heiligen Namen eamer und
ewiqlich. Der 146. Pſaln.

1 Halle uſa.Keobe den herrn meine Sele.
2 Jch wil den Herrn lben, ſo

lange ich lebe, und matnet Gott
lobſingen weil ich hie bin.

z Verluaſtet euch nicht aufgur—
ſten, ſie und Menſchen, dieton—
nen ja uicht helfen

4. Denn des Menſchen biſtmufß devon, und er muß witer

zur Erde werden, alrdann ſid
verlobren atle ſeine Anſchlagt.

5. Wohl dem, des Hulie di
Gott Jacob iſi; des Hofnung au
en Herrn ſeinen Gort ſtehet.

6. Der Himmel, Erde, Meer und
Ues, was dartunen iſt, geniacht hat;
er Glauben halt ewiglich.
7. Der Recht ſchaffet denen, ſo

Gewalt leiden: der die Hungrigen
peiſet. Der Herr loſet die Ge
angenen.s. Der Herr machet die Blin—
en ſehend. Der Herr richtet auf,
ie niedergeſchlagen ſind. Der

Herr liebet die Gerechten.
9. Der Herr behutet die Freiud—

inne und Weiſen, und erhalt die
Witwen, und kehret zurucke den
Weg der Gottloſenio. Der Herr iſt Konig ewialich,

dein Gott, Zion, fur und fur,
Jalieluja.Der 147. Pſalm.
Gobet denHerrn, denn unſern Gott

loben, das iſt ein koſtlich Ding:
ſolch Lob iſt loblich und ſchon

e. Der Herr bauet Jeruſatem,
und brunget zuſammen die Ver—
agten in Jſrael.z. Er heilet die zerbrochenes
Hertzens ſind, und verbindet ihrt
Schmertzen6. Er zahlet die Sterne, und
nennet ſie alle mit Namen

5. Unſer Herr iſt groß, iund von

F 2 groſſer
lhn lieben, uad wird vertilgen all
Gottleſen.



34groſſer Kuft, S—  n Waſſer, die oben
wie er re iert tam Himmel ſind.6 Derſrr richtet auf die Elenden! 5. Die ſollen loben den Namen
und ſtoftt die Gottloſen iu Boden. des Herrn; denn er gebeut, ſo

7 Eüinget um einauder dem wirds geſchaffen.
Herrn mit Dancken, und lobet. 6. Er halt ſie immer und ewis—
unſerr Gott mit Harfen. llichz er ordnet ſie, daß ſie nicht

s. Ner den Himmel mit Wol- anders gehen muſſen
icken erdechet, und giebt Regen 7. Lohet den Herrn auf Erdeſt
auferden; der Gras auf Bergen ihr Walifiſche und alle Tiefen.
waclen laſſet. 8. Feuer, Hagel, Schnee und

Der dem Vieh ſeinFutter giebt, Dampf, Sturmwiude, die ſein
de jungen Raben, die thn aurufen. Wort ausrichten.

o. Er hat nicht Luſt an der 9. Berge und alle Hugel, frucht
garcke des Roſſes, noch Gefallen hare Baume und alle Cedern.
a jemandes Beinen. ao. Thiere und alles Vieh, Ge
u. Dder Herr hat Gefallen aun wurme und alle Vogel.

denen die ihn furchten, die auf iu. Jhr Konige auf Erden, und
ſeine Gute hoffen. jalle Leute, Furſten, und alle Rich

i2. Preiſe Jeruſalem, den Herrn, ter auf Erden.
lobe, Zion, deinen Gott. Niza. Junglinge und Jungfrauen,/

iz. Deun er macht veſte die Rie-Alte mit den Jungen.
gel deiner Thore, und ſegnet dei- iz. Sollen loben den Namen der
ne Kinder drmnen. Herrn: deun ſein Name allein

14. Er ſchaffet deinen Grentzen iſt hoch; lein Lob gehet, ſo weit
Friede, und ſattiget dich mit den Himmel und Erde iſt.
beſten Weinen. 14. Und er erhohet das Horn ſeii5. Er ſendet ſeine Rede auf Er- nes Voicks: alle ſeine Heiligen ſol
den: ſein Wort lauft ſchnele. llen hoben, die Kinder Jſrael, dat

16 Er giebt Schnee mie Wolle; Volck, das ihm dienet, Halleluja.
er ſtieuet Reiffen wie Aſchen.

Der 1i49, Pſalm.17. Er wirft ſeine Schloſſen wie! 1. Halleluja.

Biſfen; wer kan bleiben vor ſei- inget dem Herrn ein neuet
nem Froſt?  Lied, die Gemeiune der Heiis. Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet ligen ſoll ihn loben.

es; er laſſet ſeinen Wind wehen, 2. Jſrael freue ſich deñ, der ihn
ſo thauete auf. gemacht hat: die Kinder Zion ſeyn

19 Er ieiget Jacob ſein Wort; frolich uber ihrem Konig.
Jſrael ſeine Sitten und Rechte. 3. Gie ſollen loben ſeinem Na

20. So thut er keinen Heyden, men im Reigen; mit Paucken und
noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte, Harfen ſollen ſie ihm ſpielen.
Halleluja. a4. Denn der Herr hat Wohlge-Der 148. Pſalm. fallen au ſeinem Volek: er hilſt

1. Halleluja. den Elenden herrlich.
Gobet ihr Himmel, dem Herrn: 5. Die Heiligen ſollen frolich

dobet ihu in der Hohe. ſeyn, und preiſen und ruhmen auf
Eobet ihn, alle ſetne Eugel; ihren Lagern.lobet ihn alle ſein Heer.

lobet ihn aue leuchtende Sterne, ihren Handen haben;
4. Lobet ihn, ihr Himmel alleut-! 7. Daß ſie Rache uben unter den

Heiden,



J

Der 149. 150. Pſalm. 55
Heyden, Strafe unter den Volckern.n 2. Lobet ihn in ſeinen Thaten;

8. Jhre Konige zu binden mitllobet thun in ſeiner groſſen Herr—
Ketten, und ihre Edlen mit eillichkeit.
ſernen Feſſeln.  3. Lobet ihn mit Poſaunen; lo—

9. Daſt ie ihnen thun das Recht, bet ihu mit Pfalter und Harfen.
davon geſchrieben iſt. Solche Ehren 4. Lobet ihn mit Paucken und
werden alle ſeine Heiligen haben, Reigen;: lobet ihn mit Saiten

Halleluja. und Pfeiffen.Der 150. Pſalm. g. Lobet ihn mit hellen Cym1. Halleluja. ſbeln; lobet ihn mit wohlklingen—
Vobet den Herrn in ſeinem Hei-den Combeln.

ligthum; lobet ihn in der; 6. Alles, was Odem hat, lobe
Veſte ſeiner Macht. iden Herrn, Halleluta.

Ende der Pſalmen.

Regiſter der Pſalmen.
nach alphabetiſcher Ordnung eingerichtet.

Die Ziffer zeiget den Pſalm an.

Pſalm. Pſalm.9ſch Herr, ſtraf mich nicht 6 ile, Gott, mich zu erretten 70
ſAch Herr, wie iſt meiner 3z Erhore mich, wenn ich rufe 4

An den Waſſern zu Babel 13z7 Errette mich, Herr, von dem 140
Auf dich, Herrt, traue ich 7Errette mich, mein Gott 59
Aus der Tiefe rufe ich 1zo Erzurne dich nicht uber die 37
Mewahre mich, Gott, denn 16 Es iſt von Grund meines 36
 Bringet her dem Herrn 29 Es ſtehe Gott, auf, daß ſeine 68
a Jſtael aus Egypten i14 CTAreuet euch des Herrn, iht 33

Dancket dem Herrn, denner V Frolocket mit Handen 47
iſt freundlich 106. 107. us. 136 1ge ebencke, Herr, an David 132Dancket dem Herrn, und o,  Grlobet ſey der Herr 144

Das iſt eiu koſtlich Diug g Gott, der du uns verſtoſſen 60
Das iſt mir lieb, daß der us Gott der Herr der Machtige 5o
Der Herr erhore dich in der 20 Gott, du biſt mein Gott 63
Der Herr iſt Konig, darum 99 Gott, es iſt tmein rechter 108
Der Herr iſt Konig, des freuet 27 Gott giebt dein Gericht dem 72
Der gerr iſt Konig, und yz Gott hilf mir, denn das 69
Der Herr iſt mein Hirte 2z Gott hore mein Gebet 55
Der Herr iſt mein Licht 27 Gott iſt in Juda bekannt 76
Der Herr ſprach zu meinem nio Gott iſt unſere Zuverſicht 46
Die auf den Herrn hoffen mng GEott man lobet dich in der 65

Die Erde iſi des Herrn 24 Gott, mein Ruhm, ſchweige 109
Die Himmel erzehlen die i9 Gott, ſchweige doch nicht 83
Die Thoren ſprechen in 14. 53 Gott ſey mir gnadig, denn 56
Du Hirte Jſrael, hore zo, Gott ſey mir guadig uach r

Gott



Regi
Gott ſey uns anadig und 67
Gott ſtehet in der Gemeine 82
Gott, warum verſtoſſeſt du 74
Gott, wir habens mt unſern 44
Groß iſt der Herr, und 48
Oerr- auf dich traue ich Ji

Herr, der du biſt vormals 85
Herr, der ſtoma freuet ſich 2u
Herr, du erſorſcheſt mich 139
H rr, erhore die Gerechtigkeit 1
Herr, erhore mein Gebet 143
Herr, es ſind die Heyden in 79
Herr Gott, deß die Rache iſt 94
Herr Gott, du biſt uuſere y0
Herr Gott mein Herland 88
Herr, hadere mit meinen 35
Herr, hore m in Gebet 102
Herr, hore mein Wort
Herr, ich rufe zu dir, eile 14
Herr, ich traue auf dich
Herr, mein Hertz iſt nicht i
Herr, neige deine Ohren 89
Hert, ſchaffe mir Recht 26
Herr ſiraf mich nicht in 38Herr, unſer Herricher 3
Herr, warum tritt. ſt du 19
Herr, wer wird wohnen i5
Harr wie lanae willt du 13
Heitzlich lieb hab cch dich i8
Hutf, Herr, die Heiligen haben 12
Hilf mir, Gott, du ch deinen 54
Hore, Gott, mene Stimme 6a
Hore, Gott, mein Geſchren 61
Hore, mein Volck, main Geſetz 7
Horet zu, alle Volcker, mercket a49

CBauchzet dem Herrn, alle 100
Jauchiet Gott, alle Lande 66Tch dancke Herrn

äcch dancke dir von gauntzem 1z8

dich freue mich deß, daß mir 122
Sch habe mir vorgeſetzt, im 39
Vch harre des Herrn, und 40
Jch hebe meine Augen auf zu den i21

ch hebe metne Auaen auf zu dir 123
ch preiſe dich, Herr, den z0
ch rafe ju dem Herrn 120
ch ſchreye mit weiner Stimme 77

ſchrevye jzum Herrn mit 142

ſt er.
Ach will den Herrun loben
Jch will dich erhöben meut 14
Jch will ſingen von der 8
Jitael hat dennoch Gott z1
12)

 ommt herzu, laft uns den 9
Gobe den Herrtn, meine Seele,

J Herr, mein 104Lobe den Herrn, melne Seele,
ich will den a46Lobe den Herrn, meine Seele,

und was in mir 103Lobet den Herrn alle Heyden 17
obet den Hertn, denn 47
Lobei den Herrn in ſeinem 150
Lobet den Namen des Herrun 1z5
Lobet ihr Himmel, den 145
zobet, ihr Knechte des n
Neine Eeele iſt ſtille in Gott 6:

 Mein Gott, mein Gott 22
Mein Hertz dichtet ein feines 45
FPach dir, Herr, verlauget 25
 Richt uns, Hert, nicht u15

Ulichte mich, Gott, und 43
Eend ihr denn ftumm 55Sernr mir ganadig, Gott
Sie chaben mich oft gedranget 129
Siehe, lobet den Hertn alle 134
Siehe, wie iein und lieblich i3j
Sie iſt feſt gearundet af 87
Singet frolich Gott, der 1u
Singet dem Herrn ein neues Lied

5 96. 98. 149Von GSnade und Recht will roi

gonatum toben die Hehdenn2
W Was trotzeſt du denn, du 52
Wenn derHerr die Gefangenen inb

Lenn ich rufe zu dir, hertr 28
Wer unter dem Schirm des 91
Wie der Hirſch ſchreyet nach 42
Wie lieblich ſind deint 34
Wir dancken dir Gott 75Wo der Herr nicht bey uns 124
Wo der Herr nicht' das Haus 127
Wohl dem, dem die Uebertretung 32
Wohl dem, der den Herrn uir. iai
Vohl dem, der nicht wandelt 1
Wohl dem, der ſich des 41

taοοανοο

SS

traue auf dem Herru J Wodhl denen, die ohue u
Nutzliche,
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Nut,liche Anweiſung,

Wie die Pſalmen zu denen Sonn- Feſt- und
Feyertags-Evangelien, ſowohl in der Kirche, als

auch zu Hauſe, konnen geleſen oder auch

1NAdvent
2 Advent
3 Advent
Abdoent
1hriſtCag
2 ChriſtTag

geſungen werden.

10 Fraudi.0 PfinaſtSonntas
4 Pfinaſt-Montag
24 Pfinnſt-Dienſtag
9 Trinitatis-Feſt
98 Trinitatis

ChriftCag wor Trinitatis 7eSonntag nach dem Chriſt. Tag ir? Trinitatis 25
Neu-Jahr 34 Johannis-Tag 33Gonntag nach dem Neu-Jahr 62 4 Trinitatis inr
Heiliaen drey Kontnen s Maria Heimſuchung i2
tSonntag nach Eripkania 12 Krinitatis 2. u7
a Sonntag nach Epip. 127 6. Trinitatis 133ĩ Gonntag nach Epip. i37 Trinitatis 145CEonntag nach Epiph. s6 Trinitatis 12
5Sonntag nach Epiph. 9 9 Trinitatis z0s Sonntag nach Epiph. 15 0 Trinitatis JMar la Reiniaung 12 1 Trinitatis i30Gevtuage ſima 38 2 Trmitatis 34Sexageſinid 11 Trinitatis 70
ðEſto mihi Jin4 Trinitatis 17
ilirt 9 5 Trinttatis 2325 6 Trinitatis 90Deuli 35 Nichaelis-Feſt ↄtLatare 24 7 Trinrttatis g0vzudiea. 43 8 Trinitatis uuoal murum 92 9 Trinttatis 19Waria Verkundigung 591 0 Trinitatis. n
Vſter  Tag 110 i Trinitatis J9Oſter-Montag 62  Teinitatis 6Oſter zDieuſtag  uts e Trinttatis 15Quaſincodogeniti 11624 Trinitatis 90
Wiſerieordias Domini 23 25 Trinttatis 70
Jubtlate cs 26 Trinitatis 136Cantate u 9t An Butz- Faſt- und Bet-Tagen,
Rogate. 34 50 die ſieben Buß Pſalmen, als derHimmelfahrt Chriſti 32. 68. 74 6. 32. 38. Ji. 102. 130. i4.

Anwei



Anwe iſung
zum rechten Gebrauch des Pſalters

dienlich.

Die Pſalmen Davids

J. Vet-Pſalmen.
Fur die Kirche, 3. 5. 28. 59. 64. 71.
74 77. 79. ßo. 83. 94. 1ii2. 145.
Wider die Feinde der Kirche,7. 19.

26. 27. 42. 54. 6. 57. 6. iai.
Wider den Pabſt und ſeine Kirche

10. i2. 36. 44. 55. 69. 70. 9a.
to9. 129Um Frieden der Kirche, 60. 86.
137. i40.

Um das gottliche Wort, daß uns
Gott daſſeibe geben und dabey
erhalten wolle, 67. 69. u9.

Um Vergebug der Sunden, und
daft uns Gott durch ſein Wort
und Geiſt leiten wolle, 25. 38
59. 86. 90. 3o. igt. iqʒ.

Fur weltliche Obrigkeit, 20. 62.
Wider das boſe Gewiſſen, 6. 28. 88

lII. Buß-Pſalmen.
Der 6. 32. 28. zi. 102. 130. 14J.

III. Danck-Pſalmen.

werden eingetheilt in

Dag man allein auf Gott traueu
ſoll, 4. 33. Ji. u2. uiſ. ijl. i46.
i48.Daß man Gottes Wort horen und
fronim leben ſoll, 1. 15. Ai. 78.
gi. 92. 95. 96. 100. u2. 149.

Daß man ſich nicht daran argern
ſoll, daß es den boſen Buben
wohl, und frommen Kindern
Gottes ſo-ubel in der Welt gebt
37. 39. 48. 52. 63ß. 73. 9J2. 129.ur die Kirchen-Lehrer, 134. 150.
ur die weltliche Obrigkeit, und
den Haus-Stand, 2. 82. ioi. 1ej
129. 128. 133. 144.

V. Troſt-Pſalmen.
Fur die Kirche, daß ſie Gott er

halten, und ihre Feinde ſturtzen
wolle, 3. ut 23. 33 36. 46. 4
76. i4. 125. nö.

Wider die falſchen Lehrer, 5. 10.
12. 58.

VI. Weiſſagungen.
Zur das Wort und andere geiſtll gon der Perſon und Amt Chrilſil—

che Gaben, 34. 42. 66. 103. 105
122 138. 145. 147.

Fur leiblichen Segen, 33. 105. 1o7
ios. il4. i16. 139. 144. 146.

Fur Rettung der Kirche, 76. 86
ios. iui. 116. 135. 136.

Fur Rettung von den Tyrannen
und iin andern Nothen, 9. 18
30. 66. 113.

IV. Lehr-Pſalmen.

noi iis.Von Chriſti Leiden und gerrlich—
keit 2. 8. 16. 21. 22. 68.Von Auesbreitung des Evangelii—

19. 40. 45. 47. 50. 72. 78. 91
97. 96.

VII. Zeit-Pfalmen.
Morgens, 63. i03. 130.
Mittags, 4. 7. 29. 104. iat.

Von Vergebung der Sunden, zi Zur Veſper, zo. hi. 104.
izo.

EN
Abends, 3. 4 v. i27. ij4. 139.

D E.
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